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1. Überblick und Allgemeines

1. Überblick und Allgemeines

1.1. Über eLux RP

eLux®RP ist ein hardwareunabhängiges Betriebssystem, das in Kombinationmit PCs oder Thin
Clients eingesetzt wird. Es basiert auf Linux und ist aufgrund seines schreibgeschützten Dateisystems
vor Viren und anderen Schadprogrammen geschützt.

DiesesHandbuch unterstützt den Systemverwalter während Installation, Wartung und Betrieb von Thin
Clients und PCs ausgestattet mit eLuxRP, nachstehend eLux genannt.

Folgende Kenntnisse werden vorausgesetzt:

Installation, Wartung und Betrieb von Netzwerken und Computerperipherie

Betriebssystemkenntnisse der benutzten Servermaschinen

Hinweis
eLuxRP 5-Clients können durch die Scout EnterpriseManagement Suite 14 und 15 verwaltet
werden. eLuxRP 6-Clients können durch die Scout EnterpriseManagement Suite Version
15.0 und höher verwaltet werden. Beachten Sie, dass die jeweiligen Versionen zusammen
passenmüssen. Für weitere Informationen siehe Kompatibilität Client-Plattform und Scout
EnterpriseManagement Suite.

Ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.1 und eLuxRP 6.1 bietet dasManagement-Pro-
tokoll zur Kommunikation zwischen Scout Enterprise-Server und eLux-Client die Ende-zu-Ende-Ver-
schlüsselung über TLS 1.2. Die TLS-verschlüsselte Kommunikation erfolgt über Port 22125. Ältere
Clients kommunizierenmit demServer über Port 22123mit AES-256-Verschlüsselung.

Support-Fristen und Kompatibilitäts-Matrix finden Sie imWhitepaper Releases, Lebenszyklen und
Kompatibilität.
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1.2. Tastenkombinationen

Tasten Funktion

STRG+ALT+↓ Zwischen offenen Anwendungen nach links umschalten.

STRG+ALT+↑ Zwischen offenen Anwendungen nach rechts umschalten.

STRG+ALT+← Zwischen Desktops nach links umschalten

STRG+ALT+→ Zwischen Desktops nach rechts umschalten

STRG+WIN Aus anderen Anwendungen zu eLuxwechseln: Die eLux-Taskleiste/-Sys-
temleistemit offenen Anwendungen wird angezeigt.

WIN+ALT+I Geräteinformation öffnen

STRG+ALT+POS1 Configuration panel (eLuxRP 6) oder Systemsteuerung > Setup (eLux
RP 5) entsperren: Fordert zur Eingabe desGeräte-Kennworts auf

STRG+ALT+ENDE Client-Bildschirmsperre einschalten
Wenn die Benutzer-Authentifizierung aktiv ist, muss zumEntsperren das
Benutzer-Kennwort eingegeben werden.

STRG+ALT+F
UNKTIONSTASTE

Schaltet zwischen den Konsolen um, wenn die OptionKonsolenwechsel
aktiv ist. Für weitere Informationen siehe Erweiterte Maus- und Tasta-
turkonfiguration.

Folgende Konsolen sind verfügbar:
F1: eLux-Desktop
F4: Nachrichten-Konsole

ALT+B
UCHSTABENTASTE

(nur eLuxRP 5)

In der eLuxRP 5-Systemsteuerung:Wechsel zu demRegister mit dem unter-
strichenen Buchstaben.
ALT+S öffnet dasRegister Setup.

1.3. Touchpad-Gesten für mobile Geräte

Mobile Geräte werden häufig nur über ein Touchpad bedient und verfügen nicht immer über Hardware-
Maustasten.

Standardmäßig werdenMausaktionen über folgende Touchpad-Gesten abgebildet:

Maus-Aktion Touchpad-Geste

Klickenmit der linkenMaustaste Mit einemFinger einmal auf das Touchpad tippen

Klickenmit der rechtenMaustaste Mit zwei Fingern einmal auf das Touchpad tippen

Klickenmit der mittlerenMaustaste Mit drei Fingern einmal auf das Touchpad tippen

Cursor bewegen Einen Finger über das Touchpad ziehen

Scrollen Zwei Finger gleichzeitig über das Touchpad ziehen
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2. Installation

2. Installation

eLux kann auf demFlash-Speicher eines Thin Client installiert werden oder auf einer Festplatte. Die
Installation kann über zwei verschiedene Recovery-Verfahren erfolgen:

von USB-Stick: Für alle aktuellen Betriebssystemversionen bieten wir ein eLux USB Stick-
Image auf unseremPortal www.myelux.com zumDownload an, mit demSie sich einen Stick zur
Installation erstellen können.

über ein PXE-Recovery: Für größere Umgebungen können PXE-fähige Geräte über Netzwerk
installiert werden. Dazumüssen der eLux Software-Container und die Scout Enterprise
Management Suite inklusive Recovery-Service installiert sein.

Die beiden Verfahren sind in unserer Kurzanleitung eLux Recovery-Verfahren ausführlich beschrie-
ben.

2.1. Systemvoraussetzungen

Anforderungen an die Hardware

Mindestanforderungen Empfohlene Anforderungen

Prozessor x86, 1 GHz (2 CPUs), 64-Bit-
fähig

x86, 2 GHz (4 CPUs) oder mehr, 64-Bit-
fähig

RAM 1GB1 4GB oder mehr

HDD 2GB2 16GB oder mehr3

GPU (Gra-
fikprozessor)

AMD- oder Intel-Chipsatz AMD- oder Intel-Chipsatz

Netzwerk Ethernet oder WLAN Ethernet oder WLAN

I/OAnschlüsse USB 2.0 USB 3.0 oder USB 2.0, USB Boot-Unter-
stützung

Auflösung 1024 x 768 (XGA) 1920 x 1080 (Full HD) oder höher

Die empfohlenen Anforderungen sind alsMindestanforderungen an die Hardware zu verstehen, um die
neuen Funktionalitäten kommender Hauptversionen nutzen zu können.

Hardware Compatibility List

Die unterstützten Hardware-Modelle (Hardware Compatibility List) für jede Betriebssystem-Version fin-
den Sie auf unseremPortal www.myelux.com im relevanten eLux-Container unter Supported

1verfügbar für Betriebssystem
2für eLux RP 6 Portable USB-Stick: 4 GB
38GB HDD für die aktuellen Funktionalitäten/Partitionen
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Hardware.

Support-Fristen und Kompatibilitäts-Matrix finden Sie imWhitepaper Releases, Lebenszyklen und
Kompatibilität.

2.2. Erster Startvorgang

Der erste Bootvorgang eines Thin Client im Auslieferungszustand, nach einemFactory Reset oder
nach einer Recovery-Installation verläuft folgendermaßen:

a. BIOS Scan

b. Anfrage an den DHCP-Server

Hinweis
Damit sich der Client zumScout Enterprise-Server verbinden kann, muss entweder
der DHCP-Server oder der DNS-Server entsprechend konfiguriert sein. Für weitere
Informationen siehe AutomatischeGeräteerfassung imScout Enterprise-Handbuch.

c. Starten des eLux-Betriebssystems

WennDHCP- oder DNS-Server entsprechend konfiguriert sind, wird dasGerät automatisch in den
Scout Enterprise-Server eingetragen und erhält eine neue Konfiguration.
Wenn der Client die IP-Adresse des Scout Enterprise-Servers nicht herausfinden kann, startet der Erst-
konfigurationsassistent und führt den Benutzer durch die Erstkonfiguration.

2.3. Erstkonfiguration

Standardmäßig öffnet nach dem ersten Startvorgang des Thin Clients ein Assistent, der Sie bei der
Erstkonfiguration unterstützt. Der Erstkonfigurations-Assistent startet auch, nachdemSie dasGerät in
denGrundzustand setzen.

Der Erstkonfigurations-Assistent bietet folgendeOptionen:

Verwaltung desGerätes durch die Scout Enterprise-Konsole
Die Konfiguration wird vomScout Enterprise-Server übertragen.

Anbindung über das Scout Enterprise CloudGateway1 und Verwaltung desGerätes durch die
Scout Enterprise-Konsole
Die Konfiguration wird vomScout Enterprise-Server übertragen.

Manuelle Konfiguration, lokal amClient

1ab eLuxRP 6.6
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2. Installation

Erstkonfiguration mit Verbindung zum Scout Enterprise-Server durchführen

1. Wählen Sie Anzeige-Sprache und Tastatur-Sprache.1
Folgende Anzeige-Sprachen werden unterstützt: Deutsch, Englisch, Französisch,2Spanisch3

2. Lesen Sie die Lizenzvereinbarung und stimmen Sie zu.

3. Um die Client-Verwaltung durch Scout Enterprise zu konfigurieren, wählen SieManaged.

4. Geben Sie die Adresse des Scout Enterprise-Servers als FQDN oder IP-Adresse ein.

5. Wählen Sie die Ziel-OU für dasGerät in der Scout Enterprise-Konsole.

6. Optional passen Sie denGerätenamen an und geben weitere Informationen zumGerät ein.

7. Bestätigen Siemit Fertigstellen.

DasGerät wird in die Scout Enterprise-Infrastruktur eingetragen, der Ziel-OU zugeordnet und neu gest-
artet. Während des Startvorgangs nimmt dasGerät Kontakt zumScout Enterprise-Server auf und lädt
die Geräte-Konfiguration und Anwendungs-definitionen der OU.

Wenn in der Scout Enterprise-Konsole bereits ein Profil für diesesGerät angelegt wurde, wird dem
Gerät die Konfiguration des bestehenden Profils zugewiesen.

Für weitere Informationen zur Anbindung über das Scout Enterprise CloudGateway siehe Neue
Geräte einbinden in der Kurzanleitung Scout Enterprise CloudGateway.
Für weitere Informationen zur Verwaltung der Clientsmit Scout Enterprise siehe dasScout
Enterprise-Handbuch.

1Für eLuxRP 5-Geräte ist die Reihenfolge abweichend.
2ab eLuxRP 6.9
3ab eLuxRP 6.9
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2.4. Geräte-Kennwort

Alle Thin Clients, die von einemScout Enterprise-Server verwaltet werden, erhalten dasselbeGeräte-
Kennwort. DasGeräte-Kennwort kann nur in der Basis-Geräte-Konfiguration geändert werden und
kann nicht unterschiedlich konfiguriert werden.

DasGeräte-Kennwort dient der eindeutigen Zuordnung und Authentifizierung amScout Enterprise Ser-
ver, so dass kein anderer Scout Enterprise-Server diesesGeräte verwalten kann.

Im Auslieferungszustand lautet dasGeräte-Kennwort elux.

Hinweis
DasGeräte-Kennwort ist nicht zu verwechselnmit demBenutzer-Kennwort, das bei-
spielsweise über die Benutzer-Authentifizierungmit AD zumEinsatz kommt. Für weitere Infor-
mationen siehe Active Directory (AD) imScout Enterprise-Handbuch.

Für weitere Informationen zu Kennwörtern, siehe auch Kennwörter imScout Enterprise-Handbuch.

2.5. Selbstverwaltung am Client

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, mit Administratorrechten die Konfiguration lokal amClient zu ver-
ändern oder sich komplett vomManagementsystem zu trennen. DieseMöglichkeit können Sie unter-
binden, indemSie dasGeräte-Kennwort ändern und nicht freigeben.

Mit vollen Zugriffsrechten am Client anmelden

1. Öffnen Sie die Systemsteuerungmit demRegister Setup (eLuxRP 5) oder dasConfiguration
panel (eLuxRP 6).

2. Drücken Sie STRG+ALT+POS1.

3. Geben Sie dasGeräte-Kennwort ein.

Sie verfügen über volle Zugriffsrechte auf die Geräte-Konfiguration und Anwendungsdefinition am
Client.
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3. eLux RP 5-Oberfläche

3. eLux RP 5-Oberfläche

Für eLuxRP 5 und ältere Versionen können Sie entweder den klassischen Desktop oder dasModern
User Interface verwenden.

eLuxRP 6-Clients kommenmit einer neuen Desktop-Oberfläche, die die Anwendungen auch direkt auf
demDesktop zur Verfügung stellt und über zusätzliche Funktionen verfügt.
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3.1. eLux Modern User Interface

– bis eLuxRP 5 –

Voraussetzung
InSetup > Desktop > Erweitertmuss die OptionKlassischer Desktop deaktiviert sein.

Hinweis
DasModern User Interface unterstützt die Nutzungmehrerer Monitore, wenn alle Monitore in
derselben Auflösung betrieben werden.

Das eLuxModern User Interface ist die Hauptarbeitsfläche. Hier können Sie direkt Anwendungen über
das Anwendungs-Symbol starten.

1 Multifunktionsleiste

2 Modern User Interfacemit Anwendungs-Symbolen

3 Taskleiste

4 Startmenü
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3. eLux RP 5-Oberfläche

5 Systray

6 Pfeil-Symbol imModern User Interface zumAnzeigen des App Selectors

3.1.1. Anwendungs-Symbole einblenden

Mit dem eLux App Selector können Sie Anwendungen einfach auf demModern User Interface als Icon
platzieren.

1. Klicken Sie auf das Symbol > am linken Bildschirmrand.

Der eLux App Selector wird eingeblendet.

2. Wählen Sie den relevanten Anwendungsordner.

Die entsprechenden Anwendungen werden in einer Auswahlliste angezeigt. Diejenigen Anwen-
dungen, die als Anwendungs-Symbol auf demDesktop angezeigt werden, sindmit einemHaken
gekennzeichnet.

3. Klicken Sie auf eine Anwendung ohne Haken, die Sie einblendenmöchten.

Die ausgewählte Anwendung wirdmit einemHaken versehen und als Symbol imModern User Inter-
face angezeigt.

Hinweis
Wenn Sie auf eine Anwendungmit Haken klicken, wird die Anwendung gestartet.

4. Klicken Sie auf das Symbol <, um den eLux App Selector auszublenden.

Alternativ können Sie eine Anwendung über die Anwendungssuche eLux App Search einblenden.
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Hinweis
Umbeliebige Anwendungs-Symbole dauerhaft auf demBildschirm anzuzeigen, aktivieren
Sie in der Konfiguration der Anwendung die OptionDesktopsymbol.

3.1.2. Anwendungs-Symbole ausblenden

Hinweis
Sie können nur die Anwendungen ausblenden, die Sie über den eLux App Selector ein-
geblendet haben.

1. Bewegen Sie denMauszeiger über den linken oberen Rand des Anwendungs-Symbols, das Sie aus-
blendenmöchten.

Ein Schließen-Symbol xwird angezeigt.

2. Klicken Sie auf das Schließen-SymbolX, um diese Anwendung auszublenden.

DasAnwendungs-Symbol wird vomDesktop entfernt. Die zugehörige Anwendung bleibt jedoch in der
Systemsteuerung erhalten.
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3. eLux RP 5-Oberfläche

3.1.3. Anwendungen starten

Klicken Sie das Anwendungs-Symbol auf demDesktopmit der linkenMaustaste an.

oder

Klicken Sie die Anwendung imApp Selector an.

Wenn der grüne Haken angezeigt wird, wird die Anwendung gestartet. Wenn der grüne Haken
nicht angezeigt wird, wird beim ersten Klick das Anwendungs-Symbol der Anwendung auf dem
Desktop platziert und der grüne Haken gesetzt.

oder

Kicken Sie die Anwendung imSuchergebnis an.

Wenn der grüne Haken angezeigt wird, wird die Anwendung gestartet. Wenn der grüne Haken
nicht angezeigt wird, wird beim ersten Klick das Anwendungs-Symbol der Anwendung auf dem
Desktop platziert und der grüne Haken gesetzt.
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3.1.4. Multifunktionsleiste

DieMultifunktionsleiste am oberen rechten Bildschirmrand bietet folgende Funktionen:

1 Öffnet die Systemsteuerung

2 Bietet die OptionenAbmelden,Neustart,Ausschalten undSperren
(ab eLuxRP Version 5.2)

3 Ermöglicht die Suche nach Anwendungen
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3. eLux RP 5-Oberfläche

3.2. Taskleiste, Startmenü und Systray

Die Taskleiste enthält folgende Elemente:

Startmenü

Schaltfläche zumEin- und Ausblenden geöffneter Tasks/Fenster auf demDesktop

eLuxRP 5 und
eLuxRT

eLuxRP 6

geöffnete Tasks/Fenster

Systray im rechten Bereich der Taskleiste

Die folgende Abbildung zeigt die eLuxRP 5-Taskleiste.

Die Anzeige von Taskleiste und Systray konfigurieren Sie inSetup > Desktop > Erweitert.

Folgende Icons können imSystray anzeigt werden und erlauben einen direkten Zugriff auf die Kon-
figuration:

Icon Beschreibung

Angeschlossene USB-Geräte Anzeige angeschlossener USB-Geräte

Sicheres Entfernen von USB-Geräten

Netzwerkprofile Anzeige der verwendeten Netzwerkverbindungenmit Status und
Optionen zumTrennen/Verbinden

DefinitionSetup > Netzwerk

Zeit-Einstellungen entsprichtSetup > Desktop > Datum und Zeit

Geräteinformation Anzeige der Geräte-Details entsprechendSetup> Allgemein

In den Feldern Info1, Info2,, Info3 können Sie zusätzliche Infor-
mationen pflegen (und an die Konsole senden, wenn die Option
Client info im Software-Paket Desktop Tools aktiv ist).

Maus/Tastatur entsprichtSetup > Maus/Tastatur

Änderungen wirken sich sofort aus.

17



Icon Beschreibung
Bildschirmeinstellungen Angeschlossene Bildschirmewerden automatisch erkannt und

Änderungen ohne Neustart übernommen.

ImRegister Informationwerden alle vomMonitor übermittelten
und unterstützten Auflösungen und weitere Informationen ange-
zeigt.

ImRegisterAuflösung stellen Sie Auflösung sowie Rotation des
Monitorbildes ein.

Um einen angeschlossenenMonitor auszuschalten, deaktivieren
Sie die OptionAktiv.

ImRegisterAnordnung konfigurieren Sie die Position der ange-
schlossenenMonitore imMultimonitorbetrieb und legen den Primär-
monitor fest (,der die Taskleiste anzeigt).

Lautstärke Anzeige der aktiven Ein- und Ausgabegeräte

Regeln Sie die Lautstärke für Ein- und Ausgabe über Schieberegler
entsprechendSetup > Multimedia.

Uhrzeit Anzeige der aktuellen Uhrzeit und des aktuellen Datums

3.3. USB-Gerät sicher entfernen

Achtung

Entfernen Sie USB-Geräte immer mit der FunktionSicher entfernen, um sicherzustellen,
dass alle Daten auf demUSB-Gerät gesichert sind.

1. Klicken Sie im Systraymit der rechtenMaustaste auf dasUSB-Symbol.1

2. Wählen Sie die OptionSicher entfernen.

Hinweis
In der Scout Enterprise-Konsole können Sie eine Tastenkombination definieren, mit der die
Benutzer alle eingesteckten USB-Massenspeicher sicher entfernen können. Für weitere Infor-
mationen siehe Sicheres Entfernen von USB-Geräten.

1ab eLuxRP 6.3 als Symbol in der Live-Information
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3. eLux RP 5-Oberfläche

3.4. Systemsteuerung

Die Systemsteuerung enthält die definierten Anwendungenmit ihren Konfigurationsparametern (Regis-
terKonfiguration) und die Geräte-Konfiguration (Register Setup).1

Je nach definierten Benutzerrechten können die Register oder einzelne Unterregister abgeblendet
sein.

Aufruf und Bedienung
Umdie Systemsteuerung zu öffnen, verwenden Sie das Startmenü (eLuxRP 5) oder dasDesktop-

Symbol (eLuxRP 6).

Die eLux-Systemsteuerung ist mausbasiert. Zusätzlich können Sie die Oberfläche per Tastatur bedie-
nen, indemSie auf ALT+ <UNTERSTRICHENERBUCHSTABE> drücken. ZumBeispiel drücken Sie auf dem
Register Setup ALT + F, um direkt in dasFirmware-Register zu gelangen.

Die Systemsteuerung kannmit der ESC-Taste geschlossen werden.

Anwendungsdefinition

Mit entsprechenden Benutzerrechten können Sie imRegisterKonfiguration2Anwendungen defi-
nieren, bearbeiten oder löschen.Wenn dasGerät durch Scout Enterprise verwaltet wird, werden die
Anwendungen in der Scout Enterprise-Konsole definiert. Neben der Anwendungsdefinitionmüssen die
entsprechenden Software-Pakete installiert sein, damit eine Anwendung ausgeführt werden kann.

1Auf eLuxRP 5-Clients finden Sie zusätzlich dasRegisterAnwendungen, aus demSie Anwen-
dungen starten können.
2für eLuxRP 6.2: RegisterAnwendung
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Geräte-Konfiguration

DasRegister Setup entspricht der Geräte-Konfiguration. Im Auslieferungszustand ist eine Stan-
dardkonfiguration aktiv. Wenn dasGerät durch Scout Enterprise verwaltet wird, wird die Geräte-Kon-
figuration bei jedemNeustart überprüft und falls notwendig auf den Stand der zugeordneten
OU aktualisiert.

Die Standardsprache für die Bildschirmelemente ist English (US). Für alle anderen Sprachen außer
Deutsch werden die Bildschirmelemente auch in Englisch dargestellt. Dennoch ist es wichtig, inSetup
> Desktop Ihre Landessprache einzutragen, damit lokal definierte Anwendungen korrekt arbeiten kön-
nen.
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4. eLux RP 6 User Interface

4. eLux RP 6 User Interface

Hinweis
Wenn Sie eLuxRP 6.2-Clients zentral verwaltenmöchten, benötigen Sie die Scout
EnterpriseManagement Suite Version 15.1 oder höher.Für weitere Informationen siehe Kom-
patibilität Client-Plattform und Scout EnterpriseManagement Suite in unseremReleases-
Whitepaper.

Die neue Desktop-Oberfläche der eLuxRP 6-Clients löst das eLuxModern User Interface ab.

Die Anwendungen werden nur über Anwendungssymbole (Icons) auf demDesktop gestartet.Die Sys-
temsteuerungmit demRegisterAnwendungen und der Anwendungsstart über das Startmenü stehen
nicht mehr zur Verfügung.

Der Benutzer kann wählen zwischen einer personalisierten Desktop-Ansicht und der AnsichtAlle
Anwendungen.

Das eLuxRP 6User Interface verfügt über folgende Elemente:1

1Abbildung zeigt eLuxRP 6.4
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Legende

1 Geöffnete Anwendung, gekennzeichnet durch ein rotes Schließen-Symbol (x)

2 Zur AnsichtAlle Anwendungenwechseln

3 Command panel

Enthält KommandoswieAusschalten undAbmelden

4 Desktop anzeigen

5 Systemleiste

Enthält dasCommand panel, dasTask panel, Live-Informationen, die Uhrzeit
und die Schaltfläche zumÖffnen desConfiguration panel

Für Informationen zu eLuxRP 6.2 und 6.3 siehe Besonderheiten für die Versionen
eLuxRP 6.2 und 6.3.
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4. eLux RP 6 User Interface

Legende
6 Live-Information: In der Abbildung wird die aktuelle LAN-Verbindung angezeigt.

7 Uhrzeit und Datum

8 Configuration panel anzeigen

9 GeöffnetesConfiguration panel

Enthält Geräte-Konfiguration und Anwendungsdefinitionen (ersetzt die ent-
sprechenden Register der eLuxRP5-Systemsteuerung)

10 GeöffneterConfiguration dialog imConfiguration panel

11 Wechsel zumRegisterAnwendungen1

4.1. Desktop-Ansichten

Der Desktop bietet zwei Ansichten, zwischen denen der Benutzer mit Hilfe einesDesktop-Symbols
unten links wechseln kann:

Ansicht Klicken auf Beschreibung

Alle Anwen-
dungen

Zeigt alle definierten Anwendungen als Anwendungssymbole auf
demDesktop

Desktop Zeigt nur einige vordefinierte Anwendungen und die vomBenutzer
ausgewählten Anwendungssymbole auf demDesktop (Per-
sönlicher Desktop)

Sobald der Benutzer einen persönlichen Desktop eingerichtet und Anwendungen dafür definiert hat,
wird dieDesktop-Ansicht standardmäßig nach demStarten angezeigt. Andernfalls wird die Ansicht
Alle Anwendungen angezeigt.2

Besonderheiten für Citrix StoreFront

Bei Verwendung von Citrix StoreFront wird außerdem jeder Store als eigene Ansicht dargestellt:

Nach erfolgreichemVerbindungsaufbau zu einemStore wird eine eigene Ansicht mit den vomCitrix-
Backend in diesemStore bereitgestellten Anwendungen erzeugt. Die StoreFront-Anwendungen wer-
den zusätzlich in der AnsichtAlle Anwendungen angezeigt. Die gesonderte Store-Ansicht wird aus-
geblendet, sobald der Benutzer die Verbindung zumStore beendet. DasCitrix-Symbol verändert das
Aussehen in Abhängigkeit zumVerbindungsstatus.

1ab eLuxRP 6.3
2ab eLuxRP 6.4
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4.2. Persönlichen Desktop einrichten

Anwendungen für den persönlichen Desktop auswählen

1. In derAll Applications-Ansicht klicken Sie ein Anwendungssymbolmit der rechter Maustaste
an.

Oben links wird ein schwarzes Symbol mit Haken angezeigt.

2. Klicken Sie auf das schwarze Symbol mit Haken.

DasSymbol mit Haken wird grün angezeigt und der Anwendungsnamewird unterstrichen ange-
zeigt. Die relevante Anwendung wird ab sofort zusätzlich in derDesktop-Ansicht angezeigt.

Anwendungen vom persönlichen Desktop löschen

1. In derDesktop-Ansicht klicken Sie das relevante Anwendungssymbolmit der rechter Maustaste
an.

Oben links wird ein grünes Symbol mit Haken angezeigt.

2. Klicken Sie auf das grüne Symbol mit Haken.

DasAnwendungssymbol wird ausgeblendet und nur noch in der AnsichtAlle Anwendungen
angezeigt.

Hinweis
Anwendungssymbole, die über die Scout Enterprise-Konsole konfiguriert wurden, können
nicht vomDesktop gelöscht werden.
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4. eLux RP 6 User Interface

4.3. Systemleiste

– ab eLuxRP 6.2 –

Die Systemleiste enthält vielfältige Funktionen und ist konfigurierbar.

Legende

1 Startmenü / Command panel anzeigen (siehe unten)

2 Desktop anzeigen

Minimiert alle geöffneten Fenster und blendet dasConfiguration panel aus, falls geöffnet

3 Task panelmit geöffneter Anwendung

4 Quick Config-Symbole:1

Schneller Einstieg in Configuration Panel-Dialoge
Auch die Live-Symbole für USB und Netzwerk öffnen den jeweiligen Configuration Panel-
Dialog2

5 Live-Informationen,3 ab eLuxRP 6.8 über rechteMaustaste

Angeschlossene USB-Geräte

Aktuelle Netzwerkverbindung

Akkustand für mobile Clients

Lokal angeschlossene Drucker4

Informationen über aktive Third Party Software werden rechts neben den Live-Infor-
mationen über eine Ellipse (3 Punkte) angezeigt:

Klicken Sie auf die Ellipse, um die Symbole aktiver Third Party Software anzuzeigen
(Citrix, Zoom, Cisco Anyconnect).

6 Uhrzeit und Datum

Wenn Sie auf die Uhrzeit zeigen, wird dasDatum angezeigt.5

7 Configuration panel anzeigen6

1ab eLuxRP 6.8
2ab eLuxRP 6.8
3ab eLuxRP 6.3
4ab eLuxRP 6.5
5ab eLuxRP 6.3
6ab eLuxRP 6.4
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4.3.1. Command panel

– ab eLuxRP 6.2 –

eLux-KommandoswieAusschalten oderNeu starten befinden sich auf der Systemleiste im
Command Panel.

Welche Kommandos angezeigt werden, hängt davon ab, ob die Geräte durch Scout Enterprise ver-
waltet werden, ob eine Benutzer-Authentifizierung konfiguriert ist, und welche Benutzerrechte der
Administrator definiert hat.

Verfügbare eLux-Kommandos

Option Beschreibung

Standby1 DasGerät wird in den Standby-Modus (Suspend to RAM) gesetzt.

Sperren
(bei AD-Authen-
tifizierung)

Der Bildschirmwird Software-seitig ausgeschaltet und kann nur durch Eingabe
des Kennwortes entsperrt werden.

Abmelden
(bei AD-Authen-
tifizierung)

Der angemeldete Benutzer wird abgemeldet und der Anmelde-Dialog wird ange-
zeigt.

Ausschalten DasGerät wird heruntergefahren und ausgeschaltet.

Neu starten DasGerät wird heruntergefahren und sofort neu gestartet.

Update
(verwaltete
Geräte)

Firmware-Update starten

Das System prüft, ob ein Firmware-Update erforderlich ist. Wenn die Ima-
gedefinitionsdatei amServer einen neueren Stand hat als diejenige amClient,
kann der Benutzer den Update-Vorgang starten.

Konfiguration
(verwaltete
Geräte)

Geräte-Konfiguration synchronisieren

Die aktuelle Geräte-Konfiguration und die aktuellen Anwendungsdefinitionen für
diesesGerät oder OU werden vomScout Enterprise-Server geladen und das
Gerät wird neu gestartet.

Lokale Konfigurationen werden überschrieben, soweit sie nicht geschützt sind.

Grundzustand
(verwaltete
Geräte)

Client auf Grundzustand zurücksetzen

Die Geräte-Konfiguration desClients wird auf denGrundzustand zurückgesetzt.
Alle lokalen Anwendungsdefinitionen und alle lokal gespeicherten Kon-
figurationsdateien werden gelöscht. Das Firmware-Imagemit Software-Paketen
bleibt erhalten.

1ab eLuxRP 6.4
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4. eLux RP 6 User Interface

Command panel anzeigen (ab eLux RP 6.8)

Klicken Sie auf das eLux-Symbol, links auf der Systemleiste.

Command panel anzeigen (bis bis eLux RP 6.7)

UmdasCommand panel anzuzeigen, klicken Sie auf die eLux-Schaltfläche:

Um das erweiterteCommand panel anzuzeigen, klicken Sie bei gedrückter UMSCHALT-Taste auf
die eLux-Schaltfläche:

(nur für Geräte, die durch Scout Enterprise verwaltet werden)

Für weitere Informationen zu den Kommandos siehe eLux-Kommandos.

Hinweis
Bevor ein Kommando ausgeführt wird, erhält der Benutzer eine Bestätigungs-Meldung (Aus-
nahme:Sperren-Kommando).
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4.3.2. Live-Informationen

– ab eLuxRP 6.3 –

Die Live-Informationen1 auf der Systemleiste zeigen aktuelle Status-Informationen, beispielsweise
über Netzwerkverbindungen und angeschlossene USB-Geräte. Ab eLux RP 6.8 bieten die Live-Sym-
bole zusätzlich einen schnellen Zugriff auf den zugehörigen Configuration -Dialog (Quick Config).

Ob die Live-Informationen angezeigt werden und fürQuick Config verwendet werden können, hängt
von der Geräte-Konfiguration des Scout Enterprise-Administrators (Erweiterte Desktop-Einstellungen)
ab.2

Details zu Live-Informationen anzeigen
Klicken Siemit der rechtenMaustaste3 auf ein Live-Symbol.

In Configuration-Dialog springen / Quick Config
Klicken Sie auf ein Live-Symbol.4

Im folgenden werden einige Live-Informationen beschrieben.

Angeschlossene USB-Geräte

Hinweis
Clients, die von Scout Enterprise verwaltet werden, müssen so konfiguriert sein, dass die
lokale Nutzung von USB-Geräten über Mountpoints erlaubt ist (Geräte-Konfiguration >
Hardware). Andernfalls werden angeschlossene USB-Geräte nicht angezeigt.

1unter eLuxRP 5: Systray Icons
2Anzeige ab ab Scout Enterprise 15.7 und eLuxRP 6.7, Quick Config ab 15.8 und 6.8
3ab eLuxRP 6.8, für ältere Versionen Links-Klick
4ab eLuxRP 6.8
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4. eLux RP 6 User Interface

Bevor Sie einen USB-Stick entfernen, klicken Sie auf Sicher entfernen.

Um den aktuellen freien Speicherplatz zur Laufzeit anzuzeigen, klicken Sie erneut auf dasUSB-
Symbol.1

Aktuelle Netzwerkverbindung

Profilname für LAN, VPN,WWAN2 oder SSID desWLAN-Netzes

Bitrate

Signalstärke (nur WLAN undWWAN)

DasNetzwerk-Symbol in der Abbildung zeigt einWLAN mit ungefährer Signalstärke.

Hinweis
Wenn die Netzwerkverbindung unterbrochen ist, wird dasNetzwerk-Symbol mit einemAus-
rufezeichen angezeigt.3

1ab eLuxRP 6.7
2ab eLuxRP 6.5
3ab eLuxRP 6.5
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Akkustand für mobile Clients

Information Beschreibung

Aktives Profil Zeigt an, ob das Profil Hohe Leistung (Performance) oder Energie
sparen (Eco) aktiv ist. Wenn Auto eingestellt ist, hängt das aktive Profil davon
ab, ob dasGerät an der Stromversorgung angeschlossen ist.

Akku-Stand Zeigt den aktuell vorhandenen Akkustand in Prozent

Verbleibende
Akku-Zeit (ohne
Stromversorgung)

Zeigt die verbleibende Akkuzeit in Minuten, wenn dasGerät nicht an die Strom-
versorgung angeschlossen ist

Vollständig gela-
den in (mit Strom-
versorgung)

Zeigt die Zeit in Minuten bis der Akku vollständig geladen ist, wenn dasGerät an
die Stromversorgung angeschlossen ist

Das Batterie-Symbol in der Abbildung zeigt an, dass dasGerät an der Stromversorgung ange-
schlossen ist. Ohne Stromversorgung zeigt das Symbol den ungefähren Akku-Stand.

Lokal angeschlossene Drucker

Für lokale Drucker wird ebenfalls ein Symbol in der Live-Information angezeigt.1

1ab eLuxRP 6.5
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4. eLux RP 6 User Interface

4.3.3. Benachrichtigungen

System-Benachrichtigungen informieren den Benutzer beispielsweise über einen veränderten Netz-
werk-Status oder das Verbinden/Entfernen von Peripherie-Geräten. Die Benachrichtigungen werden
in einem kleinenMeldungsfenster am unteren rechten Bildschirmrand angezeigt und nach einigen
Sekunden wieder ausgeblendet.

Um das Lesenmehrerer Nachrichten zu erleichtern, vor allemwenn sie in kurzen Zeitabständen ein-
treffen, ermöglicht ein zusätzlich eingeblendetes Symbol die Anzeige aller Benachrichtigungen in einem
eigenen Bereich.1Dieses Panel zeigt die Benachrichtigungen untereinander an und bleibt erhalten bis
Sie eswieder durch einen Klick schließen.

Legende

1 UmdasBenach-
richtigungs-Panel zu öff-
nen, klicken Sie auf das
temporär eingeblendete
Symbol.

2 Erste Benachrichtigung

3 Zweite Benachrichtigung

4 Umeine Benach-
richtigung zu schließen, kli-
cken Sie auf das
Schließen-Feld.
Das Panel mit weiteren
Benachrichtigungen bleibt
geöffnet.

5 Neben System-Benach-
richtigungen werden
Nachrichten angezeigt,
die der Administrator über
das Scout Enterprise-
KommandoNachricht
senden an die Benutzer
schickt.

1ab eLuxRP 6.7
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4.3.4. Besonderheiten für die Versionen eLux RP 6.2 und 6.3

In eLuxRP 6.2 und eLuxRP 6.3 könnenConfiguration shortcuts definiert werden, die auf der Sys-
temleiste angezeigt werden. Über einConfiguration shortcut kann dasConfiguration panelmit
dem relevantenConfiguration dialog geöffnet werden.

Klicken Sie auf die Schaltfläche , um die definiertenConfiguration shortcuts anzuzeigen:

Legende

1 Klicken Sie auf einConfiguration shortcut, um dasConfiguration panel und
den relevantenConfiguration dialog zu öffnen.

WelcheConfiguration shortcuts auf der Systemleiste angezeigt werden, wird
lokal über dasConfiguration panel > Desktop > Systemleiste oder vomAdmi-
nistrator in der Scout Enterprise-Konsole konfiguriert.

2 Configuration shortcuts ausblenden

Versteckt dieConfiguration shortcuts und zeigt die Uhrzeit und dasTask panel
an

Die Uhrzeit wird nur angezeigt, wenn dieConfiguration shortcuts ausgeblendet sind.

Das Task panel wird nur angezeigt, wenn dieConfiguration shortcuts ausgeblendet sind
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4. eLux RP 6 User Interface

4.4. Configuration panel

– ab eLuxRP 6.2 –

DasConfiguration panel kann standardmäßig am rechten Bildschirmrand angezeigt werden.Es enthält

die Geräte-Konfiguration

die Anwendungsdefinition1

Configuration panel anzeigen

Voraussetzung
DieOptionConfiguration panel anzeigen inDesktop > Systemleiste ist aktiv.2

Klicken Sie in der Systemleiste auf die Uhrzeit oder auf die Schaltfläche .

DasConfiguration panel mit den Konfigurations-Dialogen wird angezeigt.Der DialogDesktop oder
der zuletzt aktive Konfigurations-Dialog wird geöffnet.Wenn Sie auf die Uhrzeit geklickt haben, wird
derDatum und Zeit-Dialog geöffnet.

Die Dialoge werden alphabetisch3 oder inhaltlich sortiert angezeigt. Die Sortierung kann in der Scout
Enterprise-Konsole definiert werden.

1ab eLuxRP 6.3
2ab eLuxRP 6.4
3ab eLuxRP 6.9 Standard
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Legende

1 Wechsel zumRegisterAnwen-
dungen1

2 Umeinen Dialog zu öffnen, kli-
cken Sie auf den Dialogtitel.

Es kann nur jeweils ein Dialog
geöffnet werden.

3 Öffnet eine Auswahlliste oder
ein Kontextmenü

4 Aktiviert oder deaktiviert eine
Option

Bedienung der Konfigurations- und Anwendungs-Dialoge

Umalle Dialogtitel oder alle Dialogoptionen zu sehen, kann das Scrollen erforderlich sein.

Viele Optionen werden direkt nach demSetzen aktiv.In manchen Dialogen ist jedoch die Bestä-
tigung über eine Schaltfläche wieAnwenden oderAbbrechen erforderlich, um den Dialog zu
schließen.

1ab eLuxRP 6.3

34



4. eLux RP 6 User Interface

Wenn Sie eine Option aktivieren, können weitere Eingaben erforderlich werden.

Textfelder werden durch eine Linie unter demFeld angezeigt.

Um eine Datei aus demDateisystem zu wählen, klicken Sie auf .

Pflichtfelder werdenmit einemSternchen * am rechten Rand angezeigt.Wenn ein Pflichtfeld
nicht ausgefüllt wurde, wird es rot dargestellt.

Hinweis
In der Scout Enterprise-Konsole kann der Administrator festlegen, dass die Konfigurations-
Dialoge in alphabetischer Reihenfolge angezeigt werden.

Für weitere Informationen über den Inhalt der einzelnen Dialoge siehe

Geräte-Konfiguration für eLuxRP 6 und

Anwendungen definieren (eLuxRP 6)
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4.5. Anwendungen in der eLux RP 6-Oberfläche

Anwendung starten

Klicken Sie in einer der Desktop-Ansichten auf ein Anwendungssymbol.

Oben rechts neben demAnwendungssymbol der gestarteten Anwendung wird ein rotes Symbol
angezeigt.

Anwendung schließen

Klicken Sie in einer der Desktop-Ansichten auf das rote Schließen-Symbol rechts neben dem
Anwendungssymbol

oder

Öffnen Sie das Kontextmenü der Anwendung auf der Taskleiste und wählen SieSchließen.

Anwendung suchen

1. Drücken Sie STRG+F oder klicken Sie in das Suchen-Feld.

2. Geben Sie die ersten Zeichen des gesuchten Anwendungsnamen ein.

3. Drücken Sie RETURN oder klicken Sie auf das Lupen-Symbol.

Die Ansicht wechselt nachAll Applications und zeigt die zutreffenden Anwendungen an. Solange der
Suchfilter aktiv ist, blinkt das Lupen-Symbol.

Umden Suchfilter zu deaktivieren, wechseln Sie in dieDesktop-Ansicht.

Anwendungen sortieren

Klicken Sie einmal oder wiederholt auf dieAZ-Schaltfläche.

Die Anwendungen werden alphabetisch sortiert (aufsteigend, absteigend, unsortiert/frei).
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4. eLux RP 6 User Interface

Anwendungen frei platzieren1

Ziehen Sie in derDesktop-Ansicht ein Anwendungssymbol an eine beliebige Position.

Die frei gewählte Position der Anwendungssymbole wird innerhalb der freien Sortierung gespei-
chert.

Umschalten aus einer Session/Anwendung zur eLux Desktop-Oberfläche und zurück
Drücken Sie die Tastenkombination STRG+ALT+D

Bildschirmsperre einschalten
Drücken Sie die Tastenkombination STRG+ALT+L

Desktop anzeigen und Anwendungsfenster minimieren

Klicken Sie in der Taskleiste auf das Symbol .

Hinweis
Die eLuxRP 6.2-Systemsteuerung bietet dasRegisterAnwendungen umAnwendungen zu
erstellen. Ab eLuxRP 6.3 werden Anwendungen imConfiguration panel definiert. Für wei-
tere Informationen siehe
Anwendungen definieren (eLuxRP 5) und
Anwendungen definieren (eLuxRP 6).

Die Anzeige der Schaltfläche zumÖffnen der Systemsteuerung kann für zentral ver-
waltete Clients in der Scout Enterprise-Konsole konfiguriert werden.2

1ab eLuxRP 6.7
2bis eLuxRP 6.2 und ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.2
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Achtung

Wenn der Client mit Scout Enterprise verwaltet wird, erfolgt die Konfiguration in der Regel zen-
tral in der Scout Enterprise-Konsole. Bei eingeschalteter Vererbung werden lokale Kon-
figurationsänderungen amClient bei der nächsten Synchronisation vomScout Enterprise-
Server überschrieben. Für weitere Informationen sieheGeräte-Konfiguration im Scout
Enterprise-Handbuch.

Ab eLux RP 6.2 befindet sich die lokale Geräte-Konfiguration imConfiguration panel, das am rech-
ten Bildschirmrand eingeblendet werden kann.

Für eLux-Clients bis eLuxRP 6.1 wird die lokale Konfiguration amClient in der Systemsteuerung im
Register Setup vorgenommen. DasRegister Setup ist in Unterregister gegliedert, die im folgenden
beschrieben werden.

Hinweis
Diemeisten Änderungen erfordern einen Neustart des Terminals. Hierüber informiert eLux,
nachdemSie Ihre Änderungen gespeichert haben.

5.1. Register Allgemein

DasRegisterAllgemein1 bietet Ihnen detaillierte Informationen zu den Eigenschaften desGeräts:

MAC-Adresse

Host-ID des Terminals

eLux-Lizenz2 und Subscription

eLux-Version

Hardware-Informationen wie z.B. CPU-Takt, RAM-Größe, Seriennummer und BIOS-Version

Im unteren Bereich werden die auf demFlash-Speicher des Thin Client installierten Software-Pakete
inklusive der Versionsnummer und der Name des installierten Images angezeigt.

1ab eLuxRP 6.2Configuration panel > Information
2nur bis eLuxRP 5
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.1.1. Lizenzinformation

InSetup > Allgemeinwird der eLux-Lizenzschlüssel1 und der aktuelle Status der Subscription ange-
zeigt. Durch Doppelklicken auf das Lupen-Symbol können weitere Details angezeigt werden.

Neue Lizenz anlegen2

1. Doppelklicken Sie inSetup > Allgemein auf den Begriff Lizenz.

2. Geben Sie im Feld Lizenzschlüssel den neuen Lizenzschlüssel ein.

3. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.

1nur bis eLuxRP 5
2nur bis eLuxRP 5
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5.2. Register Netzwerk

DasRegisterNetzwerk zeigt je nach installierter Hardware weitere Unterregister an.

LAN

Wireless LAN

DasSystray-Icon gibt weitere Informationen über die bestehende Netzwerkverbindung.

5.2.1. LAN-Verbindung konfigurieren

1. Öffnen Sie für das relevante Gerät oder OU denDialogGeräte-Konfiguration > Netzwerk.

2. Wählen Sie dasRegister LAN und klicken Sie für dieDefault-Verbindung auf die Schaltfläche
Bearbeiten.

3. Bearbeiten Sie imDialogNetzwerkprofil bearbeiten unter Ethernet folgende Felder:

Option Beschreibung

IP-Adresse auto-
matisch bezie-
hen

Die IP-Adresse wird automatisch über DHCP bezogen.

Definieren Sie einen Timeout-Wert in Sekunden.

Legen Sie später unter Erweitert das Verhalten für fehlschlagende DHCP-
Anfragen fest.

Folgende IP-
Adresse ver-
wenden

Alternativ geben Sie eine feste IP-Adresse und die zugehörigenOptionen
an.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Hinweis
Wenn Sie keine DHCP-Optionen für Scout Enterprise einsetzen, empfehlen wir, unter
Erweitert die OptionScout Enterprise-Server DHCP-Optionen ignorieren zu akti-
vieren.

4. UmNetzwerk-Geschwindigkeit undmaximale Übertragungseinheit (MTU) anzupassen, bear-
beiten Sie dasRegisterMedium.

5. Bearbeiten Sie unter Erweitert folgendeOptionen:

Option Beschreibung

DHCP-Ein-
stellungen

Legen Sie das Verhalten für fehlschlagende DHCP-Anfragen fest.

Proxy1 Definieren Sie einen systemweiten Proxy-Server für diesesNetzwerk-Pro-
fil, siehe Proxy-Konfiguration.

Auf die hier definierte Proxy-Einstellung bezieht sich die Option System-
Proxy in der Browser-Anwendungsdefiniton.

6. Bearbeiten Sie unter  IEEE 802.1X-Authentifizierung folgendeOptionen:2

Option Beschreibung

Aktivieren Aktivieren Sie die IEEE 802.1X-Authentifizierung grundsätzlich.

Aktivierung ohne erfolg-
reiche Authentifizierung
erlauben (nur Ethernet)3

Legen Sie fest, ob die IEEE 802.1X-Aktivierung auch dann fort-
gesetzt wird, wenn ein Timeout oder ein Authentifizierungsfehler
auftritt (nur für Ethernet-Verbindungen).

Wenn die Option nicht aktiv ist (Standard), kann die Aktivierung
nur nach erfolgreicher Authentifizierung fortgesetzt werden.

Anzahl automatischer Ver-
bindungsversuche4

Anzahl der Verbindungsversuche, bevor abgebrochen wird

Anzahl Authen-
tifizierungsversuche5

Anzahl der Authentifizierungsversuche bei erfolgreicher Ver-
bindung, bevor die Authentifizierung abgebrochen wird

Timeout Authentifizierung Zeitspanne in Sekunden, bevor ein Authentifizierungsversuch
abgebrochen wird

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.5
2Bis Scout EnterpriseManagement Suite 15.8 aktivieren Sie IEEE 802.1X unter Erweitert
3ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.9
4ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.9
5ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.9
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Hinweis
DieWPA-Verschlüsselung erfolgt über denWPA-Supplicant und die Kon-
figurationsdatei wpa.conf. Für weitere Informationen sieheWPA-Unterstützung.

7. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.

Mit Internet-Verbindungstest können Sie jederzeit überprüfen, obWeb-Adressen über das Internet
erreichbar sind.1

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.9
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.2.2. WLAN-Verbindung konfigurieren

Folgende Konfigurationsmöglichkeiten stehen zur Verfügung:

A. EinWLAN-Profil kann in der Scout Enterprise-Konsole in der Geräte-Konfiguration für ein Gerät,
eine OU oder alle Geräte definiert werden, siehe unten.
Authentifizierung über einen RADIUS-Server (EAP) ist hierbei nicht möglich.

B. EinWLAN-Profil kann lokal amClient erstellt werden. Ab eLuxRP Version 5.6 können lokale und
über Scout Enterprise definierte Profile automatisch zusammengeführt werden, so dass ein auto-
matisches Verbinden je nach Umgebung stattfinden kann.

C. CorporateWLAN: EineWLAN-Konfiguration kann als Unternehmensnetzwerk über eineWPA-
Konfigurationsdatei mit und ohne 802.1X verteilt werden. Hierfür ist beimEinsatz von eLux RP 5-
Geräten ein Dummy-WLAN-Profil in der Geräte-Konfiguration erforderlich, das vor demBenut-
zer versteckt werden kann.1
Benutzer können parallel zumCorporateWLAN individuelleWLAN-Profile lokal amClient erstel-
len.2Für die konfiguriertenWLAN-Netzwerke kann ein automatisches Verbinden je nach Umge-
bung oder Priorität stattfinden. Für weitere Informationen sieheWPA-Unterstützung und (für
eLux RP 5) CorporateWLAN.

WLAN-Profil in der Scout Enterprise-Geräte-Konfiguration erstellen (A)

1. Öffnen Sie in der Scout Enterprise-Konsole für die relevante OU denDialogGeräte-Kon-
figuration > Netzwerk.

2. Wählen Sie dasRegisterWireless LAN und klicken Sie aufHinzufügen.

3. Aktivieren Sie imDialogNetzwerkprofil bearbeiten die OptionAutomatisch starten.

Hinweis
Wenn die OptionAutomatisch starten nicht aktiv ist, erfolgt kein automatischer Start
einesWLAN-Netzes aus der vorhandenen Liste amClient. In diesemFall muss das
WLAN lokal amClient über die Systemleiste (Systray/Live-Info) gestartet werden.

4. Um bei jedemVerbindungsaufbau auf eine Internet-Verbindung zu testen, steht die Option Inter-
net-Verbindungstest zur Verfügung.3Für weitere Informationen sieheOptionen für alle Netz-
werkprofile.

1ab eLuxRP 5.6
2ab eLuxRP 5.6
3ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.9

43



5. Bearbeiten Sie folgendeOptionen:

Option Beschreibung

Medium / SSID Service Set Identifier

Name für dasWLAN-Netzwerk

Medium /
Timeout

Zeitspanne in Sekunden für den Verbindungsaufbau bis zumAbbruch

Medium / Kanal Wird standardmäßig automatisch gewählt

Medium / Ver-
schlüsselung

Art der Authentifizierung

Keine

WPAmit Pre-shared key (PSK)

WPA2mit Pre-shared key (PSK)

Umüber EAP (Extensible Authentication Protocol) zu authentifizieren, wäh-
len Sie Keine und verwenden Sie eineWPA-Konfigurationsdatei. Für wei-
tere Informationen sieheWPA-Unterstützung.

IP / IP-Adresse
automatisch
beziehen

Die IP-Adresse wird automatisch über DHCP bezogen.

Definieren Sie einen Timeout-Wert in Sekunden.

IP / Folgende IP-
Adresse ver-
wenden

Alternativ geben Sie eine feste IP-Adresse und die zugehörigenOptionen
an.

Erweitert
/ DHCP-Ein-
stellungen

Legen Sie das Verhalten für fehlschlagende DHCP-Anfragen fest.

Hinweis
Wenn Sie keine DHCP-Optionen für Scout Enterprise einsetzen, empfehlen wir, die
OptionScout Enterprise-Server DHCP-Optionen ignorieren zu aktivieren.

Erweitert /
Proxy1

Definieren Sie einen systemweiten Proxy-Server für diesesNetzwerk-Pro-
fil, siehe Proxy-Konfiguration.

Auf die hier definierte Proxy-Einstellung bezieht sich die Option System-
Proxy in der Browser-Anwendungsdefiniton.

6. Bestätigen SiemitOK.

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.5
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Hinweis
Ein lokalesWLAN-Profil amClient (B) kannmit entsprechenden Benutzerrechten analog
unter eLux in der Geräte-Konfiguration erstellt werden.

Hinweis
Zur Überprüfung der Netzwerk-Aktivitäten amClient verwenden Sie die Diagnose-Funktion
(Erweiterte Protokollstufe) und die Datei systemd-journal.log.1

WLAN-Profil-Editor am Client anzeigen

– nur für eLux RP 5; unter eLuxRP 6 könnenWLAN-Netzwerke direkt imConfiguration panel ange-
zeigt und konfiguriert werden –

VorhandeneWLAN-Netzwerke werden amClient über dasNetzwerk-Symbol auf der Systemleiste
angezeigt. Zusätzlich kann der WLAN-Profil-Editor in einemPopup-Fenster angezeigt werden, sobald
ein unbekanntesWLAN-Netzwerk erkannt wird:

Verwenden Sie die FunktionErweiterte Dateieinträge der Scout Enterprise-Konsole:

Datei /setup/terminal.ini

Abschnitt Layout

Eintrag NotifyNewWLAN

Wert true

Für weitere Informationen siehe Erweiterte Dateieinträge.

5.2.3. Eintragen des Hostnamens unter Verwendung von DHCP

Mit einemDHCP-Request kann der lokale Hostname an den DHCP-Server übermittelt werden. Der
Hostname ist dann amDHCP-Server sichtbar.

Geben Sie inGeräte-Konfiguration > Netzwerk im FeldHostname den Hostnamen des Thin
Client ein und klicken Sie aufÜbernehmen.

1ab eLuxRP 6.4
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5.3. Register Desktop

InGeräte-Konfiguration > Desktop passen Sie die Oberfläche von eLux an.

5.3.1. Sprache und Farben konfigurieren

1. Öffnen Sie für das relevante Gerät oder die OU denDialogGeräte-Konfiguration > Desktop.

2. Wählen Sie im ListenfeldSprache die Sprache aus, mit der die Anwendungen gestartet und Bild-
schirmelemente und Konfiguration dargestellt werden sollen.

Folgende Sprachen werden unterstützt: Deutsch, Englisch Französisch,1Spanisch2

Hinweis
Die Sprache bezieht sich auf die Anzeige der Bildschirmelemente, nicht jedoch auf Ein-
gabesprache und Textdienste.
Die Anwendungenmüssen kompatibel zur eingestellten Sprache sein, damit sie kor-
rekt ausgeführt werden.

Für eLuxRP 5: Die Elemente der eLux-Oberfläche wie Startmenü und Systemsteuerung werden
nur bei Auswahl der Sprache Deutsch auf Deutsch angezeigt, bei allen anderen Sprachen wer-
den sie auf Englisch angezeigt.

1ab eLuxRP 6.9
2ab eLuxRP 6.9
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeHintergrund, um eine Farbe für den Desktop-Hintergrund aus-
zuwählen.

Für eLuxRP 5: Die Hintergrundfarbe wird nur dann aktiv, wenn die OptionKlassischer
Desktop eingeschaltet ist, siehe Erweiterte Desktop-Einstellungen.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Textfarbe, um eine Textfarbe für die Anwendungssymbole auf
demDesktop auszuwählen.1Achten Sie auf ausreichenden Kontrast zur Hintergrundfarbe.

Für weitere Konfigurationsoptionen des eLux RP 6-Desktop siehe eLuxRP 6User Interface.

5.3.2. Erweiterte Desktop-Einstellungen

ImRegisterDesktop > Erweitert finden Sie weitere Optionen zur Konfiguration desDesktops:

Option Beschreibung

Interaktiver
Desktop2

Symbole, die auf demDesktop angezeigt werden

Desktop schreib-
bar3

Anwender dürfen Symbole auf demDesktop hinzufügen.

Klassischer
Desktop4

DasModern User Interface wird deaktiviert.
Eine auf demDesktop-Register definierteHintergrundfarbewird angezeigt.

Sortiere Con-
figuration panel5

Die Dialoge imConfiguration panel werden in alphabetischer Reihenfolge sor-
tiert.
(standardmäßig aktiv)6

Windowmanager Animierte Fenster: Der Fensterinhalt wird während des Verschiebens von Fens-
tern angezeigt.
Maximieren/Vollbild auf einzelnen Monitor Beimehreren angeschlossenen
Monitoren können Sie jeder Anwendung (ICA und RDP) einenMonitor zuordnen.

1ab Scout Enterprise 15.4
2nur eLux RP 5
3nur eLux RP 5
4nur eLux RP 5
5ab Scout Enterprise 15.5
6ab Scout Enterprise 15.9

47



Option Beschreibung
Systemleiste Anzeige von Symbolen auf der Systemleiste:

Zeige Systemsteuerung:1Stellt ein Symbol zumÖffnen der Systemsteuerung
auf demDesktop zur Verfügung.
Ab eLuxRP 6.4 können die Benutzer die Systemsteuerung (nur Sys-
teminformation) über dasConfiguration panel > Information anzeigen. Ältere
eLux-Clients, die durch Scout Enterprise 15.4 verwaltet werden, benötigen einen
Eintrag in der Datei terminal.ini, um das Symbol für die Systemsteuerung
auf demDesktop anzuzeigen (Datei: /setup/terminal.ini, Abschnitt:
Layout, Eintrag: ShowControlPanelIcon, Wert: true|false).

Zeige Desktop-Symbol: Das Symbol minimiert alle geöffneten Fenster und
zeigt den Desktop an.
(standardmäßig aktiv)

Zeige Live-Informationen:2 Live-Informationen zeigen aktuelle Status-Infor-
mationen, beispielsweise über USB-Geräte, ab eLuxRP 6.8 über rechte
Maustaste
(standardmäßig aktiv)

Zeige Config panel-Symbol:3Über dasConfig panel-Symbol wird die Geräte-
Konfiguration (Configuration panel) geöffnet.
(standardmäßig aktiv)

Achtung

Nur wenn dasConfiguration panel angezeigt wird, kann der Administrator lokal amGerät die
Konfigurationmit demGeräte-Kennwort entsperren.

Quick Config4 Schneller Einstieg in Config Panel-Dialoge über die Systemleiste:
Lautstärke: Lautstärkenregelung für Ein-/Ausgabegeräte
Tastatur: Tastatursprache und Tastengeschwindigkeit
Anzeige: Bildschirm-Einstellungen
Peripherie: Einstellungen für USB-Geräte und COM-Ports
Netzwerk: Netzwerk-Info und -Konfiguration, Trennen/Verbinden
Geräte-Information: Informationen über dasGerät
Datum und Zeit: Datum- und Zeit-Einstellungen

1nur Scout Enterprise 15.2 und 15.3
2ab Scout Enterprise 15.7 und eLuxRP 6.7
3ab Scout Enterprise 15.4
4ab eLuxRP 6.8
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Hintergrundbild

(nur Scout
Enterprise)

Desktop-Hintergrundbild (Falls weitere definiert: nur für den Primär-Moni-
tor/nach AD-Anmeldung1)

Wählen Sie eine Grafik-Datei über die Schaltfläche Laden aus demDatei-
system. Die Datei wird in die Scout Enterprise-Datenbank importiert.

Folgende Dateiformate werden unterstützt: .svg, .png, .jpg2

Maximale Dateigröße 500MB

Mit der Schaltfläche Löschen löschen Sie dasHintergrundbild wieder aus der
Datenbank.

Alternativ zu einer Datei imDateisystem geben SiemitURL setzen eineWeb-
Adresse an, über die Sie Bilder laden.3

Hintergrundbild
AD4
Zusatzbild
Zusatzbild AD

(nur Scout
Enterprise)

Hintergrundbild bis zur AD-Anmeldung (Primär-Monitor)
Hintergrundbild nach AD-Anmeldung (Sekundär- und weitereMonitore)
Hintergrundbild bis zur AD-Anmeldung (Sekundär- und weitereMonitore)

Hinweis
Stellen Sie sicher, dass auf demFlash-Speicher des Thin Client genügend Speicherplatz vor-
handen ist. DasHintergrundbild wird im \setup-Verzeichnis auf demFlash-Speicher gespei-
chert.

Autostart5 Die Systemsteuerung wird beimSystemstart nach der angegebenen Ver-
zögerung in Sekunden aufgerufen.

Arbeitsflächen6 Anzahl der Desktops

5.3.3. Zeitzone und Zeitserver

In der Geräte-Konfiguration unterDesktop > Datum und Zeit7 können Sie eine Zeitzone wählen und
einen Zeitserver angeben.

1ab Scout Enterprise 15.8
2kann in der Vorschau nicht angezeigt werden
3ab Scout Enterprise 15.8
4ab Scout Enterprise 15.8
5nur eLux RP 5
6nur eLux RP 5
7ab eLuxRP 6.2Configuration panel > Datum und Zeit
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Option Beschreibung

Zeitzone Klicken Sie auf Zeitzone ändern und wählen Sie die gewünschte Zeitzone aus
der Liste.

Zeitserver Geben Sie unter Zeitserver den entsprechenden Servernamen oder die IP-
Adresse ein.

Der Zeitserver muss demNetwork Time Protocol (RFC 1305) bzw. demSimple Network Time Pro-
tocol, einer vereinfachten Form, entsprechen. Microsoft WindowsBetriebssysteme abWindows 2000
enthalten den DienstW32Time, der in älteren Betriebssystemen über SNTP kommuniziert und abWin-
dowsServer 2003 NTP verwendet. Der Zeit-Dienst wird automatisch gestartet.

Der Dienst wird auf Port 123mit demUDP-Protokoll ausgeführt.

Am eLuxRP 5-Client klicken Sie auf die Schaltfläche Zeitabgleich, um die Zeit mit demZeitserver zu
synchronisieren.

Weitere Informationen zumWindows Zeit-Service finden Sie in der Microsoft-Dokumentation.
Weitere Informationen zu NTP finden Sie unter http://www.ntp.org.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.4. Register Bildschirm

Bildschirmauflösung und Rotation

Anordnung der Bildschirme bei Multimonitorbetrieb

Stromsparmodus

Bildschirmschoner

Hinweis
Bearbeiten Sie die Einstellungen zurAuflösung nicht in der Systemsteuerung, sondern
über das Systray-Icon: Dort werden alle vomMonitor übermittelten und unterstützten Auf-
lösungen angezeigt.

5.4.1. Bildschirmschoner

Bildschirmschoner konfigurieren

1. Wählen Sie unterAnzeige > Einstellungen für Bildschirmschoner, ob Sie einen schwarzen
Bildschirm, einen bestimmten Bildschirmschoner oder mehrere Bildschirmschoner verwenden
möchten.

2. Markieren Sie abhängig von der gewählten Option einen oder mehrere Bildschirmschoner aus
der Liste. Ummehrere Einträge zumarkieren, drücken Sie die UMSCHALT- oder STRG-Taste.

Hinweis
Der Listeneintrag HTML erlaubt die Konfiguration einer Webseite.1

3. Konfigurieren Sie jeden Bildschirmschoner mit Hilfe der Einstellungen auf der rechten Seite.

Bildschirmschoner aktivieren

Bis Scout EnterpriseManagement Suite 15.2 und eLuxRP 6.2:

Aktivieren Sie imRegisterBildschirm die OptionBildschirmschoner. Geben Sie im FeldWar-
tezeit dieWartezeit in Minuten an, bevor sich der Bildschirmschoner einschalten soll.

Ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.3 und eLuxRP 6.3:

Konfigurieren Sie imRegister Energieverwaltung Ihre Profile mit der OptionBildschirmschoner
aktivieren nach und geben Sie eineWartezeit in Minuten an.

Bildschirmsperre am Gerät einschalten

Wenn der Bildschirmschoner aktiviert ist, kann der eLux-Benutzer die Bildschirmsperre vor der kon-
figuriertenWartezeit mit einer Tastenkombination einschalten:

1ab Scout Enterprise 15.8
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Drücken Sie STRG+ALT+ENDE
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.5. Register Maus/Tastatur

5.5.1. Maus konfigurieren

Bearbeiten Sie imRegisterMaus/Tastatur unterMaus folgende Felder:

Option Beschreibung

Mauszeiger anzei-
gen

Standardmäßig wird der Mauszeiger angezeigt.

Der Maustyp wird automatisch erkannt.1

Touchpad2
(für mobile
Geräte)

An Aktiviert das Touchpad (Standard)

Aus Schaltet das Touchpad aus

Auto Schaltet das Touchpad aus, sobald eineMaus eingesteckt wird

Doppelklick-
Geschwindigkeit

Die Doppelklick-Geschwindigkeit definiert den Zeitintervall zwischen zwei
Klicks, die als Doppelklick gewertet werden sollen.

Beschleunigung Je schneller der Mauszeiger ist, desto geschmeidiger sind die Bewegungen.

5.5.2. Tastatur konfigurieren
Bearbeiten Sie imRegisterMaus/Tastatur unter Tastatur folgende Felder:

1ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.0
2ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.9 und eLuxRP 6.9.0
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Option Beschreibung

Sprache Tastatursprache (Layout)

Typ Wenn der Eintrag auf Auto steht (Standard), wird die Tastatur automatisch vom
System erkannt.

Verzögerung Die Verzögerung steuert, wie lange eine Taste gedrückt gehalten werdenmuss,
bis ein Zeichen wiederholt wird.

Geschwindigkeit Die Geschwindigkeit steuert, wie schnell ein Zeichen wiederholt wird, wenn eine
Taste gedrückt gehalten wird.

5.5.3. Erweiterte Maus- und Tastaturkonfiguration

1. Klicken Sie auf demRegisterMaus/Tastatur auf die SchaltflächeErweitert.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Linkshändig Vertauscht die Funktion der Maustasten.

Tot-Tasten Sogenannte Deadkey-Tasten oder Tot-Tasten lösen erst in
Kombinationmit einer zweiten Taste die Anzeige eines Zei-
chens aus. Beispielsweise funktionieren Akzent-Tasten als
Tot-Tasten und ermöglichen so die korrekte Eingabe von
Buchstabenmit Akzenten (`+ A => à).

Nicht alleHardwareplattformen und Anwendungen unter-
stützen dieseOption.

Konsolenwechsel Der Benutzer kann per Tastenkombination zwischen den Kon-
solen des Thin Client umschalten.Wenn die Option nicht aktiv
ist, wird immer die Konsole 1 (eLux -Desktop) angezeigt. Für
weitere Informationen siehe Tastenkombinationen.

Erweitertes Tastaturlayout Aktiviert Mulitimedia- und andere Tastenmit Son-
derfunktionen auf der Tastatur

Num-Taste An Schaltet den Nummernblock der Client-Tastatur
beimGerätestart ein und ermöglicht das Eingeben
von Zahlen über den Nummernblock (Standard)

Aus Schaltet den Nummernblock der Client-Tastatur
beimGerätestart aus

Auto
1

Schaltet den Nummernblock bei mobilen Geräten
aus und bei anderenGeräten ein

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.3
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

3. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.

Die Änderungen werden beim nächsten Systemstart aktiv.
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5.6. Register Firmware

ImRegister Firmware können Sie die Einstellungen zumFirmware-Update (Software-Update) anpas-
sen.

Außerdem können Sie Kommandoswie das Einspielen von Updates direkt über eine Schaltfläche im
Firmware-Register auslösen. Für weitere Informationen siehe eLux-Kommandos.

5.6.1. Firmware-Update konfigurieren

Hinweis
Aus den FeldernProtokoll, Server, Pfad und Image-Dateiwird eine URL erzeugt, die von
den Clients zumFirmware-Update verwendet wird. Die URLwird unterhalb desPfad-Feldes
angezeigt.

1. Öffnen Sie in der Scout Enterprise-Konsole für das relevante Gerät oder OU denDialogGeräte-
Konfiguration > Firmware. Am eLuxRP 6-Client wählen Sie imConfiguration Panel den Dia-
log Firmware.1

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Protokoll Netzwerk-Protokoll desWebservers zur Übertragung der Software-Pakete an
die Clients (HTTP, HTTPS, FTP, FTPS)

1Für eLuxRP 5: Systemsteuerung > Firmware.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Option Beschreibung
Server Name (FQDN) oder IP-Adresse desWebservers, der die eLux-Software-

Pakete und Image Definition Files zur Verfügung stellt

Proxy
(optional)

IP-Adresse und Port (fix 3128) des Proxy-Servers
Format: IP-Adresse:Port
Beispiel: 192.168.10.100:3128

Ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.3 können Sie direkt die Rolle für
den statischen Proxy (Provider/Consumer) oder den Eintrag auf Dynamisch
setzen.

Benutzer und
Kennwort
(optional)

Benutzername und Kennwort für den Zugriff auf den eLux-Software-Container
des FTP-Servers, wenn erforderlich

Pfad Verzeichnispfad der eLux Software-Pakete auf demWeb/FTP-Server

Verwenden Sie Slashes / als Trennzeichen zwischen den Verzeichnissen.
Beispiel: eluxng/UC_RP6_X64 entspricht dem IIS-Webserver-Verzeichnis
W:\inetpub\wwwroot\eluxng\UC_RP6_X64\

Wenn Sie ELIAS 18 einsetzen, setzen Sie den bei der ELIAS 18-Installation
angegebenen Pfadnamen ein.
Beispiel: elias/UC_PR6_X64

Wennmehrere eLux-Versionen eingesetzt werden, kann dasContainer-Ver-
zeichnis durch dasContainer-Makro parametrisiert werden.

Image-Datei Name der Imagedefinitions-Datei (IDF) auf demWebserver, die die Clients für
das Firmware-Update verwenden sollen

Je nach Berechtigung kann ein IDF-Name eingegeben werden oder das IDF
wird aus dem Listenfeld ausgewählt. Für weitere Informationen siehe Auswahl
der Imagedefinitions-Datei.

Wenn unterschiedliche BIOS-Implementierungen eingesetzt werden (UEFI
und non-UEFI), kann im IDF-Namen das Base System-Makro verwendet wer-
den.

Auf neue Ver-
sion beim
Start / Aus-
schalten prü-
fen

Der Thin Client prüft automatisch beimEin- oder Ausschalten, ob Firmware-
Updates verfügbar sind.
Zusätzlich kann die FunktionBestätigung für Update erforderlich aktiviert
werden, damit der Anwender dasUpdate bei Bedarf verhindern kann.

Für weitere Informationen siehe Update automatisch bei Systemstart oder Aus-
schalten.

Schaltfläche
ELIAS...

Das Tool ELIAS wird gestartet und öffnet die im Feld Image-Datei ange-
gebene Imagedefinitions-Datei.
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Option Beschreibung

Schaltfläche
Sicherheit...

In denSicherheitseinstellungen können Sie die Signaturprüfung vor Update
durch den Client konfigurieren. Die Signaturprüfung kann für die Image Defi-
nition Files und/oder die eLux-Software-Pakete durchgeführt werden.

Schaltfläche
Erinnerung..
.

In denErinnerungseinstellungen können Sie festlegen, ob und wie oft ein
Anwender ein Firmware-Update verschieben darf und welche Zeitintervalle er
für die nächste Erinnerung setzen kann. Für weitere Informationen siehe Ver-
schiebung desUpdates durch den Anwender.

3. Testen Sie die Firmware-Einstellungen an einemClient. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche
Updateauf der Systemleiste im erweiterten Command panel (eLux RP 6) oder in der Sys-
temsteuerung unter Setup > Firmware (eLux RP 5). Für weitere Informationen siehe Firmware-
Update einspielen im eLux-Handbuch.

Wenn die Parameter korrekt sind, wird eine Verbindung zumScout Enterprise-Server hergestellt
und die Notwendigkeit einesUpdates geprüft.

5.6.2. Firmware-Sicherheit durch Signatur

Die Firmware-Konfiguration in der Scout Enterprise-Konsole oder amClient kann so eingestellt wer-
den, dass der Client vor jedemUpdate die Signaturen für die Imagedefinitions-Datei (IDF) und/oder
eLux Software-Pakete prüft. In diesemFall wird dasUpdate nur dann durchgeführt, wenn die Signa-
turprüfung von IDF und/oder eLux Software-Paketen erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Wenn
das IDF oder eines der zu installierenden eLux Software-Pakete eine ungültige oder nicht prüfbare
Signatur besitzt, schlägt dasUpdate fehl.

Achtung

Die Signaturprüfung von eLux Software-Paketen erfordert eine Update-Partition auf dem
Client. Bei Geräten ohne Update-Partition kann die Signaturprüfung ausschließlich für Image-
definitions-Dateien (IDF) erfolgen, jedoch nicht für eLux Software-Pakete. Für weitere Infor-
mationen zur Update-Partition siehe eLux-Partitionen.

Signaturprüfung vor Update einschalten

1. Klicken Sie in der Scout Enterprise-Konsole inGeräte-Konfiguration > Firmware auf die
SchaltflächeSicherheit...
AmeLuxRP 6-Client wählen SieConfiguration panel > Firmware > Signaturen über-
prüfen.
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Der DialogSicherheitseinstellungen öffnet.

2. Aktivieren Sie für Signaturprüfung vor Update durch den Client die Option Image Defi-
nition File und/oder die Option eLux Software-Pakete.

3. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.

Hinweis
In eLux befinden sich beide Optionen direkt auf dem Firmware-Register (eLuxRP 5) bzw.
Firmware-Dialog (eLuxRP 6).

DasErgebnis der Signaturprüfung wird in der Update-Logdatei amClient dokumentiert. Die Update-
Logdatei wird nach jedemUpdate-Vorgang zumScout Enterprise-Server gesendet. Sie kann in der
Scout Enterprise-Konsole für ein markiertesGerät imEigenschaften -Fenster durch Doppelklick auf
das FeldUpdate-Status eingesehen werden.

Zertifikate

Für die Prüfung der Signaturen amClient wird neben demRoot-Zertifikat auch das Signatur-Zertifikat
lokal amClient im Verzeichnis /setup/cacerts benötigt. Wenn Sie eigene Zertifikate zur Signatur
von IDFs oder selbst erstellten eLux-Paketen verwenden, können Sie die Übertragung der Zertifikate
mit der Scout Enterprise-FunktionDateien (Erweiterte Optionenoder Erweiterte Geräte-Kon-
figuration1) konfigurieren. Für die von Unicon bereitgestellten eLux-Pakete werden die erforderlichen
Zertifikate bereitsmit demBaseOS zur Verfügung gestellt.

Für weitere Informationen zumErstellen von IDF-Signaturen siehe Image signieren imELIAS 18-
Handbuch.

1früher: Erweiterte Einstellungen
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5.7. Register Sicherheit

ImRegister Sicherheit können Sie Benutzerrechte, Zugangsberechtigungen, Scout Enterprise-Ser-
ver-Einstellungen und Spiegelungs-Einstellungen bearbeiten.

5.7.1. Benutzerrechte ändern

Der eLuxRP-Client stellt in der Version 5mit der Systemsteuerung die Register Setupmit den Funk-
tionen der Geräte-Konfiguration undKonfiguration zur Definition von Anwendungen zur Verfügung.
Ab eLuxRP 6.3 befinden sich Geräte-Konfiguration und Anwendungsdefinition imConfiguration
panel.

Um zu verhindern, dass Anwender lokal amClient fehlerhafte oder ungewünschte Konfigurationen vor-
nehmen, können Sie die Benutzerrechte für alle aufgeführten Funktionen deaktivieren oder ein-
schränken. Zusätzlich werden allgemeine Funktionen wie beispielsweiseAbmelden angezeigt. Eine
Funktion kann entweder zugelassen oder gesperrt bzw. versteckt werden.

Funktionen undOptionen, die Sie zur Bearbeitung sperren, werden amClient abgeblendet.

Hinweis
Wenn Sie die individuelle Konfiguration einzelner Funktionen der Geräte-Konfiguration zulas-
sen, können Sie die betroffenen Felder oder Register vor demÜberschreiben durch eine
aktualisierte Geräte-Konfiguration in Scout Enterprise schützen. Für weitere Informationen
siehe Lokale Geräte-Konfiguration schützen.

Die Benutzerrechte können Sie für einzelne Geräte undOUs bis auf Feldebene einstellen. Bei-
spielsweise können Sie aus Sicherheitsgründen alle Register sperren und nur einzelne Funktionen wie
dieMonitoreinstellungen zulassen.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Benutzerrechte für die Geräte-Konfiguration bearbeiten

1. Klicken Sie imRegister Sicherheit unter Lokale Sicherheitseinstellungen auf die Schaltfläche
Benutzerrechte.
Am eLuxRP 6-Client wählen Sie imConfiguration panelSicherheit > Benutzerrechte.

Der KnotenGeräte-Konfiguration1 bezieht sich auf die Geräte-Konfiguration der Clients und ent-
spricht den Registern und Feldern der Systemsteuerung (eLuxRP 5) bzw. desConfiguration panels
(eLuxRP 6).

Zusätzlich finden Sie in den Benutzerrechten unter Sicherheit > Scout Enterprise-Ein-
stellungen2Funktionen für die Felder Info1, Info2 und Info3, die in der Scout Enterprise-Konsole
imEigenschaften-Fenster einesGerätes und amClient imConfiguration panel unter Infor-
mation (eLuxRP 6)3 angezeigt werden.4

2. Erweitern Sie die relevanten Knoten unterhalb vonGeräte-Konfiguration5.

1bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.2: Setup
2amRP 6-Client unter Sicherheit > Info 1-3
3am eLuxRP 5-Client im Systray unter Geräteinformation
4Ab eLuxRP 6.5 wird für alle drei Info-Felder nur noch ein Benutzerrecht verwendet (Sicherheit >
Info1-3).
5bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.2: Setup
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3. Verändern Sie den Status der relevanten Funktionen per Doppelklick oder Leertaste.
Am eLuxRP 6-Client klicken Sie auf die relevante Option, um änderbar oder versteckt zu wäh-
len.

Zugelassene Funktionen werden in der Scout Enterprise-Konsole und am eLuxRP 5-Client grün dar-
gestellt, gesperrte Funktionen werden rot dargestellt.
Die veränderten Benutzerrechte werden beim nächsten Neustart der Clients aktiv.

Benutzerrechte für die Anwendungsdefinitionen bearbeiten

1. Klicken Sie imRegister Sicherheit unter Lokale Sicherheitseinstellungen auf die Schaltfläche
Bearbeiten.
Am eLuxRP 6-Client wählen Sie imConfiguration panelSicherheit > Benutzerrechte.

2. Verändern Sie den Status der unterAnwendungsdefinition1 untergeordneten Funktionen per
Doppelklick oder Leertaste, je nachdem, ob die Benutzer Anwendungsdefinitionen erstellen, bear-
beiten oder löschen dürfen.
Am eLuxRP 6-Client klicken Sie auf die relevante Option, um änderbar oder versteckt zu wäh-
len.

3. Wenn Sie den KnotenAnwendungsdefinition2 sperren, wird dasRegisterKonfiguration in der
Client-Systemsteuerung (eLuxRP 5) bzw. dasRegisterAnwendungen im Configuration panel
(eLuxRP 6) ausgeblendet und die Benutzer können die Anwendungsdefinitionen nicht sehen.

Hinweis
Wenn Sie die Lokale Geräte-Konfiguration schützen, aber die drei Funktionen für die Anwen-
dungen sperren, empfehlen wir auch den übergeordneten KnotenAnwendungsdefinition3
zu sperren, um sicherzustellen, dass die Anwendungsdefinitionen korrekt aktualisiert werden.

Zugelassene Funktionen werden in der Scout Enterprise-Konsole und am eLuxRP 5-Client grün dar-
gestellt, gesperrte Funktionen werden rot dargestellt.
Die veränderten Benutzerrechte werden beim nächsten Neustart der Clients aktiv.

5.7.2. Lokale Sicherheitseinstellungen

Systemsteuerung durch Geräte-Kennwort sichern

– nur Scout Enterprise-Konsole, ab Version 15.2 –

Für eLuxRP 5-Clients können Benutzer je nach definierten Benutzerrechten über die Sys-
temsteuerung auf die Anwendungsdefinition und die Geräte-Konfiguration zugreifen. Ab Version 15.2
können Sie bereits dasÖffnen der Systemsteuerung durch die Eingabe desGeräte-Kennwortes
sichern.

1bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.3: Konfiguration
2bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.3: Konfiguration
3bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.3: Konfiguration
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Aktivieren Sie imRegister Sicherheit unter Lokale Sicherheitseinstellungen die OptionSys-
temsteuerung durch Geräte-Kennwort sperren.

Hinweis
Sie können außerdem dasSymbol zumÖffnen der Systemsteuerung ausblenden. Für wei-
tere Informationen siehe die Systemleisten-Einstellungen unter Erweiterte Desktop-Ein-
stellungen.

5.7.3. Benutzer-Authentifizierung konfigurieren

Hinweis
Das eLux-PaketUser authentication modulesmuss auf den Clients installiert sein. Dies
kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfor-
dern.

1. Wählen Sie imRegister Sicherheit unterBenutzerauthentifizierung1 eine Authen-
tifizierungsmethode.

Keine schaltet Benutzerauthentifizierung aus

Active Directory Active Directory (Microsoft Verzeichnis-Dienst)

AD + Smartcard Smartcard über Active Directory

Am eLuxRP 6-Client aktivieren Sie zunächst unter Sicherheit > Benutzer-Authentifizierung
die Benutzer-Authentifizierung. Dann wählen Sie unterAuthentifizierungstyp zwischen
Active Directory und AD + Smartcard.

2. Klicken Sie aufBearbeiten.2 Legen Sie Server, eine Serverliste oder Domänen fest.
Wenn gewünscht, definieren Sie Benutzervariablen. Für weitere Informationen siehe Benut-
zervariablen.

Bestätigen SiemitÜbernehmen andOK.

3. Um die Benutzer bei der Anmeldung zu unterstützen, aktivieren Sie die Option Letzten Benut-
zer anzeigen.

4. Wählen Sie im ListenfeldDomänenfeld, ob die Benutzer die Domäne ändern dürfen oder ob die
Domäne ausgeblendet werden soll.

5. Für Clientsmit eLuxRP 6.2 und früheren Versionen können Sie die Option Kennwortschutz
für Bildschirmschoner aktivieren. Ab eLuxRP 6.3 ist der Kennwortschutz des Bild-
schirmschoners automatisch aktiv, wenn die Benutzerauthentifizierung eingeschaltet ist.

6. Bestätigen SiemitOK.

1früher: Zugangsberechtigung
2AmeLuxRP 6-Client finden Sie alle Optionen im gleichen Dialog.
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Wenn Sie die Benutzer-Authentifizierung aktiviert haben, werden bei der nächsten Client-Anmeldung
Benutzername und Kennwort abgefragt.

Hinweis
Für Geräte, die nicht mit Scout Enterprise verwaltet werden, kann sich der Administrator mit
demBenutzernamen LocalLogin und demGeräte-Kennwort anmelden und ggf. Ein-
stellungen korrigieren.

Active Directory (AD)

Sie könnenmehrere Domänen definieren, aus denen der Benutzer im Anmelde-Dialog neben der Stan-
dard-Domäne auswählen kann. Die Domänen-Einträge könnenmit einem sprechenden Namen ange-
zeigt werden.

Hinweis
Damit sich Benutzer anmehreren Domänen anmelden können, müssen auf den Clients fol-
gende Software-Pakete installiert sein:

User authenticationmodules >= 3.0.0-8
Security libraries >= 1.6.0.2-2
BaseOS eLuxRP >= 5.4.0-1

Register AD-Verzeichnis
Erstellen Sie einen oder mehrere EinträgemitHinzufügen und bearbeiten Sie den Eintrag
anschließend (F2 oder Doppelklick).

Option Beschreibung

Name (optional) Anzeigename für die Domäne

Server, Ser-
verliste oder
Domäne

IP-Adresse oder Name desDomänen-Controllers

Mehrere Domänen/Server können durch Leerzeichen getrennt angegeben wer-
den

Beispiel:
Example:
int.sampletec-01.com dev.sampletec-01.com

Wenn sich der Server in einem anderen Subnetz als der Client befindet, muss
der Fully Qualified Domain Name (FQDN) angegeben werden.

Wenn Siemehrere Domänen-Einträge definieren, kann der Benutzer aus einem
Listenfeld wählen. Die Domänenwerdenmit ihremAnzeigenamen angezeigt.
Der oberste Eintrag ist die Standard-Domäne imAD-Anmelde-Dialog amClient.
Anwendungen können so definiert werden, dass sie nur in einer Domäne ange-
zeigt werden.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Hinweis
Wir empfehlen, einenWindows Zeitserver einzurichten. Bei unterschiedlicher Systemzeit von
Domain Controller und Client können AD-Abfragen nicht erfolgreich gestellt werden.

Register Benutzervariablen

Auf der Basis von LDAP-Attributen können Sie lokale Variablen definieren und in der Geräte-Kon-
figuration oder Anwendungsdefinition einsetzen. Für weitere Informationen siehe Benutzervariablen.

Register Serverprofil (nur Scout Enterprise)

Wenn Sie die OptionServerprofil verwenden aktivieren, werden beimAbmelden verschiedene Benut-
zerdaten (nur Daten, die nicht von Scout Enterprise verwaltet werden) zusammengepackt und auf
einemServer-Verzeichnis abgelegt. BeimAnmelden werden diese Daten wiederhergestellt. Dadurch
erhält jeder Benutzer seine Benutzerdaten unabhängig vomClient, an dem er sich anmeldet. Das Pro-
fil-Verzeichnismuss imAD imUNC-Format vorgegeben werden.

Register Automatische Anmeldung

– ab Scout Enterprise 15.9 –

Mit Hilfe von vordefinierten Anmeldedaten können beispielsweise Terminals im Kiosk-Modus unter
einemAD-Service-Konto laufen.

Benutzername, Kennwort und Domäne können als Variablen gesetzt werden.

Active Directory + Smartcard

Hinweis
Damit Smartcard-Reader verwendet werden können, muss die relevanteMiddleware auf
den Clients installiert sein. sc/interface von Cryptovision ist Smartcard-Middleware, die
Smartcards und andere Krypto-Tokenmit Anwendungsprogrammen verbindet. Sie unter-
stützt mehr als 90 Kartenprofile. Für weitere Informationen siehe die Cryptovision-Webseite.
Um sc/interface zu verwenden, muss das eLux-PaketCryptovision sc/interface PKCS11
auf den Clients installiert sein. Dies kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWeb-
server mit Hilfe von ELIAS erfordern.
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Register Smartcard

Option Beschreibung

Verhalten beim Zie-
hen der Smartcard

Wenn Sie die Option Bildschirm sperren wählen, überprüfen Sie, ob in
denBildschirmschoner-Einstellungen die OptionKennwortschutz aktiviert
ist1

Anmeldungmit
Benutzer+Kennwort
erlauben

Smartcard-Anwendung erlaubt alternativ die Anmeldungmit Benut-
zername/Kennwort über die ESC-Taste (eLuxRP 5) bzw. den LinkBenut-
zername & Kennwort (eLuxRP 6).

Benutzer+Kennwort
/ Dialog stan-
dardmäßig anzei-
gen2

Die Anmeldung kann trotz Smartcard-Konfiguration über Benutzer+Kennwort
erzwungen werden.

DieseOption setzt voraus, dassAnmeldung mit Benutzer+Kennwort erlau-
ben eingeschaltet ist.

Register Zertifikat

Die Zertifikat-basierte Anmeldung erfordert die Prüfung des Benutzer-Zertifikats gegen dasRoot-Zer-
tifikat.

Markieren Sie ein oder mehrere Root-Zertifikate und klicken Sie aufHinzufügen...

Diemarkierten Zertifikate werden beim nächsten Neustart zumClient übertragen.

Register Benutzervariablen

Auf der Basis von LDAP-Attributen können Sie lokale Variablen definieren und in der Geräte-Kon-
figuration oder Anwendungsdefinition einsetzen. Für weitere Informationen siehe Benutzervariablen.

Für die RegisterAD-Verzeichnis, Serverprofil undAutomatische Anmeldung siehe Active Direc-
tory (AD).

1ab eLuxRP 6.3 automatisch
2ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.5 und eLuxRP 6.6
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.7.4. Benutzervariablen

Hinweis
UmBenutzervariablen verwenden zu können, müssen die PaketeUser authentication
modules undOpen LDAP auf den Clients installiert sein. Dies kann eine Anpassung der
Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfordern.

DieWerte von Benutzervariablen werden beispielsweise vomAuthentifizierungsserver beimAnmelden
ausgelesen. Die Variablen können zusätzlich in bestimmten Feldern der eLux-Geräte-Konfiguration als
Parameter verwendet werden.

Vorgegebene Benutzervariablen sind:

$ELUXUSER
$ELUXDOMAIN
$ELUXPASSWORD

Diese werden beimAnmelden eingetragen, wenn die Benutzer-Authentifizierung eingeschaltet ist.

Anwendungsmöglichkeiten für Benutzervariablen

Hinweis
Diese Funktion kann nur verwendet werden, wenn die Benutzer-Authentifizierung über
Active Directory konfiguriert ist.

Benutzervariablen werdenmit dem $-Zeichen eingeleitet. Sie können in den folgenden Feldern ver-
wendet werden:

Befehl Funktion Benutzervariable

STRG + ALT +
ENDE
Start > Sperren1

Manuelle Aktivierung der Bild-
schirmsperre

$ELUXPASSWORD

Geräte-Konfiguration

Feld Benutzervariable

Laufwerke Benutzername $ELUXUSER

Kennwort $ELUXPASSWORD

Verzeichnis, Server, Freigabename Jede $ELUX-Variable

Browser Homeverzeichnis Jede $ELUX-Variable

1bis eLuxRP 5
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Feld Benutzervariable

Energieverwaltung
1

Bildschirmschoner aktivieren $ELUXPASSWORD

Anwendungsdefinition

Feld Benutzervariable

Citrix

RDP

VMwareView

Server Jede $ELUX-Variable

Benutzername $ELUXUSER

Kennwort $ELUXPASSWORD

Domäne $ELUXDOMAIN

Browser Proxy-Typ, Proxy-Port Jede $ELUX-Variable

Tarantella Server Jede $ELUX-Variable

Lokale / Benut-
zerdefinierte
Anwendung

Parameter für alle Programme, die
über die Kommandozeile aufgerufen
werden

Beispiel:
eluxrdp /v:int.sampletec-
01.com /u:$ELUXUSER
/p:$ELUXPASSWORD

Jede $ELUX-Variable

Neue Benutzervariablen definieren

Hinweis
Diese Funktion kann nur verwendet werden, wenn die Benutzer-Authentifizierung über
Active Directory konfiguriert ist.

Sie können eigene Benutzervariablen als lokale Variablen auf der Basis von LDAP-Attributen defi-
nieren. Die Variablendefinition hat die Form Lokale Variable = LDAP-Variable

1. Wählen Sie inGeräte-Konfiguration > Sicherheit im FeldBenutzer-Authentifizierung2 ent-
weder Active Directory (AD) oder Active Directory + Smartcard als Authen-
tifizierungsmethode.

2. Klicken Sie aufBearbeiten.

1bis Scout Enterprise 15.2: Register Bildschirm
2früher Zugangskonfiguration
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3. Bearbeiten Sie unterBenutzer-Authentifizierung > Benutzervariablen folgende Felder:

Option Beschreibung

Lokale Variable Der Name für die lokale Variablemussmit der Zeichenkette ELUX begin-
nen (kein einleitendes $-Zeichen) und kann eine beliebige Zeichenfolge
enthalten.
Beispiel:
ELUXFULLNAME

Durch Verwendung des #-Zeichens amEnde des Variablennamens kön-
nenmehrere Einträge übertragen werden.
Beispiel:
ELUXmemberOf#

LDAP Variable Umauf LDAP-Variablen zugreifen zu können, verwenden Sie den ent-
sprechenden LDAP-Variablennamen und ordnen ihn der eigenen Varia-
ble als Attribut zu.

Beispiel 1:
ELUXFULLNAME = displayName

Beispiel 2:
ELUXmemberOf# = memberOf

Wennmehrere memberOf-Werte innerhalb der Suchbasis auf dem
Authentifizierungsserver vorhanden sind, werden diese den lokalen Varia-
blen ELUXmemberOf_1, ELUXmemberOf_2 etc. zugeordnet.

4. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.

Hinweis
Benutzervariablen werden ohne führendes $-Zeichen definiert, müssen aber bei der Anwen-
dungmit dem $-Zeichen eingeleitet werden.
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5.7.5. Spiegelung konfigurieren

1. UmSpiegelungssitzungen zu konfigurieren, klicken Sie auf demRegister Sicherheit unter Spie-
gelungseinstellungen auf Erweitert:1

Option Beschreibung

Kennwort (optional) Wenn Sie ein Spiegelungskennwort definieren, wird das
Kennwort vor demStarten einer Spiegelungssitzung abge-
fragt. DasClient-Gerät kann nur von Personen gespiegelt wer-
den, die im Besitz des Kennwortes sind.

Das Kennwort mussmindestens 6 Zeichen undmaximal 8 Zei-
chen lang sein.

Nur Lesezugriff Erlaubt nur lesenden Zugriff auf dasGerät

Bestätigung erforderlich Vor der Spiegelungmuss der Benutzer bestätigen.

Verschlüsselte Übertragung Sendet die Daten über eine verschlüsselte Verbindung

Nur von Scout Enterprise erlau-
ben

Erlaubt Spiegelung nur von einemScout Enterprise-Server
oder der Scout EnterpriseMirror App

Spiegelungsinformation über-
tragen

Protokolliert die Spiegelungssitzung

2. Klicken Sie aufÜbernehmen.

3. Wählen Sie die OptionAktiviert, um die Spiegelungsfunktion zu einzuschalten.

Hinweis
Eine Spiegelungssitzung kann vomGespiegelten jederzeit abgebrochen werden.Während
der gesamten Sitzung informiert eineMeldung auf dem gespiegelten Gerät über die laufende
Spiegelung.
Innerhalb einer Spiegelungssitzung hat die Tastaturbelegung des lokalen SystemsVorrang.

5.7.6. Scout Enterprise-Verbindung

ImRegister Sicherheit unter Scout Enterprise-Einstellungen2werden die Daten zur Verbindung
mit demScout Enterprise-Server angezeigt oder können bearbeitet werden:

IP-Adressse des Scout Enterprise-Servers

ID der OU, der der Client zugewiesen ist

Eine OU kann per Kennwort geschützt werden. ZumZuordnen einesGerätes ist dann das Kennwort
erforderlich.

1ab eLuxRP 6.2Configuration panel > Scout Enterprise > Spiegelungs-Einstellungen
2ab eLuxRP 6.2Configuration panel > Scout Enterprise
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Umeinen Client mit seinemScout Enterprise-Server zu verbinden, verwenden Sie die Funktion
Reverse Discovery.

Reverse Discovery ausführen

Hinweis
Diese Funktion ist bis eLuxRP 5.x verfügbar. In eLuxRP 6 verwenden Sie dasConfiguration
panel unter Scout Enterprise > OU-Zuordnung.

Die Reverse-Discovery-Funktion ist dasGegenstück zur Geräteerkennung überGeräte suchen:
Reverse Discovery wird vomClient aus initiiert. Der Client sucht den zuständigen Scout Enterprise-Ser-
ver und kann einer OU zugeordnet werden.

1. Wählen Sie in der eLux-SystemsteuerungSetup > Sicherheit.

2. Geben Sie im FeldScout Enterprise den Namen oder die IP-Adresse des Scout Enterprise-Ser-
vers an.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche .

Ein Fenster mit allen OUs des Scout Enterprise-Servers öffnet.

4. Wählen Sie die relevante OU.

5. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.

Nach demNeustart wird der Client der entsprechendenOU zugeordnet. Der Hostname desGerätes
wird beimEintrag in Scout Enterprise alsGerätename verwendet.
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Wenn für den Client bereits ein Geräteprofil reserviert wurde, wird das vordefinierte Profil beim
Reverse Discovery automatisch zugewiesen.

Von Scout Enterprise trennen

Klicken Sie imRegister Sicherheit unter Scout Enterprise-Einstellungen auf die Schaltfläche
Löschen.

DasGerät wird in denGrundzustand versetzt. Alle Einstellungen und Dateien werden gelöscht, ein-
schließlich der Verbindungsdaten zumScout Enterprise-Server.

Hinweis
Wenn der Client keine Verbindung zu einemScout Enterprise-Server hat, können Sie den
zuständigen Server mit der FunktionReverse Discovery suchen und den Client in die Ver-
waltung eintragen.
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5.8. Register Multimedia

Die Ausgabe-und Eingabe-Geräte werden intern nach ihremAnschluss in Klassen gruppiert. Für jede
Geräteklasse können Sie die Lautstärke (Ausgabe), die Empfindlichkeit (Eingabe) und die Option Ton
aus getrennt regeln.

USB Geräte über USB-Anschluss

Analog über Klinken-Stecker (Jack) angeschlossene oder eingebaute Geräte

Digital
(nur Ausgabe)

Geräte über DisplayPort oder HDMI

Die Priorität ist standardmäßig in der Reihenfolge USB – Analog – Digital definiert. Die Reihenfolge
kann über die Scout Enterprise-Konsole geändert werden. Für weitere Informationen siehe Register
Multimedia imScout Enterprise-Handbuch.

AmClient werden die angeschlossenenGeräte in Listenfeldern angezeigt:

Option Beschreibung

Lautstärke (Aus-
gabe)

Schieberegler für die Lautstärke der Ausgabe für die angezeigte Geräteklasse (0
bis 100)

Mikrofon (Ein-
gabe)

Schieberegler für die Empfindlichkeit der Eingabe (Mikrofon) für die angezeigte
Geräteklasse (0 bis 100)

Ton aus (Ausgabe
und Eingabe)

Eswird kein Ton abgespielt bzw. aufgenommen.

Systemton Akustische Systemrückmeldung beimAusschalten des Thin Client
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5.9. Register Laufwerke

Definieren Sie freigegebene Netzwerk-Verzeichnisse auf IhremWindows-Server als Laufwerke, auf
die der Client zugreifen kann. Ein so definiertes Laufwerk kann beispielsweise als Speicherort für Brow-
ser-Dateien verwendet werden.

5.9.1. Netzlaufwerk definieren

1. Klicken Sie imRegister Laufwerke aufNeu.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Verzeichnis Frei wählbarer Verzeichnisname

Server Name des Servers inklusive Pfad

Freigabename Windows-Freigabename

Benutzername
und Kennwort

Windows-Benutzername und Kennwort für den Zugriff auf das Verzeichnis

Domäne Kann alternativ im FeldBenutzer angegeben werden:
<Domäne\Benutzer> oder <Benutzer@Domäne>

AD-Authen-
tifizierung
(nur Scout
Enterprise)

Die Active Directory-Anmeldedaten werden für den Zugriff verwendet.
Die FelderBenutzername undKennwortwerden deaktiviert.

Test
(nur eLux)

überprüft, ob die Verbindungmit den angegebenen Daten hergestellt wer-
den kann

Hinweis
Umauf Netzlaufwerkemit AD-Authentifizierung zugreifen zu können, muss das Paket
Network drive share und das hierin enthaltene Feature-Paket Linux Key
Management Utilities1 auf den Clients installiert sein. Dies kann eine Anpassung der
Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfordern.

3. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.

Vor demVerzeichnisnamenwird automatisch der Verzeichnispfad /smb/ eingefügt. Die Daten sind
lokal unter demVerzeichnis /smb/<Verzeichnisname> verfügbar.

Beispiel: /smb/share

1ab eLuxRP 5.3
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Hinweis
Verwenden Sie LDAP-Benutzervariablen. Für weitere Informationen siehe Anwen-
dungsmöglichkeiten für Benutzervariablen.

UmBrowser-Einstellungen wie Bookmarks dauerhaft verfügbar zumachen, definieren Sie ein Netz-
laufwerk als Browser-Homeverzeichnis. Für weitere Informationen siehe Speicherort für Brow-
serdateien festlegen.
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5.9.2. Speicherort für Browserdateien

Alle Browser-Einstellungen werden standardmäßig temporär auf demFlashspeicher gespeichert, sind
aber nach einemNeustart nicht mehr verfügbar.

Wenn Sie ein Browser-Homeverzeichnis auf demNetzwerk angeben, können Browser-Einstellungen
wie beispielsweise Bookmarks nach jeder Sitzung gespeichert und demBenutzer nach einemNeustart
wieder zur Verfügung gestellt werden.Verwenden Sie dafür ein Netzlaufwerk, das Sie für den Zugriff
konfiguriert haben:

Voraussetzung

Der Zugriff auf einWindows-Netzlaufwerk ist konfiguriert (Definiertes Laufwerk).
Beispiel: /smb/share
Für weitere Informationen siehe Netzlaufwerk definieren.

Speicherort für Browser-Dateien festlegen

Hinweis
Die folgenden Informationen beziehen sich auf die Scout EnterpriseManagement Suite Ver-
sion 15.0 und höher.Informationen zu älteren Versionen finden Sie im Archiv der Download-
Seite PDF-Downloads.

1. Öffnen Sie in der Baumstruktur für die relevante Ebene das Kontextmenü der Anwen-
dungen und wählen Sie den EintragSoftware-Standardeinstellungen....

Für weitere Informationen siehe Standardeinstellungen für Anwendungen setzen.

2. Wählen Sie im Listenfeld den gewünschten Browser und klicken Sie aufBearbeiten.

3. Geben Sie im FeldBrowser-Homeverzeichnis ein als Laufwerk definiertes Frei-
gabeverzeichnis aus derGeräte-Konfiguration > Laufwerke ein.Der Namemuss demjenigen
aus der Liste entsprechen.
Beispiel: /smb/share

4. Bestätigen SiemitOK.

Der Browser legt die Einstellungsdaten im angegebenenWindows-Verzeichnis ab.
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5.9.3. Mountpoints

Für den Zugriff auf lokale Ressourcenmuss ein sogenannter Mountpoint verwendet werden. DieMount-
points für eLux sind:

Samba /smb

NFS /nfs

InternesCD-ROM /media/cdrom

USB Peripherie /media/usbdisk*

*Für USB-Geräte werden dieMountpoints chronologisch zugewiesen. Das erste Gerät erhält den
Mountpoint /media/usbdisk, das zweite /media/usbdisk0 usw.

AngeschlosseneGeräte werdenmit Mountpoint im Systray (eLuxRP 5) bzw. als Live-Information
(eLuxRP 6) in der Systemleiste angezeigt.

Hinweis
AusSicherheitsgründenmuss die lokale Nutzung über die OptionMassenspeichergeräte
erlauben im Register Hardware1 aktiviert werden.

Für verwaltete eLuxRP 5-Clients kann die Anzeige in der Scout Enterprise-Konsole über die relevante
Option imRegisterDesktop > Erweitert > Taskleiste unterdrückt werden.

Hinweis
Die Laufwerkszuordnung für den Zugriff auf lokale Ressourcen wird in der jeweiligen Anwen-
dungsdefinition vorgenommen. Für Citrix-Anwendungen siehe Citrix Software-Stan-
dardeinstellungen, für RDP-Anwendungen siehe Erweiterte Anwendungs-Einstellungen.

1ab eLuxRP 6.2 Register Peripherie
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5.10. Register Drucker

eLux unterstützt dasDrucken aus lokalen Anwendungen heraus sowohl zu einem lokal ange-
schlossenen Drucker als auch zu Netzwerkdruckern. Darüber hinaus können andere Systeme oder
Server innerhalb desNetzwerks einen lokal am Thin Client angeschlossenen Drucker nutzen. Neben
den Protokollen LPR und TCP-Direktdruck stehen auch proprietäre Protokolle zur Verfügung.

In der Scout Enterprise-Konsole unterGeräte-Konfiguration > Drucker > Neu können Sie Drucker
mit logischen Namen definieren und konfigurieren. In eLux RP 5 öffnen Sie die Systemsteuerung und
Setup > Drucker.

5.10.1. Lokal angeschlossenen Drucker definieren

1. Klicken Sie in der Geräte-Konfiguration imRegisterDrucker aufNeu.

2. Geben Sie imDialogDrucker definieren einen Namen für den Drucker ein.

3. Wählen Sie im FeldDruckeranschluss, wie der Drucker mit demClient verbunden ist.

4. Legen Sie im Feld Filter fest, ob ein Filter verwendet werden soll. Um über eine Linux-Shell zu
drucken, wählen Sie den Text-Filter. Für weitere Informationen zu den Filtern siehe Netz-
werkdrucker definieren.

5. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.10.2. Netzwerkdrucker definieren

1. Klicken Sie in der Geräte-Konfiguration imRegisterDrucker aufNeu.

2. Geben Sie imDialogDrucker definieren einenNamen für den Netzwerkdrucker ein.

3. Wählen Sie im FeldDruckeranschluss denWert Netzwerk.

4. Wählen Sie im Feld Filter eine der folgendenOptionen:

Option Beschreibung

Kein Die Druckdaten werden ungefiltert an den Drucker weitergeleitet.

Text ermöglicht dasDrucken aus einer lokalen Shell

PCL2 ermöglicht dasDrucken an nicht-Postscript-fähige Drucker im PCL-Format

Wenn nicht aus einer Citrix-Sitzung gedruckt wird, muss der ange-
schlossene Drucker eine der folgenden Sprachen unterstützen: PCL2, PS
(Postscript) oder PDF.

5. Geben Sie im FeldDruckeradresse die IP-Adresse des Servers ein.

6. Geben Sie in das FeldDruckerqueue den Freigabenamen desDruckers ein.

7. Geben Sie im Feld Treibernamen den Treibernamen für den Drucker ein. Dieser Treiber wird
für dasDrucken aus einer Windows-Sitzung verwendet.
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Achtung

Der Druckertreibernamemuss genaumit dem auf demServer installierten Trei-
bernamen übereinstimmen. Überprüfen Sie den Namen auf der Liste der installierten
Druckertreiber auf demServer. Achten Sie auf Groß-/Kleinschreibung und Leer-
zeichen.

Für weitere Informationen siehe Citrix auto-created Printers.

8. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.

Für weitere Informationen siehe dasHandbuch IhresDruckers.

5.10.3. Drucker freigeben

Alle inGeräte-Konfiguration > Drucker definierten Drucker können Sie zur Nutzung für andere Sys-
teme über LPD innerhalb desNetzwerks freigeben.

1. Aktivieren Sie inGeräte-Konfiguration > Drucker die OptionDruckdienst aktiviert.

2. Aktivieren Sie denWindows LPD-Dienst (Line Printer Demon).

DieOption sorgt dafür, dass der Druckdienst amClient gestartet wird. Auf alle Drucker, die in der Liste
definiert sind, können Druckaufträge vonGeräten aus demNetzwerk ausgegeben werden.

Die Drucker werden vomCUPS-Server kontrolliert.

5.10.4. CUPS

Der CUPS-Server wird standardmäßig auf den Clients installiert (Print Environment (CUPS)-Paket)
und ermöglicht dasDrucken aus lokalen Anwendungen und die Nutzung lokal angeschlossener Dru-
cker.

DasCommonUNIX Printing System™ (CUPS™) ist ein kostenfreies Produkt von Easy Soft-
ware/Apple. Es bietet eine gemeinsameDruckerschnittstelle in lokalen Netzwerken und eine dyna-
mische Druckererkennung und -gruppierung. Für weitere Informationen siehe www.cups.org.

Der CUPS-Server kann auf serielle und parallele Ports, USB und Netzwerk (LPD) ausgeben.

DasCUPS-Drucksystem ist optimal geeignet zumDrucken aus lokalen Anwendungen amThin Client
(beispielsweise aus Adobe Acrobat oder einemBrowser). Diese lokalen Anwendungen haben das Aus-
gabeformat PostScript. Wenn kein PostScript-Drucker vorhanden ist, müssen Sie amCUPS-Server
einen Filter installieren, beispielsweisePostScript zu PCL.

CUPS Web-Interface zur Druckverwaltung

Hinweis
Das eLux-PaketPrint Environment (CUPS) und das hierin enthaltene Feature-PaketWeb
administration servicemuss auf den Clients installiert sein. Dies kann eine Anpassung der
Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfordern.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

Der Benutzer kann in einem lokalen Browser mit folgender URL dasCUPS-Web-Interface aufrufen
und Druckaufträge verwalten:

http://localhost:631

DasWeb-Interface kann außerdem vomAdministrator zur Konfiguration desCUPS-Servers genutzt
werden. Dafür ist die Eingabe der Credentials für das lokale Administrator-Konto (LocalLogin und
Geräte-Kennwort) erforderlich.

5.10.5. Citrix auto-created Printer

Citrix bietet die Möglichkeit, Drucker automatisch für die Dauer einer Sitzung einzurichten (auto-
created printer oder dynamic printer mapping). BeimAnmelden über die Citrix-Verbindung wird
eine Druckerdefinition amCitrix-Server erstellt. Die Druckerdefinition steht nur dem angemeldeten
Benutzer zur Verfügung und wirdmit der Abmeldung gelöscht.

Citrix verwendet entweder den jeweils angegebenen Druckertreiber oder, falls nicht vorhanden, den
universellen Citrix-Druckertreiber.

Lokalen Drucker clientseitig für die automatische Druckereinrichtung konfigurieren

1. Geben Sie unterGeräte-Konfiguration > Drucker einen oder mehrere Drucker an.

2. Geben Sie imDialogDrucker im FeldName denMicrosoft Windows-Druckernamen genauso ein,
wie er in der Treiber-Liste amServer angegeben ist. Achten Sie auf Groß-/Kleinschreibung.

Wenn eine Citrix-Verbindung zumCitrix-Server gestartet wird, sieht der Benutzer in den Drucker-Ein-
stellungen die automatisch erstellten Client-Drucker.

Wenn der spezifische Treiber nicht amAnwendungsserver installiert ist oder der Name nicht identisch
ist, wird der universelle Citrix-Drucker verwendet.

Citrix Universal Printing

Den universellen Citrix-Drucker und weitere Druckereinstellungen können Siemit Administratorrechten
amCitrix-Server konfigurieren. Für weitere Informationen siehe dieCitrix Product Documentation.

5.10.6. TCP-Direktdruck

Die Druckdaten können direkt über TCP/IP empfangen und auf die parallele Schnittstelle oder die
USB-Schnittstelle zumDrucker geschickt werden. Die Daten werden nicht für den Druck aufbereitet
und eswird kein Druckerspooler verwendet. Die Flusskontrolle übernimmt TCP/IP.

TCP-Direktdruck konfigurieren

1. Aktivieren Sie inGeräte-Konfiguration > Drucker unter TCP-Direktdruck die OptionAkti-
viert.

2. Geben Sie die verwendete Portnummer zur Kommunikation an.
Die Standard-Portnummern sind:
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9101 für USB-Drucker
9100 für Parallelport-Drucker

Hinweis
Beachten Sie, dass die angegebenen Ports amClient geöffnet werden.

Wenn Sie aus einer Windows-Sitzung drucken wollen, wählen Sie als Druckeranschluss einen Stan-
dard-TCP/IP-Port und geben die IP-Adresse des Thin Clients sowie den TCP/IP-Port an, den Sie im
vorherigen Schritt gewählt haben. Als Protokoll inWindowswählen Sie Raw.

5.10.7. ThinPrint

ThinPrint von der ThinPrint GmbH ermöglicht optimiertes Drucken imNetzwerk auf verschiedenen
Plattformen. ThinPrint ist ein Druckprotokoll, das imGegensatz zu TCP-Direktdruck, LPR oder CUPS
eine Begrenzung der Bandbreite erlaubt. Es empfiehlt sich daher zumEinsatz in Netzwerkenmit gerin-
ger Bandbreite (WAN).

Die Software beinhaltet eine Server-Komponente und eine Client-Komponente. Die Server-Kom-
ponente bereitet die Druckdaten für den Zieldrucker auf und sendet sie in komprimierter Form an den
Client. Der Client empfängt die Druckjobs vomServer, dekomprimiert sie und leitet sie an den aus-
gewählten Drucker weiter. ThinPrint-Server und -Client sind per TCP/IP verbunden.

ThinPrint konfigurieren

1. Installieren Sie den ThinPrint-Client auf demGerät.

2. Schließen Sie einen Drucker an.

3. Definieren Sie den Drucker unter Setup > Drucker > Neu und aktivieren Sie unter ThinPrint die
OptionVerbinden. Fügen Sie optional einen Klassennamenmit maximal 7 Zeichen Länge ein.

4. Wenn SieWindowsCE Clients einsetzen, legen Sie inSetup > Drucker unter ThinPrint das rele-
vante Protokoll fest.

5. Konfigurieren Sie den ThinPrint-Server. Für weitere Informationen siehe die ThinPrint Doku-
mentation auf www.thinprint.com.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.11. Register Hardware

ImRegisterHardware1 können Sie Einstellungen zu USBMassenspeichergeräten, Smartcard-Kar-
tenlesern und COM-Port-Einstellungen festlegen.

Wenn Sie in der Systemleiste auf das Symbol klicken, werden die verfügbaren USBMas-
senspeicher angezeigt und können sicher entfernt werden.

5.11.1. USB-Massenspeicher und Kartenleser

Option Beschreibung

Massenspeichergeräte
erlauben

Erlaubt die Verwendung angeschlossener USB-Massenspeichergeräte

Wenn die lokale Nutzung von USB-Geräten über Mountpoints erlaubt ist,
werden USB-Geräte auf der Systemleiste im Systray (eLuxRP 5) bzw. als
Live-Information (eLuxRP 6) auf der Systemleiste 2 angezeigt.

Nicht lokal, nur USB
Redirection3

Beschränkt die Verwendung von USB-Massenspeichergeräten auf die
USB-Geräteumleitung (USB Redirection) innerhalb einer Verbindung zu
einemBackend. Es steht keinMountpoint zur lokalen Nutzung auf dem
eLux-Client zur Verfügung.

Regeln verwenden Beschränkt die Verwendung von USB-Massenspeichergeräten gemäß defi-
nierter USB-Regeln:

Die Verwendung von USB-Massenspeichergeräten kann auf Gerätemit
einer bestimmten VID (Vendor ID) und/oder PID (Product ID) eingeschränkt
werden, beispielsweise auf ein bestimmtesUSB-Stick-Modell. Darüber hin-
aus können die USB-Regeln für andere USB-Geräteklassen wie Smart-
card-Reader verwendet werden.

Bearbeiten Öffnet den Dialog USB-Regeln: Definieren Sie Regeln, um bestimmte
Geräte-Modelle explizit zu erlauben oder verweigern.

Kartenleser Aktiviert Kartenleser auf dem ausgewählten Anschluss

Benutzer informieren BeimAnschließen und Entfernen einesUSB-Massenspeichergeräteswird
eine Systray-Meldung (eLuxRP 5) bzw. Live-Information-Meldung (eLux
RP 6)4 angezeigt

COM-Port Ein-
stellungen

Einstellen einzelner COM-Port-Parameter wie Geschwindigkeit, Parität,
Stopbits

1ab eLuxRP 6.2Configuration panel > Peripherie
2ab eLuxRP 6.4

3ab eLuxRP 5.4
4ab eLuxRP 6.4
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Option Beschreibung
Schreibfilter
(nur WindowsEmbed-
ded)

Der Benutzer darf keine lokalen Dateien auf seinemWindowsEmbedded-
Client speichern.

Hinweis
Damit Smartcard-Reader verwendet werden können, muss die relevanteMiddleware auf
den Clients installiert sein. sc/interface von Cryptovision ist Smartcard-Middleware, die
Smartcards und andere Krypto-Tokenmit Anwendungsprogrammen verbindet. Sie unter-
stützt mehr als 90 Kartenprofile. Für weitere Informationen siehe die Cryptovision-Webseite.
Um sc/interface zu verwenden, muss das eLux-PaketCryptovision sc/interface PKCS11
auf den Clients installiert sein. Dies kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWeb-
server mit Hilfe von ELIAS erfordern.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.12. Register Diagnose

Folgende Diagnosemöglichkeiten stehen zur Verfügung:

Erweiterte Protokollierung, umKonfigurations- und Protokolldateien im größeren Umfang anzu-
fordern

Zusätzliche Diagnose durch Erstellen von Bildschirmfotos oder zusätzlichen Diagnosedateien

Anzeigen oder Senden der Dateien an FTP-Server, Scout Enterprise-Server oder Datenträger

Ping-Test zumTesten von Verbindung und Antwortzeit in IhremNetzwerk

5.12.1. Ping-Test durchführen

1. Klicken Sie imRegisterDiagnose auf Ping-Test...

2. Geben Sie imPing-Dialog im oberen Feld den Namen oder die IP-Adresse des Servers an, den
Sie anpingenmöchten.

3. Klicken Sie auf Ping starten.
.
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Der Client stellt eine Verbindung zumServer her und im unteren Bereich des Fensters wird der
Ping-Befehl solange ausgeführt, bis Sie ihn beenden.

4. Klicken Sie auf Ping beenden.

5.12.2. Diagnose starten

1. Schalten Sie zur Fehlersuche imRegisterDiagnose die Erweiterte Protokollierung temporär
ein.

2. Wenn gewünscht, aktivieren Sie die OptionScreenshot.

3. Wenn Sie eine zusätzliche Datei anfügenmöchten, aktivieren Sie die OptionBenutzerdatei und
wählen die Datei aus demDateisystem.

4. Wählen Sie imSenden-Listenfeld, wohin die Diagnosedateien ausgegeben werden sollen.

Option Beschreibung

Dateisystem Dateien werden auf lokalen Datenträger abgelegt.

FTP-Server Dateien werden auf einemFTP-Server abgelegt.

Scout Enterprise Dateien werden auf demScout Enterprise-Server im Verzeichnis
%USERPROFILE%\Documents\UniCon\Scout\Console\Diag
abgelegt.

Anzeige Öffnet dasLog Viewer-Fenster in eLux, das verschiedene Dia-
gnosedateien und deren Inhalt anzeigt.

5. Klicken Sie aufAusführen.
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5. Geräte-Konfiguration für eLux RP 5

5.13. Register VPN

Hinweis
DasRegister VPN ist nur sichtbar, wenn die zugehörigen Software-Pakete auf demClient
installiert sind.

Die folgenden VPN Clients werden unterstützt:

Cisco AnyConnect

OpenVPN

VPNC (nur für eLuxRP Version 4)

Option Beschreibung

VPN-Client Typ Listet die installierten VPN-Clients

Automatisch ver-
binden

Der VPN-Client wird automatischmit jedemGerätestart gestartet.

Konfiguration Name der Konfigurationsdatei

kannmitBearbeiten geöffnet und bearbeitet werden

Abhängig vom eingesetzten VPN-Client muss eine entsprechende Konfigurationsdatei auf demClient
vorhanden sein. Für weitere Informationen siehe VPN imScout Enterprise-Handbuch.
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Achtung

Wenn der Client mit Scout Enterprise verwaltet wird, erfolgt die Konfiguration in der Regel zen-
tral in der Scout Enterprise-Konsole. Bei eingeschalteter Vererbung werden lokale Kon-
figurationsänderungen amClient bei der nächsten Synchronisation vomScout Enterprise-
Server überschrieben. Für weitere Informationen sieheGeräte-Konfiguration im Scout
Enterprise-Handbuch.

Für eLux-Clients bis eLuxRP 6.1 wird die lokale Konfiguration amClient in der Systemsteuerung im
Register Setup vorgenommen. Für weitere Informationen sieheGeräte-Konfiguration für eLuxRP5.

Ab eLux RP 6.2 befindet sich die lokale Geräte-Konfiguration imConfiguration panel, das am rech-
ten Bildschirmrand eingeblendet werden kann. Die einzelnen Dialoge sind inhaltlich ähnlich aufgeteilt
wie dieSetup-Dialoge früherer Versionen.

Configuration panel per Tastatur öffnen
Drücken SieWINDOWS+ALT+C.

Für weitere Informationen über Anzeige und Bedienung siehe Configuration panel.
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

6.1. Dialog Lautstärke

Die Ausgabe-und Eingabe-Geräte werden intern nach ihremAnschluss in Klassen gruppiert. Für jede
Geräteklasse können Sie die Lautstärke der Ausgabe und der Eingabe getrennt regeln.

USB Geräte über USB-Anschluss

Analog über Klinken-Stecker (Jack) angeschlossene oder eingebaute Geräte

Digital
(nur Ausgabe)

Geräte über DisplayPort oder HDMI

Die Priorität ist standardmäßig in der Reihenfolge USB – Analog – Digital definiert. Die Reihenfolge
kann über die Scout Enterprise-Konsole geändert werden. Für weitere Informationen siehe Register
Multimedia imScout Enterprise-Handbuch.

Option Beschreibung

Lautstärke Aus-
gabe

Schieberegler für die Lautstärke der Ausgabe für die angezeigte Geräteklasse

Lautstärke Ein-
gabe

Schieberegler für die Empfindlichkeit der Eingabe (Mikrofon) für die angezeigte
Geräteklasse
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Option Beschreibung

Stumm (Ausgabe
und Eingabe)

Eswird kein Ton abgespielt bzw. aufgenommen.

Signalton Akustische Systemrückmeldung beimAusschalten des Thin Client

Lautstärke testen Spielt einen Tonmit der eingestellten Lautstärke für die Ausgabe ab
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

6.2. Dialog Maus

Option Beschreibung

Doppelklick-
Geschwindigkeit

Die Doppelklick-Geschwindigkeit definiert den Zeitintervall zwischen zwei Klicks,
die als Doppelklick gewertet werden sollen.

Beschleunigung Jemehr der Mauszeiger beschleunigt wird, desto geschmeidiger sind die Bewe-
gungen.

Linkshänder Schaltet primäre und sekundäreMaustaste um

Mauszeiger anzei-
gen

Legt fest, ob der Mauszeiger angezeigt wird
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6.3. Dialog Tastatur

Option Beschreibung

Verzögerung Die Verzögerung steuert, wie lang eine Taste gedrückt gehalten werdenmuss,
bis ein Zeichen wiederholt wird.

Geschwindigkeit Die Geschwindigkeit steuert, wie schnell ein Zeichen wiederholt wird, wenn eine
Taste gedrückt gehalten wird.

Sprache Tastaturbelegung

Tot-Tasten Tot-Tasten lösen erst in Kombinationmit einer zweiten Taste die Anzeige eines
Zeichens aus. Beispiel: Akzent-Tasten

Nicht alle Hardwareplattformen und Anwendungen unterstützen dieseOption.

92



6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Option Beschreibung

Num-Taste Ein Schaltet den Nummernblock der Client-Tastatur beimGerätestart ein
und ermöglicht das Eingeben von Zahlen über den Nummernblock
(Standard)

Aus Schaltet den Nummernblock der Client-Tastatur beimGerätestart aus

Auto
1

Schaltet den Nummernblock bei mobilen Geräten aus und bei anderen
Geräten ein

Konsolenwechsel Der Benutzer kann per Tastenkombination zwischen den Konsolen des Thin
Client umschalten.Wenn die Option nicht aktiv ist, wird immer die Konsole 1
(eLux -Desktop) angezeigt.

Für weitere Informationen siehe Tastenkombinationen.

Erweitertes Tasta-
tur-Layout

Aktiviert Multimedia- und andere Tastenmit Sonderfunktionen auf der Tastatur

1ab eLuxRP 6.4
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6.4. Dialog Anzeige

Hinweis
Bis eLuxRP 6.8 werdenEinstellungen und Information für alle angeschlossenen Bild-
schirme innerhalb desConfig panel angezeigt.

Legende

1 Alle angeschlossenen Bildschirmewerden als Bildschirm-Symbole angezeigt. Die Bild-
schirm-Symbole können frei per Drag&Drop1 angeordnet werden.

2 Optionen und Informationen für denmarkierten Bildschirm

1ab eLuxRP 6.9
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Legende

3 Markierter Bildschirm: Alle vomBildschirm übermittelten und unterstützten Auflösungen
werden angezeigt und können gewählt werden.

4 Markierter Bildschirm: Die Bildschirm-Anzeige kann um 270° (links), um 180° (invertiert)
und um 90°(rechts) gedreht werden.

5 Markierter Bildschirm: Zusätzliche Bildschirme können deaktiviert werden.1

6 Markierter Bildschirm: Als Primär-Bildschirm definieren

7 Markierter Bildschirm: Hardware-Informationen

8 Mehrere Bildschirme: Maximal unterstütze Auflösung über alle Bildschirme

9 Mehrere Bildschirme: Automatische Layout-Anpassung, wenn ein Bildschirm deaktiviert
wird

10 Mehrere Bildschirme: Vertikale Ausrichtung

6.4.1. Multimonitorbetrieb

Hinweis
Bis eLuxRP 6.8 ordnen Siemehrere angeschlossenen Bildschirme über Optionen wie
Links von Bildschirm 2 an. Ab eLuxRP 6.9 wird eine grafische Lösungmit
Drag&Drop-Operationen unterstützt und nachfolgend beschrieben.

Wennmehr als ein Bildschirm angeschlossen ist, sind folgendeOptionen verfügbar:

Bildschirme anordnen (Layout)

Ziehen Sie die Bildschirm-Symbole im Layout-Bereich (1) per Drag&Drop in die Position, die
der reellen Anordnung entspricht.
Gültige Positionen sind alle vier Seiten eines vorhandenen Bildschirm-Symboles.

Bildschirme klonen (Mehrschirmbetrieb),2 siehe unten

Bildschirme deaktivieren3

Markieren Sie ein Bildschirm-Symbol im Layout-Bereich und deaktivieren Sie die Option
aktiv.
Alternativ ziehen Sie das Bildschirm-Symbol in den Bereich für inaktive Bildschirme (2).

Automatische Layout-Anpassung, wenn ein Bildschirm deaktiviert wird (4)

Vertikale Ausrichtung anpassen (5)

Wählen Sie aus dem Listenfeld zwischenUnten undOben.

1ab eLuxRP 6.9
2ab eLuxRP 6.9
3ab eLuxRP 6.9
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Wennmehrere Bildschirme nebeneinander positioniert sind, werden alle Bildschirme bei-
spielsweise unten ausgerichtet. Damit können Sie Fenster besser anordnen oder den Übergang
mit der Maus erleichtern.

Hinweis
DasSystem zeigt die von der Grafikkarte maximal unterstütze Auflösung über alle Bild-
schirme an (3) und stellt sicher, dass dieser Wert durch Klonen oder Ändern von Auflösungen
nicht überschritten werden kann.

Legende

1 Layout-Bereich: Alle
angeschlossenen und
aktiven Bildschirme

Bildschirme per
Drag&Drop anord-
nen

Bildschirme klonen

Der markierte Bildschirm
wird blau dargestellt.

Ein Sternchen zeigt den
Primär-Bildschirm an.

2 Bereich für inaktive Bild-
schirme

3 Maximal unterstütze Auf-
lösung über alle Bild-
schirme

4 Automatische Layout-
Anpassung, wenn ein
Bildschirm deaktiviert
wird

5 Vertikale Ausrichtung
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Bildschirme klonen (Mehrschirmbetrieb)

Klon erstellen Ziehen Sie im Layout-Bereich ein Bildschirm-
Symbol bei gedrückter STRG-Taste über ein
anderes Bildschirm-Symbol.

Die beiden Symbole verschmelzen zu einem
Bildschirm-Symbol (Klon). Beide Bezeichner
werden angezeigt.
Ein Sternchen zeigt an, dass der Primär-Bild-
schirm enthalten ist.
Die Auflösungen aller geklontenMonitore wer-
den auf die größte gemeinsame Auflösung
geändert.

Ein Klon kann bis zu vier Bildschirme ent-
halten.

Auch Bildschirm-Symbole aus dem inaktiven
Bereich dürfen zumKlonen bei gedrückter
STRG-Taste über ein Symbol im Layout-
Bereich gezogen werden.

Einzelne Bild-
schirme eines
Klons anzei-
gen

Klicken Sie auf das Klon-Symbol.

Ein Popup-Fenster mit den einzelnen Bild-
schirm-Symbolen wird angezeigt.

Um Informationen für einen Bildschirm anzu-
zeigen, klicken Sie im Popup-Fenster auf ein
Bildschirm-Symbol.

Bildschirm
aus Klon-
Modus ent-
fernen

Ziehen Sie das Bildschirm-Symbol aus dem
geöffneten Popup-Fenster an eine freie Position
im Layout-Bereich.

Nur Drehung
eines Bild-
schirmes
kopieren

Ziehen Sie im Layout-Bereich Bildschirm-Sym-
bol 1 über Bildschirm-Symbol 2.

Die Drehung von Bildschirm 2wird auf den
Wert von Bildschirm 1 geändert.

Anzahl unterstützter Bildschirme

Die Anzahl der unterstützten Bildschirme hängt vomGerät ab.Wenn diemaximale Anzahl der ange-
schlossenen Bildschirme überschritten wird, deaktiviert eLux den ersten Bildschirm – bzw. die
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überschrittene Anzahl an Bildschirmen.1Wenn ein Notebook beispielsweise nur einen weiteren Bild-
schirm unterstützt (gesamt zwei) und Sie schließen einen zweiten externen Bildschirm an (gesamt
drei), deaktiviert eLux den internen Bildschirm.

1ab eLuxRP 6.9
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6.5. Dialog Netzwerk

Legende

1 Der Hostname desGerätes kann
über die Scout Enterprise-Kon-
sole, über den Erstkonfigurations-
Assistent oder von eLux selbst
(elux-xxx) gesetzt sein.
Je nach Konfiguration können Sie
den Hostnamen lokal ändern (und
an den DHCP-Server über-
mitteln).

2 Zeigt die aktive Netzwerk-Ver-
bindungmit Netzwerk-Typ und Pro-
filname

3 Zeigt den Status der aktiven Netz-
werk-Verbindung

4 Schaltfläche zumÜberprüfen des
Status der aktiven Netzwerk-Ver-
bindung und ggf. Wiederherstellen
der Verbindung

5 Unter Informationwerden Netz-
werk-bezogene Daten wie IP-
Adresse undMAC-Adresse des
Gerätes angezeigt, sowie Sta-
tistiken

Dieses Segment kann über die
Benutzerrechte ausgeblendet wer-
den.1

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.5
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Legende

6 UnterNetzwerkverbindungen
werden je nach installierter Hard-
ware bis zu vier Register für ver-
schiedene Netzwerk-Typen
angezeigt.

7 Ein vorhandenesNetzwerk-Profil
kann über dasMenü ver-

bunden / getrennt, bearbeitet oder
gelöscht werden.

8 NeuesNetzwerk-Profil erstellen

Folgende Netzwerk-Typen stehen zur Verfügung:

LAN (nur ein Profil, kann nicht gelöscht werden)

Wireless LAN

VPN

WirelessWide Area Network (Mobiles Internet)1

Hinweis
Neben der Internet Protocol Version 4 (IPv4) wird IPv6 für lokale Anwendungen unterstützt.2
Für weitere Informationen siehe Internet Protocol Version 6 (IPv6) imScout Enterprise-
Handbuch.

1ab eLuxRP 6.5
2ab eLuxRP 6.6
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

6.5.1. LAN-Profil konfigurieren

1. Öffnen Sie imConfiguration panel den DialogNetzwerk und wählen Sie unterNetz-
werkverbindungen dasRegister LAN.

2. Klicken Sie auf das angezeigte LAN-Profil oder die Schaltfläche daneben, und wählen Sie die
MenüoptionÄndern.

Der DialogNetzwerk-Konfiguration öffnet:
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3. Bearbeiten Sie folgendeOptionen:

Option Beschreibung

Profilname Name für das LAN-Profil

EinemProfil, das in der Scout Enterprise-Konsole definiert wurde, wird die
Zeichenfolge (S) angehängt.

Automatische
DHCP-Kon-
figuration

Einbindung in bestehendesNetzwerk über DHCP

Wenn Sie kein DHCP verwenden, müssen Sie IP-Adresse, Netzmaske,
Gateway und NameServer mit Hilfe der angezeigten Felder manuell kon-
figurieren.

DHCP Fallback WennDHCP fehlschlägt, werden die Einstellungen verwendet, solange sie
innerhalb der Lease gültig sind.

DHCP Timeout Anzahl der Sekunden bis die DHCP-Anfrage fehlschlägt

Geschwindigkeit Datenübertragungsrate in MBit/s

MTU Maximale Übertragungseinheit

IEEE 802.1X
aktiv

Schaltet die Authentifizierung über IEEE 802.1X ein

IEEE 802.1X-
Timeout

Anzahl der Sekunden bis die IEEE 802.1X-Authentifizierung fehlschlägt

Proxy ver-
wenden1

Auf die hier definierte Proxy-Einstellung bezieht sich die Option System-
Proxy in der Browser-Anwendungsdefiniton.

Für weitere Informationen siehe Proxy-Konfiguration.

Internet-Ver-
bindungstest2

DasSystem kann bei jedemVerbindungsaufbau testen, ob eine Ver-
bindung zu Adressen im Internet aufgebaut werden kann.

4. Bestätigen SiemitAnwenden.

1ab eLuxRP 6.5
2ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.9
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

6.5.2. WLAN-Profil hinzufügen

1. Öffnen Sie imConfiguration panel den DialogNetzwerk und wählen Sie unterNetz-
werkverbindungen dasRegisterWLAN.

2. Klicken Sie auf + WLAN-Profil hinzufügen.

Die amStandort aktivenWLAN-Netze werdenmit ihrer SSID angezeigt.

3. Wählen Sie dasWLAN-Netz, zu demSie sich verbindenmöchten oder klicken Sie aufManuell.

Der DialogNetzwerk-Konfiguration öffnet:

4. Wenn Sie dasWLAN-Profil manuell konfigurieren, bearbeiten Sie folgendeOptionen:
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Option Beschreibung

Profilname Name für das neueWLAN-Profil

EinemBenutzer-definierten Profil wird die Zeichenfolge (U) angehängt.
EinemProfil, das in der Scout Enterprise-Konsole definiert wurde, wird
die Zeichenfolge (S) angehängt.

Automatisch ver-
binden

Wenn die Signalstärke ausreichend ist, versucht dasGerät automatisch,
sich zu diesemWLAN zu verbinden.

SSID Name desWLAN-Netzwerks

Timeout Anzahl der Sekunden für den Verbindungsaufbau bis zumAbbruch

Kanal Wird standardmäßig automatisch gewählt

Sicherheitsprotokoll Art der Authentifizierung

Kennwort Kennwort oder Sicherheitsschlüssel

Automatische
DHCP-Kon-
figuration

Einbindung in bestehendesNetzwerk über DHCP

DHCP Fallback WennDHCP fehlschlägt, werden die Einstellungen verwendet, solange
sie innerhalb der Lease gültig sind.

DHCP Timeout Anzahl der Sekunden bis die DHCP-Anfrage fehlschlägt

Proxy verwenden1 Auf die hier definierte Proxy-Einstellung bezieht sich die Option
System-Proxy in der Browser-Anwendungsdefiniton.

Für weitere Informationen siehe Proxy-Konfiguration.

Internet-Ver-
bindungstest2

DasSystem kann bei jedemVerbindungsaufbau testen, ob eine Ver-
bindung zu Adressen im Internet aufgebaut werden kann.Wenn eine Ver-
bindung ins Internet nicht möglich ist, wird auf die Existenz einesCaptive
Portal geprüft und ggf. auf dieses umgeleitet. Bei automatisch (Stan-
dard) wird der Verbindungstest durchgeführt, wenn kein zentraler
System-Proxy definiert ist.

5. Wenn Sie sich zu einem vorhandenenWLAN verbinden, werden diemeisten Informationen
schreibgeschützt angezeigt. Geben Sie nur das Kennwort bzw. den Sicherheitsschlüssel ein.

6. Bestätigen SiemitAnwenden.

Wenn Siemit einemWLAN verbunden sind, wird in der Systemleiste dasWLAN-Symbol ange-
zeigt. Es zeigt die ungefähre Signalstärke an.

1ab eLuxRP 6.5
2ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.9
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Klicken Sie auf dasWLAN-Symbol, umweitere Informationen anzuzeigen.

Für weitere Informationen siehe Live-Informationen.
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6.5.3. VPN-Profil hinzufügen

Hinweis
DasRegister VPN ist nur sichtbar, wenn die zugehörigen Software-Pakete auf demClient
installiert sind.

Als VPN-Clients werden Cisco AnyConnect undOpenVPN unterstützt.

1. Öffnen Sie imConfiguration panel den DialogNetzwerk und wählen Sie unterNetz-
werkverbindungen dasRegister VPN.1

2. Klicken Sie auf + VPN-Profil hinzufügen.

1ab eLuxRP 6.5, vorher in eigenemDialog
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

3. Bearbeiten Sie folgendeOptionen:

Option Beschreibung

Profilname Name für das neue VPN-Netzwerkprofil

EinemBenutzer-definierten Profil wird die Zeichenfolge (U) angehängt.
EinemProfil, das in der Scout Enterprise-Konsole definiert wurde, wird
die Zeichenfolge (S) angehängt.

VPN-Anwen-
dungstyp

Wählen Sie Cisco AnyConnect oder OpenVPN

Automatisch ver-
binden

Der VPN-Client wird automatischmit jedemGerätestart gestartet.

Konfigurationsdatei Abhängig vom eingesetzten VPN-Client muss eine Konfigurationsdatei
auf demClient vorhanden sein. Wählen Sie die Datei aus demDatei-
system.

Proxy verwenden1 Auf die hier definierte Proxy-Einstellung bezieht sich die Option System-
Proxy in der Browser-Anwendungsdefiniton.

Für weitere Informationen siehe Proxy-Konfiguration.

4. Bestätigen SiemitAnwenden.

Für weitere Informationen siehe VPN imScout Enterprise-Handbuch.

6.5.4. WWAN-Profil hinzufügen

– ab eLuxRP 6.5 –

Wenn Ihr mobilesGerät über eine entsprechende SIM-Karte verfügt, können Sie sich zu einemWire-
lessWide Area Network verbinden. Das könnenMobilfunknetze wie LTE oder UMTS sein.

1. Öffnen Sie imConfiguration panel den DialogNetzwerk und wählen Sie unterNetz-
werkverbindungen dasRegisterWWAN.

2. Klicken Sie auf + WWAN-Profil hinzufügen.

1ab eLuxRP 6.5
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3. Bearbeiten Sie folgendeOptionen:

Option Beschreibung

Profilname Name für das neueWWAN-Profil

EinemBenutzer-definierten Profil wird die Zeichenfolge (U) angehängt.
EinemProfil, das in der Scout Enterprise-Konsole definiert wurde, wird die
Zeichenfolge (S) angehängt.

Automatisch ver-
binden

Wenn die Signalstärke ausreichend ist, versucht dasGerät automatisch,
sich zu diesemMobilfunknetz zu verbinden.

Roaming Die Datenverbindung wird beibehalten, wenn sich dasGerät außerhalb des
Mobilfunkanbieter-Netzes befindet.

PIN PIN für die SIM-Karte (falls verwendet)

Wenn Sie die Option leer lassen und die SIM-Karte eine PIN benötigt, wird
die PIN bei jedemVerbindungsaufbau abgefragt.1

APN Zugriffspunktname (Access Point Name): Adresse, mit der dasGerät die
Datenverbindung insMobilfunknetz herstellt

1PIN-Einstellungen für die SIM-Kartemüssen auf einem anderenGerät vorgenommenwerden
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Option Beschreibung
Benutzername Benutzername IhresMobilfunkkontos

Kennwort Kennwort IhresMobilfunkkontos

4. Bestätigen SiemitAnwenden.

Wenn Siemit einemWWAN verbunden sind, wird in der Systemleiste dasWWAN-Symbol
angezeigt. Es zeigt die ungefähre Signalstärke an.

Klicken Sie auf dasWWAN-Symbol, umweitere Informationen anzuzeigen.

Für weitere Informationen siehe Live-Informationen.
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6.5.5. Proxy-Konfiguration

Für jedesNetzwerk-Profil können Sie einen Proxy-Server definieren, den dieWeb-Clients oder Brow-
ser verwenden sollen. Der Proxy-Server kannmanuell oder automatisch konfiguriert werden.

Wenn Sie den Proxy-Server in der Geräte-Konfiguration zentral definieren, kann in allen Anwen-
dungsdefinitionen (Browser) darauf zugegriffen werden. Dieser zentraleSystem-Proxy1 enthält die
Proxy-Einstellung. Diese kann sich auf eine feste Server-Adresse beziehen, automatisch bestimmt wer-
den oder auch Kein Proxy sein.

Mit einer automatischenWPAD-Konfiguration können dann beispielsweise alleWeb-Clients einer Orga-
nisation komfortabel auf den oder die gleichen Proxy-Server konfiguriert werden.

In den Netzwerk-Profilen stehen unten beschriebeneOptionen für denSystem-Proxy zur Verfügung.

Scout Enterprise-Konsole:Netzwerk > Erweitert

eLuxRP 6:Netzwerk-Konfiguration > Erweitert > Proxy verwenden > Proxy-Ein-
stellungen

Option Beschreibung

Kein Proxy Keinen Proxy-Server verwenden

Manuell
(Proxy:Port)

Festen Proxy-Server mit Portnummer festlegen

Beispiel: proxy.sampletec-01.com:3800

UmZiele zu definieren, auf die nicht per Proxy zugegriffen werden soll, geben
Sie die relevanten Netzwerk-Adressen durch Semikolon getrennt in dieProxy-
Ausnahmeliste ein.

Auto (URL) Proxy-Auto-Config (PAC): Bestimmt für jede URL den passenden Proxy

Beispiele:
http://proxy.sampletec-01.com/proxy.pac
http://wpad.sampletec-01.com/wpad.dat

Passthrough-
Anmeldung für
Proxy (bei AD-
Benutzer-Authen-
tifizierung)2

Wenn ein zentraler System-Proxymit AD-Authentifizierung konfiguriert ist, wer-
den die AD-Anmeldedaten zur Authentifizierung verwendet.

Die Proxy-Authentifizierung kann notwendig sein, wenn Sie Browser content
redirection unter Citrix einsetzen.

Proxy-Benut-
zername3

Benutzername zur Authentifizierung an System-Proxy

Proxy-Kennwort4 Kennwort zur Authentifizierung an System-Proxy

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.5
2ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.8 und eLuxRP 6.7
3ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.8 und eLuxRP 6.7
4ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.8 und eLuxRP 6.7
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Hinweis
Wenn Sie eine Browser-Anwendung definieren, steht die Proxy-Einstellung standardmäßig
auf System-Proxy verwenden. Damit ist die im jeweiligen Netzwerk-Profil definierte
Proxy-Einstellung aktiv. Für weitere Informationen siehe Browser-Anwendung definieren.
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6.6. Dialog Information

Option Beschreibung

MAC-Adresse MAC-Adresse desGeräts

IP-Adresse IP-Adresse desGeräts

Name Hostname desGeräts

Seriennummer Seriennummer desGeräts

Installiertes Image Name der aktuellen IDF-Datei

Scout Enterprise-
Server

Scout Enterprise-Server, von dem dasGerät verwaltet wird
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Option Beschreibung

Info1-3 Die Info-Felder können von den Benutzern bearbeitet werden, wenn sie das ent-
sprechende Benutzerrecht haben. Sie können bereits im First Configuration
Wizard ausgefüllt werden.

Angemeldeter
Benutzer
(bei AD-Benutzer-
Authentifizierung)

Benutzername des angemeldeten Benutzers

Dialog Information per Tastatur öffnen
Drücken SieWINDOWS+ALT+I.

Hinweis
Der gesamte Dialog Information kann über die Benutzerrechte ausgeblendet werden.1

1ab eLuxRP 6.5
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6.7. Dialog Drucker

Option Beschreibung

Ändern (defi-
nierter Drucker )

Öffnet den DialogDruckereinstellungen ändern für den ausgewählten Dru-
cker

Löschen (defi-
nierter Drucker)

Löscht den ausgewählten Drucker

Als Standard set-
zen (definierter
Drucker)

Macht den ausgewählten Drucker zumStandarddrucker

Testseite drucken
(definierter Dru-
cker)

Druckt auf dem ausgewählten Drucker eine Testseite

+ Drucker hin-
zufügen

Öffnet den DialogNeuen Drucker hinzufügen

Für weitere Informationen zumKonfigurieren von Druckern siehe die Geräte-
Konfiruration für eLuxRP 5.

LPD-Druckservice Freigeben definierter Drucker zur Nutzung für andere Systeme über LPD

TCP-Direktdruck Druckdaten direkt über TCP/IP empfangen und auf die Drucker-Schnittstelle sen-
den (keine Druckaufbereitung, kein Druckerspooler)
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

6.8. Dialog Peripherie

Legende

1 DerUSB-Bereich ist inEin-
stellungen und Information
unterteilt.1Die einzelnen USB-Ein-
stellungen werden unten beschrie-
ben.

2 Informationen zu allen ange-
schlossenen USB-Geräten

Erweitern Sie einen Eintrag,
umProduktname, Her-
stellername, Produkt-ID, Her-
steller-ID und USB-Typ
anzuzeigen.

3 Einstellungen zu Bluetooth Audio-
Geräten2

4 Einstellungen für COM-Ports wie
Geschwindigkeit, Parität, Stopbits

Option Beschreibung

USB-Mas-
senspeichergeräte
erlauben

Erlaubt die Verwendung angeschlossener USB-Massenspeichergeräte

Wenn die lokale Nutzung von USB-Geräten über Mountpoints erlaubt ist,
werden USB-Geräte auf der Systemleiste als Live-Information angezeigt.3

Über dasUSB-Symbol können Sie ein USB-Gerät sicher entfernen.

Kein lokaler Mount, nur
USB-Redirection

Beschränkt die Verwendung von USB-Massenspeichergeräten auf die
USB-Geräteumleitung (USB Redirection) innerhalb einer Verbindung zu
einemBackend. Es steht keinMount-Point zur lokalen Nutzung auf dem
eLux-Client zur Verfügung.

1ab eLuxRP 6.4
2ab eLuxRP 6.6
3ab eLuxRP 6.4
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Option Beschreibung

USB-Regeln ver-
wenden

Beschränkt die Verwendung von USB-Massenspeichergeräten gemäß defi-
nierter USB-Regeln:

Die Verwendung von USB-Massenspeichergeräten kann auf Gerätemit
einer bestimmten VID (Vendor ID) und/oder PID (Product ID) eingeschränkt
werden, beispielsweise auf ein bestimmtesUSB-Stick-Modell. Darüber hin-
aus können die USB-Regeln für andere USB-Geräteklassen wie Smart-
card-Reader verwendet werden.

USB-Regeln werden in der Scout Enterprise-Konsole definiert. Für weitere
Informationen siehe USB-Regeln im Scout Enterprise-Handbuch.

Benutzer über Ände-
rungen informieren

BeimAnschließen einesUSB-Massenspeichergeräteswird eineMeldung
angezeigt

Smartcard Erlaubt die Verwendung von Kartenlesern

Hinweis
Damit Smartcard-Reader verwendet werden können, muss die relevanteMiddleware auf
den Clients installiert sein. Für weitere Informationen siehe USB-Massenspeicher und Kar-
tenleser im Scout Enterprise-Handbuch.

6.8.1. Bluetooth Audio-Geräte verbinden

1. Schalten Sie imDialogPeripherie unterBluetooth die OptionBluetooth aktivieren ein.

2. Aktivieren Sie unter Verfügbare Geräte die OptionSuche nach Geräten.

3. Klicken Sie für das gewünschte Bluetooth-Gerät auf Verbinden.

4. Um die Lautstärke eines verbundenen Bluetooth Audio-Gerätes zu regeln, verwenden Sie den
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Dialog Lautstärke.
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6.9. Dialog Laufwerke

Definieren Sie freigegebene Netzwerk-Verzeichnisse auf IhremWindows-Server als Laufwerke, auf
die der Client zugreifen kann. Ein so definiertes Laufwerk kann beispielsweise als Speicherort für Brow-
ser-Dateien verwendet werden.

Option Beschreibung

Lokales Ver-
zeichnis

Frei wählbarer Verzeichnisname

Server Name des Servers

Freigabepfad Freigabepfadmit Windows-Freigabename

Benutzername Windows-Domäne und -Benutzername für den Zugriff auf das Verzeichnis:

<Domäne\Benutzername>

Kennwort Kennwort für den Zugriff auf das Verzeichnis

AD-Authen-
tifizierung

Die Active Directory-Anmeldedaten werden für den Zugriff verwendet. Die Fel-
derBenutzername undKennwortwerden dann ausgeblendet.
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Hinweis
Umauf Netzlaufwerkemit AD-Authentifizierung zugreifen zu können, muss das PaketNet-
work drive share und das hierin enthaltene Feature-Paket Linux Key Management Uti-
lities auf den Clients installiert sein. Dies kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei
amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfordern.

Testen Überprüft, ob die Verbindungmit den angegebenen Daten hergestellt werden
kann

Vor demVerzeichnisnamenwird automatisch der Verzeichnispfad /smb/ eingefügt. Die Daten sind
lokal unter demVerzeichnis /smb/<Verzeichnisname> verfügbar.

Beispiel: /smb/share

UmBrowser-Einstellungen wie Bookmarks dauerhaft verfügbar zumachen, definieren Sie ein Netz-
laufwerk als Browser-Homeverzeichnis. Für weitere Informationen siehe Speicherort für Brow-
serdateien festlegen.
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6.9.1. Speicherort für Browserdateien

Alle Browser-Einstellungen werden standardmäßig temporär auf demFlashspeicher gespeichert, sind
aber nach einemNeustart nicht mehr verfügbar.

Wenn Sie ein Browser-Homeverzeichnis auf demNetzwerk angeben, können Browser-Einstellungen
wie beispielsweise Bookmarks nach jeder Sitzung gespeichert und demBenutzer nach einemNeustart
wieder zur Verfügung gestellt werden.Verwenden Sie dafür ein Netzlaufwerk, das Sie für den Zugriff
konfiguriert haben:

Voraussetzung

Der Zugriff auf einWindows-Netzlaufwerk ist konfiguriert (Definiertes Laufwerk).
Beispiel: /smb/share
Für weitere Informationen siehe Netzlaufwerk definieren.

Speicherort für Browser-Dateien festlegen

Hinweis
Die folgenden Informationen beziehen sich auf die Scout EnterpriseManagement Suite Ver-
sion 15.0 und höher.Informationen zu älteren Versionen finden Sie im Archiv der Download-
Seite PDF-Downloads.

1. Öffnen Sie in der Baumstruktur für die relevante Ebene das Kontextmenü der Anwen-
dungen und wählen Sie den EintragSoftware-Standardeinstellungen....

Für weitere Informationen siehe Standardeinstellungen für Anwendungen setzen.

2. Wählen Sie im Listenfeld den gewünschten Browser und klicken Sie aufBearbeiten.

3. Geben Sie im FeldBrowser-Homeverzeichnis ein als Laufwerk definiertes Frei-
gabeverzeichnis aus derGeräte-Konfiguration > Laufwerke ein.Der Namemuss demjenigen
aus der Liste entsprechen.
Beispiel: /smb/share

4. Bestätigen SiemitOK.

Der Browser legt die Einstellungsdaten im angegebenenWindows-Verzeichnis ab.
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6.9.2. Mountpoints

Für den Zugriff auf lokale Ressourcenmuss ein sogenannter Mountpoint verwendet werden. DieMount-
points für eLux sind:

Samba /smb

NFS /nfs

InternesCD-ROM /media/cdrom

USB Peripherie /media/usbdisk*

*Für USB-Geräte werden dieMountpoints chronologisch zugewiesen. Das erste Gerät erhält den
Mountpoint /media/usbdisk, das zweite /media/usbdisk0 usw.

AngeschlosseneGeräte werdenmit Mountpoint im Systray (eLuxRP 5) bzw. als Live-Information
(eLuxRP 6) in der Systemleiste angezeigt.

Hinweis
AusSicherheitsgründenmuss die lokale Nutzung über die OptionMassenspeichergeräte
erlauben im Register Hardware1 aktiviert werden.

Für verwaltete eLuxRP 5-Clients kann die Anzeige in der Scout Enterprise-Konsole über die relevante
Option imRegisterDesktop > Erweitert > Taskleiste unterdrückt werden.

Hinweis
Die Laufwerkszuordnung für den Zugriff auf lokale Ressourcen wird in der jeweiligen Anwen-
dungsdefinition vorgenommen. Für Citrix-Anwendungen siehe Citrix Software-Stan-
dardeinstellungen, für RDP-Anwendungen siehe Erweiterte Anwendungs-Einstellungen.

1ab eLuxRP 6.2 Register Peripherie
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6.10. Dialog Firmware

ImRegister Firmware finden Sie die Einstellungen zumFirmware-Update (Software-Update).

Für weitere Informationen über das Einspielen von Updates siehe eLux-Kommandos.
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

6.10.1. Firmware-Update konfigurieren

Hinweis
Aus den FeldernProtokoll, Server, Pfad und Image-Dateiwird eine URL erzeugt, die von
den Clients zumFirmware-Update verwendet wird. Die URLwird unterhalb desPfad-Feldes
angezeigt.

1. Öffnen Sie in der Scout Enterprise-Konsole für das relevante Gerät oder OU denDialogGeräte-
Konfiguration > Firmware. Am eLuxRP 6-Client wählen Sie imConfiguration Panel den Dia-
log Firmware.1

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Protokoll Netzwerk-Protokoll desWebservers zur Übertragung der Software-Pakete an
die Clients (HTTP, HTTPS, FTP, FTPS)

Server Name (FQDN) oder IP-Adresse desWebservers, der die eLux-Software-
Pakete und Image Definition Files zur Verfügung stellt

Proxy
(optional)

IP-Adresse und Port (fix 3128) des Proxy-Servers
Format: IP-Adresse:Port
Beispiel: 192.168.10.100:3128

Ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.3 können Sie direkt die Rolle für
den statischen Proxy (Provider/Consumer) oder den Eintrag auf Dynamisch
setzen.

Benutzer und
Kennwort
(optional)

Benutzername und Kennwort für den Zugriff auf den eLux-Software-Container
des FTP-Servers, wenn erforderlich

Pfad Verzeichnispfad der eLux Software-Pakete auf demWeb/FTP-Server

Verwenden Sie Slashes / als Trennzeichen zwischen den Verzeichnissen.
Beispiel: eluxng/UC_RP6_X64 entspricht dem IIS-Webserver-Verzeichnis
W:\inetpub\wwwroot\eluxng\UC_RP6_X64\

Wenn Sie ELIAS 18 einsetzen, setzen Sie den bei der ELIAS 18-Installation
angegebenen Pfadnamen ein.
Beispiel: elias/UC_PR6_X64

Wennmehrere eLux-Versionen eingesetzt werden, kann dasContainer-Ver-
zeichnis durch dasContainer-Makro parametrisiert werden.

1Für eLuxRP 5: Systemsteuerung > Firmware.
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Option Beschreibung
Image-Datei Name der Imagedefinitions-Datei (IDF) auf demWebserver, die die Clients für

das Firmware-Update verwenden sollen

Je nach Berechtigung kann ein IDF-Name eingegeben werden oder das IDF
wird aus dem Listenfeld ausgewählt. Für weitere Informationen siehe Auswahl
der Imagedefinitions-Datei.

Wenn unterschiedliche BIOS-Implementierungen eingesetzt werden (UEFI
und non-UEFI), kann im IDF-Namen das Base System-Makro verwendet wer-
den.

Auf neue Ver-
sion beim
Start / Aus-
schalten prü-
fen

Der Thin Client prüft automatisch beimEin- oder Ausschalten, ob Firmware-
Updates verfügbar sind.
Zusätzlich kann die FunktionBestätigung für Update erforderlich aktiviert
werden, damit der Anwender dasUpdate bei Bedarf verhindern kann.

Für weitere Informationen siehe Update automatisch bei Systemstart oder Aus-
schalten.

Schaltfläche
ELIAS...

Das Tool ELIAS wird gestartet und öffnet die im Feld Image-Datei ange-
gebene Imagedefinitions-Datei.

Schaltfläche
Sicherheit...

In denSicherheitseinstellungen können Sie die Signaturprüfung vor Update
durch den Client konfigurieren. Die Signaturprüfung kann für die Image Defi-
nition Files und/oder die eLux-Software-Pakete durchgeführt werden.

Schaltfläche
Erinnerung..
.

In denErinnerungseinstellungen können Sie festlegen, ob und wie oft ein
Anwender ein Firmware-Update verschieben darf und welche Zeitintervalle er
für die nächste Erinnerung setzen kann. Für weitere Informationen siehe Ver-
schiebung desUpdates durch den Anwender.

3. Testen Sie die Firmware-Einstellungen an einemClient. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche
Updateauf der Systemleiste im erweiterten Command panel (eLux RP 6) oder in der Sys-
temsteuerung unter Setup > Firmware (eLux RP 5). Für weitere Informationen siehe Firmware-
Update einspielen im eLux-Handbuch.

Wenn die Parameter korrekt sind, wird eine Verbindung zumScout Enterprise-Server hergestellt
und die Notwendigkeit einesUpdates geprüft.
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6.10.2. Firmware-Sicherheit durch Signatur

Die Firmware-Konfiguration in der Scout Enterprise-Konsole oder amClient kann so eingestellt wer-
den, dass der Client vor jedemUpdate die Signaturen für die Imagedefinitions-Datei (IDF) und/oder
eLux Software-Pakete prüft. In diesemFall wird dasUpdate nur dann durchgeführt, wenn die Signa-
turprüfung von IDF und/oder eLux Software-Paketen erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Wenn
das IDF oder eines der zu installierenden eLux Software-Pakete eine ungültige oder nicht prüfbare
Signatur besitzt, schlägt dasUpdate fehl.

Achtung

Die Signaturprüfung von eLux Software-Paketen erfordert eine Update-Partition auf dem
Client. Bei Geräten ohne Update-Partition kann die Signaturprüfung ausschließlich für Image-
definitions-Dateien (IDF) erfolgen, jedoch nicht für eLux Software-Pakete. Für weitere Infor-
mationen zur Update-Partition siehe eLux-Partitionen.

Signaturprüfung vor Update einschalten

1. Klicken Sie in der Scout Enterprise-Konsole inGeräte-Konfiguration > Firmware auf die
SchaltflächeSicherheit...
AmeLuxRP 6-Client wählen SieConfiguration panel > Firmware > Signaturen über-
prüfen.

Der DialogSicherheitseinstellungen öffnet.

2. Aktivieren Sie für Signaturprüfung vor Update durch den Client die Option Image Defi-
nition File und/oder die Option eLux Software-Pakete.

3. Bestätigen SiemitOK undÜbernehmen.
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Hinweis
In eLux befinden sich beide Optionen direkt auf dem Firmware-Register (eLuxRP 5) bzw.
Firmware-Dialog (eLuxRP 6).

DasErgebnis der Signaturprüfung wird in der Update-Logdatei amClient dokumentiert. Die Update-
Logdatei wird nach jedemUpdate-Vorgang zumScout Enterprise-Server gesendet. Sie kann in der
Scout Enterprise-Konsole für ein markiertesGerät imEigenschaften -Fenster durch Doppelklick auf
das FeldUpdate-Status eingesehen werden.

Zertifikate

Für die Prüfung der Signaturen amClient wird neben demRoot-Zertifikat auch das Signatur-Zertifikat
lokal amClient im Verzeichnis /setup/cacerts benötigt. Wenn Sie eigene Zertifikate zur Signatur
von IDFs oder selbst erstellten eLux-Paketen verwenden, können Sie die Übertragung der Zertifikate
mit der Scout Enterprise-FunktionDateien (Erweiterte Optionenoder Erweiterte Geräte-Kon-
figuration1) konfigurieren. Für die von Unicon bereitgestellten eLux-Pakete werden die erforderlichen
Zertifikate bereitsmit demBaseOS zur Verfügung gestellt.

Für weitere Informationen zumErstellen von IDF-Signaturen siehe Image signieren imELIAS 18-
Handbuch.

6.11. Dialog Diagnose

Folgende Diagnosemöglichkeiten stehen zur Verfügung:

Erweiterte Protokollierung: Konfigurations- und Protokolldateien werden in größeremUmfang
zusammengestellt

Zusätzliche Diagnose durch Erstellen von Screenshots oder Hinzufügen weiterer frei wählbarer
Dateien

Anzeigen oder Senden der Dateien an FTP-Server, Scout Enterprise-Server oder Datenträger

Ping-Befehl zumTesten von Verbindung und Antwortzeit in IhremNetzwerk

1früher: Erweiterte Einstellungen
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Option Beschreibung

Protokollstufe Wählen Sie zwischen Standard und Erweitert für unterschiedlich großen
Umfang an Konfigurations- und Protokolldateien

Verwenden Sie die Protokollstufe Erweitert nur temporär, um die Flas-
hspeicher-Kapazität desClients nicht unnötig zu strapazieren.

Sende an Konfiguration des Ziels: Wohin sollen die Dateien gesendet werden?

Anzeige Öffnet dasLog Viewer-Fenster in eLux, das verschiedene Dia-
gnosedateien und deren Inhalt anzeigt

FTP-Server Dateien werden auf einen FTP-Server gesendet
Geben Sie die Adresse unter FTP-Adresse an.

Scout
Enterprise

Dateien werden auf den Scout Enterprise-Server gespeichert,
standardmäßig ins Verzeichnis

%USERPROFILE%
\Documents\UniCon\Scout\Console\Diag

Dateisystem Dateien werden auf lokalen Datenträger oder USB-Stick
gespeichert

Die folgendenOptionen sind erst sichtbar, nachdemSie eines der Ziele ( außer Anzeige) gewählt
haben:
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Screenshot (nur,
wenn Ziel ≠
Anzeige)

NachdemSie die SchaltflächeAusführen anklicken, wird nach 5 Sekunden Ver-
zögerung ein Screenshot erstellt undmit den Diagnosedateien übermittelt.
Screenshots werden als .png-Dateien unter /tmp erstellt.

Benutzerdatei
(nur, wenn Ziel ≠
Anzeige)

Der Benutzer kann eine lokale Datei auswählen, die mit den Diagnosedateien
übermittelt wird.

Verzeichnis / Ser-
ver-Adresse (nur,
wenn Ziel ≠
Anzeige)

Verzeichnis imDateisystem bzw. Server-Adresse (Scout Enterprise-Server
oder FTP-Server) für die Übermittlung der Diagnosedateien

PING Ermöglicht das Ausführen eines Ping-Befehls auf einen beliebigen Host (IP-
Adress oder FQDN)1

Ausführen Zeigt oder sendet den ausgewählten Umfang an Diagnosedateien an das kon-
figurierte Ziel

Wenn das Ziel ungleich Anzeige ist, werden die Diagnosedateien in Verzeichnissen wie setup, var,
tmp strukturiert und in einer .zip-Datei übermittelt.

Hinweis
Die Datei systemd-journal.log (Erweiterte Protokollstufe) enthält Einträge aller Netz-
werk-Aktivitäten.2

6.11.1. Ping-Befehl durchführen

Voraussetzung
Benutzerrecht zumAusführen der Diagnose-Funktion bzw. des Ping-Befehls3

1. Klicken Sie unterDiagnose auf PING.

2. Geben Sie im Ping-Dialog den Namen oder die IP-Adresse des Servers an, den Sie anpingen
möchten.

3. Klicken Sie auf Start.
.

1DasBenutzerrecht für den Ping-Befehl kann ab Scout Enterprise 15.7 und eLuxRP 6.7 unabhängig
von den anderen Diagnose-Funktionen gesetzt werden.
2ab eLuxRP 6.4
3DasBenutzerrecht für den Ping-Befehl kann ab Scout Enterprise 15.7 und eLuxRP 6.7 unabhängig
von den anderen Diagnose-Funktionen gesetzt werden.
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Der Client stellt eine Verbindung zumServer her und führt den Ping-Befehl solange aus, bis Sie
ihn beenden.

4. Klicken Sie auf Stop.

6.12. Dialog Datum und Zeit

Option Beschreibung

Automatische Kon-
figuration über
NTP

Datum undUhrzeit werden automatisch über einen NTP(Network Time Pro-
tocol)-Server ermittelt und angezeigt.

Der Dienst wird auf demUDP-Port 123 ausgeführt.

Zeitserver Hostname des Zeitservers

Zeitzone Wählen Sie die Zeitzone auf jeder Ebene.
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6.13. Dialog Desktop

Option Beschreibung

Sprache Sprache für die Anzeige von Bildschirmelementen und Konfiguration
Folgende Sprachen werden unterstützt: Deutsch, Englisch Französisch,1Spa-
nisch2

Anwendungen werden ebenfalls in der eingestellten Sprache gestartet, müssen
aber kompatibel zu ihr sein, damit sie korrekt ausgeführt werden.

Tasten für Anwen-
dungs-Wechsel

Tastenkombination zumWechseln zwischen den Anwendungen oder Sitzungen

Tasten für Bild-
schirmsperre3
(AD-Benutzer)

Tastenkombination zumAktivieren des Kennwort-geschützten Bild-
schirmschoners

Standard: <Ctrl><Alt>End

1ab eLuxRP 6.9
2ab eLuxRP 6.9
3ab eLuxRP 6.9
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Option Beschreibung
Tasten für Abmel-
den1
(AD-Benutzer)

Tastenkombination zumAbmelden des aktuellen Benutzes

Danach wird der Anmelde-Dialog angezeigt

Desktop-Hin-
tergrundfarbe

Textfeld für die Hintergrundfarbe, kann hexadezimal oder als Farbname nach
CSS-Spezifikation (englisch) eingegeben werden

Beispiel: #FF0000 oder gold

Systemleiste Anzeige-Optionen für die Systemleiste

Achtung

Wenn Sie dasConfiguration panel ausblenden, haben Sie keinen Zugriff mehr auf die Kon-
figuration. Auchmit demGeräte-Kennwort können Sie die Konfiguration nicht mehr ent-
sperren. Das Zurücksetzen auf die serverseitigen Einstellungen oder auf denGrundzustand
sind erforderlich. Für weitere Informationen siehe eLux-Kommandos.

Configuration
shortcuts aus-
blenden2

Wenn die Option nicht aktiv ist, können Sie konfigurieren, welche Configuration
shortcuts auf der Systemleiste angezeigt werden sollen.

Für weitere Informationen zur Definition von Tastenkombinationen siehe Tastenkombinationen defi-
nieren imScout Enterprise-Handbuch.

1ab eLuxRP 6.9
2nur eLuxRP 6.2 und 6.3
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6.14. Dialog Sicherheit

ImDialogSicherheit können Sie dasGeräte-Kennwort ändern, Benutzerrechte konfigurieren und die
Art der Benutzer-Authentifizierung festlegen.

Option Beschreibung

Geräte-Kennwort Achtung: Das lokale Ändern desGeräte-Kennwortes führt dazu, dass der Client
nicht mehr durch die Scout Enterprise-Konsole verwaltet werden kann.

Benutzerrechte Konfiguration der eLux-Benutzerrechte für Geräte-Konfiguration, Anwen-
dungsdefinition und einige allgemeine eLux-Funktionen

Benutzer-Authen-
tifizierung

Konfiguration der Zugangsberechtigung beispielsweise über AD
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6.14.1. Benutzerrechte ändern

Der eLuxRP-Client stellt in der Version 5mit der Systemsteuerung die Register Setupmit den Funk-
tionen der Geräte-Konfiguration undKonfiguration zur Definition von Anwendungen zur Verfügung.
Ab eLuxRP 6.3 befinden sich Geräte-Konfiguration und Anwendungsdefinition imConfiguration
panel.

Um zu verhindern, dass Anwender lokal amClient fehlerhafte oder ungewünschte Konfigurationen vor-
nehmen, können Sie die Benutzerrechte für alle aufgeführten Funktionen deaktivieren oder ein-
schränken. Zusätzlich werden allgemeine Funktionen wie beispielsweiseAbmelden angezeigt. Eine
Funktion kann entweder zugelassen oder gesperrt bzw. versteckt werden.

Funktionen undOptionen, die Sie zur Bearbeitung sperren, werden amClient abgeblendet.

Hinweis
Wenn Sie die individuelle Konfiguration einzelner Funktionen der Geräte-Konfiguration zulas-
sen, können Sie die betroffenen Felder oder Register vor demÜberschreiben durch eine
aktualisierte Geräte-Konfiguration in Scout Enterprise schützen. Für weitere Informationen
siehe Lokale Geräte-Konfiguration schützen.

Die Benutzerrechte können Sie für einzelne Geräte undOUs bis auf Feldebene einstellen. Bei-
spielsweise können Sie aus Sicherheitsgründen alle Register sperren und nur einzelne Funktionen wie
dieMonitoreinstellungen zulassen.
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Benutzerrechte für die Geräte-Konfiguration bearbeiten

1. Klicken Sie imRegister Sicherheit unter Lokale Sicherheitseinstellungen auf die Schaltfläche
Benutzerrechte.
Am eLuxRP 6-Client wählen Sie imConfiguration panelSicherheit > Benutzerrechte.

Der KnotenGeräte-Konfiguration1 bezieht sich auf die Geräte-Konfiguration der Clients und ent-
spricht den Registern und Feldern der Systemsteuerung (eLuxRP 5) bzw. desConfiguration panels
(eLuxRP 6).

Zusätzlich finden Sie in den Benutzerrechten unter Sicherheit > Scout Enterprise-Ein-
stellungen2Funktionen für die Felder Info1, Info2 und Info3, die in der Scout Enterprise-Konsole
imEigenschaften-Fenster einesGerätes und amClient imConfiguration panel unter Infor-
mation (eLuxRP 6)3 angezeigt werden.4

2. Erweitern Sie die relevanten Knoten unterhalb vonGeräte-Konfiguration5.

1bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.2: Setup
2amRP 6-Client unter Sicherheit > Info 1-3
3am eLuxRP 5-Client im Systray unter Geräteinformation
4Ab eLuxRP 6.5 wird für alle drei Info-Felder nur noch ein Benutzerrecht verwendet (Sicherheit >
Info1-3).
5bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.2: Setup
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3. Verändern Sie den Status der relevanten Funktionen per Doppelklick oder Leertaste.
Am eLuxRP 6-Client klicken Sie auf die relevante Option, um änderbar oder versteckt zu wäh-
len.

Zugelassene Funktionen werden in der Scout Enterprise-Konsole und am eLuxRP 5-Client grün dar-
gestellt, gesperrte Funktionen werden rot dargestellt.
Die veränderten Benutzerrechte werden beim nächsten Neustart der Clients aktiv.

Benutzerrechte für die Anwendungsdefinitionen bearbeiten

1. Klicken Sie imRegister Sicherheit unter Lokale Sicherheitseinstellungen auf die Schaltfläche
Bearbeiten.
Am eLuxRP 6-Client wählen Sie imConfiguration panelSicherheit > Benutzerrechte.

2. Verändern Sie den Status der unterAnwendungsdefinition1 untergeordneten Funktionen per
Doppelklick oder Leertaste, je nachdem, ob die Benutzer Anwendungsdefinitionen erstellen, bear-
beiten oder löschen dürfen.
Am eLuxRP 6-Client klicken Sie auf die relevante Option, um änderbar oder versteckt zu wäh-
len.

3. Wenn Sie den KnotenAnwendungsdefinition2 sperren, wird dasRegisterKonfiguration in der
Client-Systemsteuerung (eLuxRP 5) bzw. dasRegisterAnwendungen im Configuration panel
(eLuxRP 6) ausgeblendet und die Benutzer können die Anwendungsdefinitionen nicht sehen.

Hinweis
Wenn Sie die Lokale Geräte-Konfiguration schützen, aber die drei Funktionen für die Anwen-
dungen sperren, empfehlen wir auch den übergeordneten KnotenAnwendungsdefinition3
zu sperren, um sicherzustellen, dass die Anwendungsdefinitionen korrekt aktualisiert werden.

Zugelassene Funktionen werden in der Scout Enterprise-Konsole und am eLuxRP 5-Client grün dar-
gestellt, gesperrte Funktionen werden rot dargestellt.
Die veränderten Benutzerrechte werden beim nächsten Neustart der Clients aktiv.

1bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.3: Konfiguration
2bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.3: Konfiguration
3bis eLuxRP 6.2 und Scout Enterprise 15.3: Konfiguration
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6.14.2. Benutzer-Authentifizierung konfigurieren

Hinweis
Das eLux-PaketUser authentication modulesmuss auf den Clients installiert sein. Dies
kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfor-
dern.

1. Wählen Sie imRegister Sicherheit unterBenutzerauthentifizierung1 eine Authen-
tifizierungsmethode.

Keine schaltet Benutzerauthentifizierung aus

Active Directory Active Directory (Microsoft Verzeichnis-Dienst)

AD + Smartcard Smartcard über Active Directory

Am eLuxRP 6-Client aktivieren Sie zunächst unter Sicherheit > Benutzer-Authentifizierung
die Benutzer-Authentifizierung. Dann wählen Sie unterAuthentifizierungstyp zwischen
Active Directory und AD + Smartcard.

2. Klicken Sie aufBearbeiten.2 Legen Sie Server, eine Serverliste oder Domänen fest.
Wenn gewünscht, definieren Sie Benutzervariablen. Für weitere Informationen siehe Benut-
zervariablen.

Bestätigen SiemitÜbernehmen andOK.

3. Um die Benutzer bei der Anmeldung zu unterstützen, aktivieren Sie die Option Letzten Benut-
zer anzeigen.

4. Wählen Sie im ListenfeldDomänenfeld, ob die Benutzer die Domäne ändern dürfen oder ob die
Domäne ausgeblendet werden soll.

5. Für Clientsmit eLuxRP 6.2 und früheren Versionen können Sie die Option Kennwortschutz
für Bildschirmschoner aktivieren. Ab eLuxRP 6.3 ist der Kennwortschutz des Bild-
schirmschoners automatisch aktiv, wenn die Benutzerauthentifizierung eingeschaltet ist.

6. Bestätigen SiemitOK.

Wenn Sie die Benutzer-Authentifizierung aktiviert haben, werden bei der nächsten Client-Anmeldung
Benutzername und Kennwort abgefragt.

Hinweis
Für Geräte, die nicht mit Scout Enterprise verwaltet werden, kann sich der Administrator mit
demBenutzernamen LocalLogin und demGeräte-Kennwort anmelden und ggf. Ein-
stellungen korrigieren.

1früher: Zugangsberechtigung
2AmeLuxRP 6-Client finden Sie alle Optionen im gleichen Dialog.
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Active Directory (AD)

Sie könnenmehrere Domänen definieren, aus denen der Benutzer im Anmelde-Dialog neben der Stan-
dard-Domäne auswählen kann. Die Domänen-Einträge könnenmit einem sprechenden Namen ange-
zeigt werden.

Hinweis
Damit sich Benutzer anmehreren Domänen anmelden können, müssen auf den Clients fol-
gende Software-Pakete installiert sein:

User authenticationmodules >= 3.0.0-8
Security libraries >= 1.6.0.2-2
BaseOS eLuxRP >= 5.4.0-1

Register AD-Verzeichnis
Erstellen Sie einen oder mehrere EinträgemitHinzufügen und bearbeiten Sie den Eintrag
anschließend (F2 oder Doppelklick).

Option Beschreibung

Name (optional) Anzeigename für die Domäne

Server, Ser-
verliste oder
Domäne

IP-Adresse oder Name desDomänen-Controllers

Mehrere Domänen/Server können durch Leerzeichen getrennt angegeben wer-
den

Beispiel:
Example:
int.sampletec-01.com dev.sampletec-01.com

Wenn sich der Server in einem anderen Subnetz als der Client befindet, muss
der Fully Qualified Domain Name (FQDN) angegeben werden.

Wenn Siemehrere Domänen-Einträge definieren, kann der Benutzer aus einem
Listenfeld wählen. Die Domänenwerdenmit ihremAnzeigenamen angezeigt.
Der oberste Eintrag ist die Standard-Domäne imAD-Anmelde-Dialog amClient.
Anwendungen können so definiert werden, dass sie nur in einer Domäne ange-
zeigt werden.

Hinweis
Wir empfehlen, einenWindows Zeitserver einzurichten. Bei unterschiedlicher Systemzeit von
Domain Controller und Client können AD-Abfragen nicht erfolgreich gestellt werden.

Register Benutzervariablen

Auf der Basis von LDAP-Attributen können Sie lokale Variablen definieren und in der Geräte-Kon-
figuration oder Anwendungsdefinition einsetzen. Für weitere Informationen siehe Benutzervariablen.
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Register Serverprofil (nur Scout Enterprise)

Wenn Sie die OptionServerprofil verwenden aktivieren, werden beimAbmelden verschiedene Benut-
zerdaten (nur Daten, die nicht von Scout Enterprise verwaltet werden) zusammengepackt und auf
einemServer-Verzeichnis abgelegt. BeimAnmelden werden diese Daten wiederhergestellt. Dadurch
erhält jeder Benutzer seine Benutzerdaten unabhängig vomClient, an dem er sich anmeldet. Das Pro-
fil-Verzeichnismuss imAD imUNC-Format vorgegeben werden.

Register Automatische Anmeldung

– ab Scout Enterprise 15.9 –

Mit Hilfe von vordefinierten Anmeldedaten können beispielsweise Terminals im Kiosk-Modus unter
einemAD-Service-Konto laufen.

Benutzername, Kennwort und Domäne können als Variablen gesetzt werden.

Active Directory + Smartcard

Hinweis
Damit Smartcard-Reader verwendet werden können, muss die relevanteMiddleware auf
den Clients installiert sein. sc/interface von Cryptovision ist Smartcard-Middleware, die
Smartcards und andere Krypto-Tokenmit Anwendungsprogrammen verbindet. Sie unter-
stützt mehr als 90 Kartenprofile. Für weitere Informationen siehe die Cryptovision-Webseite.
Um sc/interface zu verwenden, muss das eLux-PaketCryptovision sc/interface PKCS11
auf den Clients installiert sein. Dies kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWeb-
server mit Hilfe von ELIAS erfordern.

Register Smartcard

Option Beschreibung

Verhalten beim Zie-
hen der Smartcard

Wenn Sie die Option Bildschirm sperren wählen, überprüfen Sie, ob in
denBildschirmschoner-Einstellungen die OptionKennwortschutz aktiviert
ist1

Anmeldungmit
Benutzer+Kennwort
erlauben

Smartcard-Anwendung erlaubt alternativ die Anmeldungmit Benut-
zername/Kennwort über die ESC-Taste (eLuxRP 5) bzw. den LinkBenut-
zername & Kennwort (eLuxRP 6).

1ab eLuxRP 6.3 automatisch
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Option Beschreibung

Benutzer+Kennwort
/ Dialog stan-
dardmäßig anzei-
gen1

Die Anmeldung kann trotz Smartcard-Konfiguration über Benutzer+Kennwort
erzwungen werden.

DieseOption setzt voraus, dassAnmeldung mit Benutzer+Kennwort erlau-
ben eingeschaltet ist.

Register Zertifikat

Die Zertifikat-basierte Anmeldung erfordert die Prüfung des Benutzer-Zertifikats gegen dasRoot-Zer-
tifikat.

Markieren Sie ein oder mehrere Root-Zertifikate und klicken Sie aufHinzufügen...

Diemarkierten Zertifikate werden beim nächsten Neustart zumClient übertragen.

Register Benutzervariablen

Auf der Basis von LDAP-Attributen können Sie lokale Variablen definieren und in der Geräte-Kon-
figuration oder Anwendungsdefinition einsetzen. Für weitere Informationen siehe Benutzervariablen.

Für die RegisterAD-Verzeichnis, Serverprofil undAutomatische Anmeldung siehe Active Direc-
tory (AD).

Zusätzliche Optionen für AD-Benutzer

Wenn Sie Active Directory zur Benutzer-Authentifizierung verwenden, melden sich die Benutzer mit
ihremAD-Domänen-Konto und -Kennwort amClient an. Die Anwendungen zur Backend-Verbindung
(Citrix, RDP, VMware) unterstützen die Passthrough-Anmeldung.

AmClient wird der angemeldete Benutzer imConfiguration panel unter Information angezeigt.2

Kennwort ändern

UmdasKennwort zu ändern, verwenden die Benutzer das eLux-KommandoAbmelden (eLuxRP 6)
oder dieBeenden-Schaltfläche der Systemsteuerung (eLuxRP 5).

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.5 und eLuxRP 6.6
2ab eLuxRP 6.4
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6.15. Dialog Scout Enterprise

UnterOU-Zuordnungwird die Verbindung zu einer OU am verwaltenden Scout Enterprise-Server
konfiguriert. Die Scout Enterprise-Server-Adresse finden Sie imDialog Information.

Option Beschreibung

OU-Ebene 1 Oberste OU-Ebene

OU-Ebene X Auf jeder Ebene wird die übergeordnete OU angegeben

Kennwort Wenn eineOU Kennwort-geschützt ist, muss beim Zuordnen einesGerätes das
OU-Kennwort eingegeben werden.
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6.15.1. Spiegelungs-Einstellungen

Die Einstellungen zumSpiegeln sind Teil der Geräte-Konfiguration und befinden sich imConfiguration
panel unter Scout Enterprise.1

Option Beschreibung

Aktiv Die Spiegelungsfunktionmuss eingeschaltet sein, damit eine
Spiegelungssitzung gestartet werden kann.

Kennwort (optional) Wenn Sie ein Spiegelungs-Kennwort definieren, wird das Kenn-
wort vor demStarten einer Spiegelungssitzung abgefragt. Das
Client-Gerät kann nur von Personen gespiegelt werden, die im
Besitz des Kennwortes sind.

Das Kennwort mussmindestens 6 Zeichen undmaximal 8 Zei-
chen lang sein.

Nur Lesezugriff Erlaubt nur lesenden Zugriff auf dasGerät

Benutzer muss bestätigen Vor der Spiegelungmuss der Benutzer bestätigen.

1ab eLuxRP 6.2
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Option Beschreibung

Verschlüsselte Übertragung Sendet die Daten über eine verschlüsselte Verbindung

Nur von Scout Enterprise erlau-
ben

Erlaubt Spiegelung nur von einemScout Enterprise-Server oder
der Scout EnterpriseMirror App

Spiegelungsinformation über-
tragen

Protokolliert die Spiegelungssitzung

Hinweis
Eine Spiegelungssitzung kann vomGespiegelten jederzeit abgebrochen werden.Während
der gesamten Sitzung informiert eineMeldung auf dem gespiegelten Gerät über die laufende
Spiegelung.
Innerhalb einer Spiegelungssitzung hat die Tastaturbelegung des lokalen SystemsVorrang.
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6.16. Dialog Energieverwaltung

Legende

1 Aktuelle Profil-Einstellung:

Profil Hohe Leistung oder
Profil Energie sparen oder
die Option Auto

DieOption Auto aktiviert das Pro-
fil Hohe Leistung, wenn das
Gerät an der Stromversorgung
angeschlossen ist und das Profil
Energie sparen, wenn das
Gerät ohne Stromversorgung ist.

2 Die Bildschirm-Helligkeit kann
unabhängig vomProfil eingestellt
werden.

3 Umbei den Profilen differenzieren
zu können zwischen innerhalb und
außerhalb der Arbeitszeiten, müs-
sen die Arbeitszeiten definiert
sein.1

4 Aktives Profil

5 Einstellungen für das ProfilEner-
gie sparen
Klicken, umOptionen anzuzeigen

6 Einstellungen für das ProfilHohe
Leistung (in Abbildung geöffnet)

7 Einstellungen für das ProfilHohe
Leistung / innerhalb der
Arbeitszeit2 (in Abbildung geöff-
net)

8 Bei Aktivierung aus demStandby-
Modusmuss sich der Benutzer
neu anmelden.3

1ab eLuxRP 6.8 und Scout Enterprise 15.8
2ab eLuxRP 6.8 und Scout Enterprise 15.8
3ab eLuxRP 6.7
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6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

Mit Hilfe von Profilen können Sie Einstellungen zur Energieverwaltung vordefinieren, die beimSetzen
des jeweiligen Profils aktiv werden:

Hohe Leistung: Schwerpunkt auf hoher Leistung, kann aber mehr Energie verbrauchen

Energie sparen: Spart Energie durch Absenken der Leistung und Dimmen oder Ausschalten des
Bildschirms

Die Profile zur Energieverwaltung können Sie entweder explizit aktivieren oder über die Option Auto
vomSystemwählen lassen:Wenn dasGerät an der Stromversorgung angeschlossen ist, wird das Pro-
filHohe Leistung aktiviert, ohne Stromversorgung das ProfilEnergie sparen.

Umweiterhin zwischen Arbeitszeiten und Zeiten, die außerhalb der Arbeitszeiten liegen, unterscheiden
zu können, stehen insgesamt vier Profile zur Verfügung, wenn Arbeitszeiten definiert wurden.1

Hinweis
Der Standby-Modus entsprichtSuspend to RAM (S3). Für weitere Informationen siehe
Standby-Modus imScout Enterprise-Handbuch.

Auf mobilen Clients wird in der Systemleiste ein Batterie-Symbol angezeigt.

Klicken Sie auf das Batterie-Symbol, umweitere Informationen anzuzeigen.

Für weitere Informationen siehe Live-Informationen.

6.16.1. Optionen eines Profils zur Energieverwaltung
Umdie Optionen zu bearbeiten, öffnen Sie das ProfilEnergie sparen oder das ProfilHohe Leis-
tung.
Wenn vorhanden, wählen Sie anschließend dasUnterprofilArbeitszeit oderAußerhalb der
Arbeitszeit.2

Option Beschreibung

Bildschirm-Hel-
ligkeit

Bildschirm-Helligkeit in Prozent für das ausgewählte Profil

Bildschirm aus-
schalten
– nach

Legt fest, ob nach der angegebenen Anzahl vonMinuten (nach) der Bildschirm
ausgeschaltet wird, wenn der Benutzer dasGerät nicht verwendet (Leerlauf)

Bildschirmschoner
aktivieren – nach

Legt fest, ob nach der angegebenen Anzahl vonMinuten (nach) der Bild-
schirmschoner aktiviert wird, wenn der Benutzer dasGerät nicht verwendet
(Leerlauf)

1ab eLuxRP 6.8 und Scout Enterprise 15.8
2ab eLuxRP 6.8 und Scout Enterprise 15.8
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Option Beschreibung
Bei Leerlauf
– nach
– nach (Benutzer
abgemeldet)
– Aktion

Legt fest, ob bei Leerlauf nach der angegebenen Anzahl vonMinuten (nach) die
ausgewählteAktion durchgeführt wird:

Herunterfahren
Standby-Modus

Wenn der Benutzer abgemeldet ist und dasGerät im Leerlauf ist, wird nach der
angegebenen Anzahl vonMinuten (nach (Benutzer abgemeldet)) die aus-
gewählteAktion durchgeführt.

Aktion bei 'Com-
puter zuklappen'

Aktion, die durchgeführt wird, wenn der Benutzer den Computer zuklappt:

Keine Aktion
Bildschirm ausschalten
Herunterfahren
Standby-Modus

Aktion bei 'Netz-
schalter drücken'

Aktion, die durchgeführt wird, wenn der Benutzer den Netzschalter desCom-
puters drückt:

Keine Aktion
Bildschirm ausschalten
Herunterfahren
Standby-Modus

Aktion bei
'Power/Sleep-
Taste drücken' 1

Aktion, die durchgeführt wird, wenn der Benutzer die Power/Sleep-Taste auf sei-
ner Tastatur drückt (setzt eine entsprechende Tastatur voraus):2

Keine Aktion
Herunterfahren
Standby-Modus3

Hinweis
Der Standby-Modus entsprichtSuspend to RAM (S3). Für weitere Informationen siehe
Standby-Modus imScout Enterprise-Handbuch.

1ab eLuxRP 6.5
2Wenn die Taste nicht vorhanden ist, hat die Konfiguration keine Auswirkung.
3Standard

146



6. Geräte-Konfiguration für eLux RP 6

6.16.2. Definition der Arbeitszeiten

– ab eLuxRP 6.8 und Scout Enterprise 15.8 –

Voraussetzung
BenutzerrechtArbeitszeit definieren

Um Ihre Arbeitszeiten zu definieren, öffnen Sie imConfiguration PanelEnergieverwaltung >
Arbeitszeiten.

Option Beschreibung

Montag bis Sonn-
tag

Legen Sie für jedenWochentag fest, ob er einWerktag ist.

Startzeit Früheste Uhrzeit für den Arbeitsbeginn, gültig für alle festgelegtenWerktage

Endzeit Späteste Uhrzeit für das Arbeitsende, gültig für alle festgelegtenWerktage
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7. Anwendungen

eLux bietet zwei Arten von Anwendungen

Anwendungen zur Anbindung an ein Backend-System (serverbasierte Remote-Anwendungen)

Lokale Anwendungen

Überwiegend wird der Thin Client als Terminal in einer Client/Server-Umgebung eingesetzt.Remote
bedeutet, dass die Anwendung auf einemServer läuft, beispielsweise. eineWindows-Anwendung auf
einemTerminalserver. Dennoch wird clientseitig eine Software benötigt, die die Sitzung startet und auf-
rechterhält.

Der Thin Client verfügt naturgemäß über begrenzte Ressourcen, so dass diemeisten Anwendungen
serverbasiert sind. Daneben können direkt auf dem eLux-Client lokaleAnwendungen ausgeführt wer-
den. Lokale Anwendungen sind beispielsweise einWeb-Browser, eine lokale Shell (XTerm) oder
Desktop-Tools.

In der Regel werden Anwendungen zentral in der Scout EnterpriseManagement Suite definiert und
den Clients zur Verfügung gestellt. Anwendungen können auch lokal amClient definiert werden.

Im folgenden wird die Definition sowohl von Anwendungen zur Anbindung an ein Backend als von loka-
len Anwendungen beschreiben. Detaillierte Informationen zur Konfiguration von Terminal-Sitzungen
wie demCitrix-Client entnehmen Sie bitte den Produktdokumentationen der jeweiligen Hersteller.

7.1. Anwendungen starten und trennen

Über den Desktop (eLux RP 6)

Umeine Anwendung zu starten, klicken Sie auf das Anwendungssymbol in einer der Desktop-
Ansichten.

Oben rechts neben demAnwendungssymbol der gestarteten Anwendung wird ein rotes Symbol
angezeigt.

Umeine Anwendung zu trennen, klicken Sie auf das rote Schließen-Symbol rechts neben dem
Anwendungssymbol.

oder

Öffnen Sie das Kontextmenü der Anwendung auf der Taskleiste und wählen SieSchließen.

Für weitere Informationen siehe Anwendungen in der eLuxRP 6-Oberfläche.
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7. Anwendungen

Über die Systemsteuerung (eLux RP 5)

In der Systemsteuerung werden imRegisterAnwendungen alle definierten Anwendungen aufgelistet
mit ihremAnwendungstyp und Status (aktiv oder inaktiv).

UmAnwendungen zu starten, markieren Sie imRegisterAnwendungen eine oder mehrere
(STRG) Anwendungen und klicken auf Verbinden.

oder

Doppelklicken Sie auf die Anwendung, die Sie startenmöchten.

UmAnwendungen zu trennen, markieren Sie imRegisterAnwendungen eine oder mehrere
Anwendungen und klicken auf Trennen.

Wenn Sie dasGerät ausschalten, bleibt die Sitzung und ihre Anwendungen auf demServer aktiv.

Hinweis
Wenn eine Sitzung beendet statt getrennt werden soll, muss sich der Benutzer von der Sit-
zung abmelden. Zusätzlich kann der Administrator serverseitig ein Timeout für die Abmel-
dung inaktiver Sitzungen setzen.

7.2. Anwendungen definieren (eLux RP 5)

Abhängig von den Benutzerrechten, können Anwendungen lokal am eLux-Client definiert werden. Bis
eLuxRP 6.2 erfolgt die Definition einer Anwendung in der Systemsteuerung.

Um die Systemsteuerung zu öffnen, verwenden Sie das Startmenü (eLuxRP 5) oder dasDesktop-

Symbol (eLuxRP 6).

Hinweis

Die Anzeige der Schaltfläche zumÖffnen der Systemsteuerung kann für zentral ver-
waltete Clients in der Scout Enterprise-Konsole konfiguriert werden.1

Neue Anwendung hinzufügen

1. Wählen Sie in der eLux-Systemsteuerung dasRegisterKonfiguration2 oderAnwendung3.

2. Klicken Sie auf die SchaltflächeNeu.

Der DialogAnwendungsdefinition öffnet. Der Dialog enthält für jeden Anwendungstyp ein eige-
nesRegister.

1Scout EnterpriseManagement Suite 15.2
2bis eLuxRP 6.1
3eLuxRP 6.2
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3. Wählen Sie dasRegister für die Anwendung, die Sie definierenmöchten.

Wenn dasRegister für die gewünschte Anwendung nicht vorhanden ist, ist das Paket für diese
Anwendung auf demThin Client nicht installiert.

4. Konfigurieren Sie die Anwendung. Für weitere Informationen siehe Anwendungseigenschaften

5. Bestätigen SiemitÜbernehmen undBeenden.

Anwendung bearbeiten

1. Wählen Sie in der eLux-Sysstemsteuerung dasRegisterKonfiguration.

2. Markieren Sie die Anwendung, die Sie bearbeitenmöchten.

3. Klicken Sie aufBearbeiten.

Der DialogAnwendungsdefinition öffnet. Je nach Anwendung sind unterschiedliche Eigenschaften
konfigurierbar.

Anwendung löschen

1. Wählen Sie in der eLux-Systemsteuerung dasRegisterKonfiguration.

2. Markieren Sie die Anwendung, die Sie löschenmöchten. Ummehrere Anwendungen zumar-
kieren, drücken Sie die STRG-Taste.

3. Klicken Sie auf Löschen.

4. Bestätigen Siemit Ja.

7.3. Anwendungen definieren (eLux RP 6)

Abhängig von den Benutzerrechten, können Anwendungen lokal am eLux-Client definiert werden.

Bis eLuxRP 6.2 erfolgt die Definition einer Anwendung in der Systemsteuerung analog zu eLuxRP 5.
Ab eLuxRP 6.3 erfolgt die Definition einer Anwendung imConfiguration panel.

Neue Anwendung hinzufügen

1. Öffnen Sie dasConfiguration panel. Für weitere Informationen siehe Configuration panel.

2. Wählen Sie dasRegisterAnwendungen .

Die bereits definierten Anwendungen werden imConfiguration panel angezeigt.
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7. Anwendungen

3. Klicken Sie auf + Neu

4. Klicken Sie imDialogNeue Anwendung erstellen aufAnwendungtyp, und wählen den
gewünschten Anwendungstyp aus der Liste.

Wenn die gewünschte Anwendung nicht angezeigt wird, ist das Paket für diese Anwendung auf
demClient nicht installiert.

5. Konfigurieren Sie die Anwendung.

Unter Eigenschaften stehen weitere Optionen zur Verfügung. Für weitere Informationen siehe
Anwendungseigenschaften.

Wenn Sie eine lokale Anwendung erstellen, wählen Sie unter Eigenschaften den Anwen-
dungstyp.
Für weitere Informationen zur Definition der einzelnen Anwendungstypen siehe Anwen-
dungsdefinition imScout Enterprise-Handbuch.

Für weitere Informationen zur Bedienung siehe Configuration panel.

6. Bestätigen SiemitAnwenden.

Hinweis
Die Anwendungstypen ICA, Emulation und XenDesktop können nicht lokal unter eLux
RP 6 zur Anwendungsdefinition verwendet werden. Damit diese Anwendungen amClient
zur Verfügung stehen, müssen sie zentral in der Scout Enterprise-Konsole definiert werden.

Anwendung bearbeiten

1. Öffnen Sie dasConfiguration panel und dasRegisterAnwendungen.

2. Klicken Sie auf die Anwendung, die Sie bearbeitenmöchten.
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3. Wählen Sie im KontextmenüÄndern.

Der DialogAnwendung bearbeiten öffnet.

4. Bearbeiten Sie die Anwendung und bestätigen SiemitAnwenden.

Anwendung löschen

1. Öffnen Sie dasConfiguration panel und dasRegisterAnwendungen.

2. Klicken Sie auf die Anwendung, die Sie löschenmöchten.

3. Wählen Sie im Kontextmenü Löschen.

4. Bestätigen SiemitAnwenden.

7.4. Anwendungseigenschaften

FolgendeOptionen sind für viele Anwendungsdefinitionen verfügbar:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung, wird in Systemsteuerung, Startmenü oder Desktop
angezeigt

Server Name des Servers, mit dem sich die Anwendung verbindet

Anmeldung Die Anmeldung des Benutzers amTerminal-Server erfolgt automatisch über die
angegebenen Anmeldedaten (Benutzer, Kennwort, Domäne).

Passthrough-
Anmeldung

DieWerte der lokalen Benutzervariablen $ELUXUSER, $ELUXPASSWORD und
$ELUXDOMAINwerden zur Anmeldung amAuthentifizierungsserver verwendet.
Dadurch können die Anmeldedaten einer Active Directory-Anmeldung auf dem
eLuxDesktop zur automatischen Anmeldung für die konfigurierten Anwen-
dungen genutzt werden (Single Sign-On).

Dauerbetrieb Die Anwendung wird sofort wieder gestartet, nachdem sie (unerwartet oder
durch den Benutzer) beendet wurde.

Automatisch star-
ten nach

Die Anwendung wird automatisch gestartet, nachdem eLux hochgefahren ist.
Optional können Sie die Anzahl der Sekunden angeben, um die der Anwen-
dungsstart verzögert werden soll.

Desktop-Symbol Für die Anwendung wird eine Verknüpfung auf demDesktop angelegt.
(Ausnahme: PNAgent)

Auf dem eLuxRP 6-Client wird eine zusätzliche Desktop-Verknüpfung auf dem
persönlichen Desktop angelegt.
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7. Anwendungen

7.5. Verbindung zu einer Citrix-Farm

Benutzer können sich zu Sitzungen verbinden, die auf einemCitrix-Backend laufen. Sobald die Ver-
bindung hergestellt ist, kann der Benutzer veröffentlichte Desktops und Anwendungen verwenden.

Die Verbindung vomThin Client zu einemCitrix-Backend erfolgt über eine Anwendung:

über eine StoreFront-Anwendung auf einen StoreFront-Server

über die Citrix Self-Service-Benutzeroberfläche auf einen StoreFront-Server

per Browser-Sitzung auf einen StoreFront-Server oder einenWebinterface-Server

über eine PNAgent-Anwendung auf einen StoreFront-Server (XenApp Services Support muss
auf der Citrix-Farm aktiviert sein) oder einenWebinterface-Server

über eine ICA-Anwendung auf einen virtuellen Desktop oder veröffentlichte Anwendungen

Hinweis
Der Zugriff über den Anwendungstyp ICA ist veraltet und wird nur bis XenApp 6.x von Citrix
unterstützt.

Voraussetzungen

DasSoftware-PaketCitrix Workspace app for Linux oderCitrix Receiver for Linuxmuss
auf den Clients installiert sein.

Für eine Verbindung via HTTPS beimAnwendungstypStorefront, Self Service undPNagent
müssen die entsprechenden Root- und Intermediate-Zertifkate auf den Clients vorhanden sein.

Root-Zertifikatemüssen nach /setup/cacerts übertragen werden.

Intermediate-Zertifkatemüssen nach /setup/cacerts/intcerts übertragen wer-
den.

Für weitere Informationen zur Konfiguration der Zertifikate siehe Zertifikate.

Für eine Verbindung via HTTPS beimAnwendungstypBrowsermüssen die entsprechenden
Root- und Intermediate-Zertifkate auf den Clients vorhanden sein.

Firefox: Root-Zertifikate und Intermediate-Zertifkatemüssen nach
/setup/cacerts/firefox übertragen werden.

Chromium: Root-Zertifikate und Intermediate-Zertifkatemüssen nach
/setup/cacerts/browser übertragen werden.

Die eLux-Taskleiste sollte auf den Clients aktiv sein, wenn veröffentlichte Anwendungen als
seamless applications zur Verfügung gestellt werden. Seamless applications verhalten sich
wie lokale Anwendungen und können aus der minimierten Fenstergröße nur über die Taskleiste
wiederhergestellt werden. Für weitere Informationen siehe Erweiterte Desktop-Einstellungen.
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7.5.1. StoreFront-Anwendung

Mit demAnwendungstypStoreFront können sich Benutzer zu einemCitrix StoreFront-Server ver-
binden.Virtuelle Desktops und veröffentlichte Anwendungen werden über einen Store zur Verfügung
gestellt.Als Citrix-Produkte kommen hauptsächlich Citrix XenApp und Citrix XenDesktop zumEinsatz.
Der Zugriff auf StoreFront-Seiten kann über HTTP oder HTTPS erfolgen.

Die Citrix-Ressourcen eines oder mehrerer Stores können gemeinsammit anderen konfigurierten
eLux-Anwendungen wieRDP- oderBrowser-Sitzungen über eine gemeinsame Benutzeroberfläche,
das eLuxModern User Interface (eLuxRP 5) oder das eLuxRP 6User Interface, genutzt werden. Für
weitere Informationen siehe eLuxModern UI oder eLuxRP 6User Interface.

StoreFront-Anwendung definieren

Hinweis
Für HTTPS-Verbindungenmüssen die entsprechenden SSL-Zertifikate amClient vorhanden
sein.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den AnwendungstypStoreFront.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung, wird in der Scout Enterprise-Konsole angezeigt

Verwende Pro-
visioning-Datei
(.cr)1

Geben Sie den Namen der Provisioning-Datei ohne Dateierweiterung ein.
Die Provisioning-Datei muss auf den Clients im Verzeichnis
/setup/ica/ vorhanden sein. Für weitere Informationen, siehe Sto-
reFront / Citrix Store-Provisioning-Dateien.

DieseOption schließt die Angabe von Store-URLs (nächste Option) aus.

Stores Geben Sie die URL eines oder mehrerer Stores ein:

Klicken Sie auf die SchaltflächeHinzufügen und ändern den auto-
matisch erzeugten Vorgabewert auf Ihren individuellenWert ab (Dop-
pelklick oder F2).

Beispiel: https://CtrXd76.sampletec-
01.com/Citrix/Store33/discovery

DieseOption schließt die Verwendung einer Provisioning-Datei (vorherige
Option) aus.

Anmeldung Die Anmeldung des Benutzers amStore erfolgt automatisch über die ange-
gebenen Anmeldedaten (Benutzer, Kennwort, Domäne).

1ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.5
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7. Anwendungen

Option Beschreibung

Passthrough-
Anmeldung

Die Anmeldung des Benutzers amStore erfolgt via Single Sign-On. Die
Werte der AD-Benutzeranmeldung werden verwendet.

Wenn die AD-Benutzeranmeldung über Smartcard erfolgt, darf bei Ver-
wendung von Citrix Receiver for Linux 13.4 oder höher die Authen-
tifizierungs-MethodeDomain pass-through amCitrix-Server nicht
aktiviert sein.

Hinweis
Wenn Sie vordefinierte Anmeldedaten oder Passthrough verwendenmöchten, muss
das eLux-PaketCitrix Receiver Extensions und das hierin enthaltene Feature-Paket
Dialog Extension auf den Clients installiert sein.

Für weitere Informationen siehe StoreFront / Authentifizierung.

Letzten Benutzer
anzeigen

ImStoreFront-Anmeldedialog werden die Anmeldedaten (außer Kenn-
wort) der letzten Anmeldung angezeigt.
DieseOption hat keine Auswirkung, wenn Sie unterAnmeldung feste
Anmeldedaten zur automatischen Anmeldung eintragen.

Autostart Geben Sie die Namen der StoreFront-Anwendungen ein, die automatisch
gestartet werden sollen. Achten Sie auf die korrekte Schreibweise gemäß
Anwendungsnamen in StoreFront. Trennen Siemehrere Anwen-
dungsnamen durch Semikolon.
Beispiel: MyApp1;MyApp2

Wenn nur eine Ressource imStore definiert ist, setzen Sie alternativ den
freien Parameter AutostartUniqueResource=true1

Dauerbetrieb
automatisch star-
ten
Desktop-Symbol

Siehe Anwendung hinzufügen

Freie Parameter
(optional)

Individuelle Parameter für den Anwendungsstart
siehe Freie Anwendungsparameter definieren

3. Wenn Sie einen Eintrag aus der Stores-Liste löschenmöchten, markieren Sie den Eintrag und
klicken auf Löschen.

4. Für weitere Einstellungen klicken Sie auf die SchaltflächeErweitert und bearbeiten folgende Fel-
der:

1ab eLuxRP 6.4 (CitrixWorkspace app)
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Option Beschreibung

Fenstereigenschaften Desktops können imVollbild-Modus oder im Fenster-Modus gestartet
werden.

Zeitgesteuertes
Abmelden

Für eine automatische Abmeldung vomStoreFront-Server aktivieren
Sie die OptionAbmelden nach und geben die relevante Verzögerung
in Sekunden an. Dies gilt nicht für den gestarteten Desktop.

Alternativ kann eine automatische Abmeldung nach demBeenden der
letzten StoreFront-Anwendung konfiguriert werden.

Wiederverbinden von
Anwendungen

Legen Sie fest, was beimWiederverbinden zumStoreFront-Server
passieren soll.

Nicht wiederverbinden: Die Verbindung zumDesktop bzw. zu den
veröffentlichten Anwendungen wird nicht wiederhergestellt (Stan-
dard).

Nur getrennte Sitzungen: Die Verbindung zu einer getrennten Sit-
zung wird wiederhergestellt.

Aktive und getrennte Sitzungen: Die Verbindung zu einer getrenn-
ten oder aktiven Sitzung wird wiederhergestellt.

Manuelles Abmelden Legen Sie fest, was bei der Abmeldung amStoreFront-Server pas-
sieren soll.

Nur Server abmelden: Eine Abmeldung erfolgt nur vomStoreFront-
Server.

Server und Anwendungen abmelden: Eine Abmeldung erfolgt vom
StoreFront-Server und vom virtuellen Desktop oder den ver-
öffentlichen Anwendungen.

Server abmelden und Anwendungen trennen: Eine Abmeldung
erfolgt vomStoreFront-Server, aber am virtuellen Desktop wird nur
eine Sitzungs-Trennung durchgeführt. Dadurch ist ein späteresWie-
derverbinden zu diesemDesktopmöglich.

Hinweis
Der Zugriff auf die erweiterten Einstellungen kann über die Objektrechte definiert wer-
den.1

5. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

Nach der Anmeldung an einemStoreFront-Store oder einemWebinterface-Server kann der Benutzer
alle verfügbaren Ressourcenmit einemDoppelklick auf dasStoreFront-Symbol auf dem eLux-
Desktop anzeigen.

1ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.5
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7. Anwendungen

7.5.2. Self-Service-Benutzeroberfläche

Die Self-Service-Benutzeroberfläche ersetzt die Konfigurationsverwaltungwfcmgr und erlaubt den
Zugriff auf Citrix-Dienste, die veröffentlichte Ressourcen bereitstellen. Benutzer, für die ein Konto ein-
gerichtet wurde, können Desktops und Anwendungen abonnieren und dann starten.

Citrix Self-Service als lokale Anwendung definieren

Hinweis
Das eLux-PaketCitrix Workspace app for Linux1 und das hierin enthaltene Feature-
PaketSelf-servicemuss auf den Clients installiert sein. Dies kann eine Anpassung der
Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfordern.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den Anwendungstyp Lokal.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung

Lokale Anwen-
dung

Wählen Sie Benutzerdefiniert.

Parameter
(erforderlich)

Geben Sie folgenden Programmnamen zumAufruf ein:

selfservice

3. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

Hinweis
Die Anwendung selfservice verwendet die Standard-Konfiguration.Wenn Sie weitere
Konfigurationsmöglichkeiten wünschen, verwenden Sie alternativ die Self-Service-Benut-
zeroberflächemit Erweiterungen (ucselfservice) für eLuxRP 5-Clients. Ab eLuxRP 6.2
können Sie die Citrix Self-Service-Benutzeroberfläche imKiosk-Modus verwenden.

1früher Citrix Receiver for Linux
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7.5.3. Self-Service-Benutzeroberfläche mit Erweiterungen

Die Citrix Self-Service-Benutzeroberfläche kann umweitere Funktionalitäten ergänzt werden:1

Konfiguration der aufzurufenden Stores

Verbindungsoptionen

Dialog- und Fenstereigenschaften

Citrix Self-Service mit erweiterter Funktionalität definieren

– Vorgehensweise für eLuxRP 5 / ab eLuxRP 6.2 siehe Citrix Self-Service-Benutzeroberfläche im
Kiosk-Modus –

Hinweis
Das eLux-PaketCitrix Workspace app for Linux oderCitrix Receiver for Linux 13.x
muss installiert sein.
Das eLux-PaketCitrix Extensions 2.x2 oder höher und das hierin enthaltene Feature-
PaketSelf-service wrappermüssen installiert sein.

Für Anpassungen amCitrix-Dialog-Designmüssen weitere Feature-Pakete auf den Clients
installiert sein:
Dialog Extension undSelf-service dialog themes

Dies kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS
erfordern.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den Anwendungstyp Lokal.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung

Lokale Anwen-
dung

Wählen Sie Benutzerdefiniert.

Parameter
(erforderlich)

Geben Sie folgenden Programmnamen zumAufruf ein:
ucselfservice

1ab eLuxRP 5.6 CR
2früher Citrix Receiver Extensions
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7. Anwendungen

Option Beschreibung
Freie Parameter Definieren Sie die StoreFront-URL für alle Stores, die Sie zur Verfügung

stellenmöchten, in folgendemFormat als Freie Anwendungsparameter:

StoreUrl1=<URL to store1>

StoreUrl2=<URL to store2>

StoreUrl3=<URL to store3>

Alternativ können Sie demBenutzer eine Auswahl vordefinierter Stores zur
Verfügung stellen.1Für weitere Informationen siehe Self-Service-Benut-
zeroberflächemit MultiStore-Option.

3. Definieren Sie optional weitere Parameter undWerte für Fenstereigenschaften und Ver-
bindungsoptionen. Für weitere Informationen siehe Parameter für die Self-Service-Erweiterung
(ucselfservice).

4. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

5. Wenn Sie dasDesign der Citrix-Dialoge für alle Citrix-Verbindungen ändernmöchten, ver-
wenden Sie die FunktionErweiterte Dateieinträge der Scout Enterprise-Konsole. Für weitere
Informationen siehe Parameter für die Self-Service-Erweiterung (ucselfservice).

7.5.4. Self-Service-Benutzeroberfläche mit MultiStore-Option

Hierbei handelt es sich um eine erweiterte Citrix Self-Service-Benutzeroberflächemit der zusätzlichen
Option, mehrere Stores für die Benutzer vorzukonfigurieren. Der Benutzer kann dann den gewünsch-
ten Store beimVerbindungsaufbau aus einer Dropdown-Liste auswählen.2

Citrix Self-Service mit erweiterter Funktionalität und MultiStore-Option definieren

– Vorgehensweise für eLuxRP 5 / ab eLuxRP 6.2 siehe Citrix Self-Service-Benutzeroberfläche im
Kiosk-Modus –

1ab eLuxRP 5.5.1000 LTSR CU
2ab eLuxRP 5.5.1000 LTSR CU
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Hinweis
Das eLux-PaketCitrix Workspace app for Linux oderCitrix Receiver for Linux 13.x
muss installiert sein.
Das eLux-PaketCitrix Extensions 2.x1 oder höher und das hierin enthaltene Feature-
PaketSelf-service wrappermüssen installiert sein.

Für Anpassungen amCitrix-Dialog-Designmüssen weitere Feature-Pakete auf den Clients
installiert sein:
Dialog Extension undSelf-service dialog themes

Dies kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS
erfordern.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den Anwendungstyp Lokal.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung

Lokale Anwen-
dung

Wählen Sie Benutzerdefiniert.

Parameter
(erforderlich)

Geben Sie folgenden Programmnamen zumAufruf ein:

ucselfservice

Freie Parameter Konfigurieren Sie den Zugriff auf die Stores, die Sie demBenutzer zur Aus-
wahl anbietenmöchten. Verwenden Sie dazu die Funktion Freie Anwen-
dungsparameter:

Stores=<Anzahl der Store-Einträge>

Store1=<Store-Anzeigenname>,<Store-URL>

Store2=<Store-Anzeigenname>,<Store-URL>

...

Domains=<Anzahl der Domänen-Einträge>

Domain1=<Domänen-Anzeigenname>,<Domäne>

Domain2=<Domänen-Anzeigenname>,<Domäne>

...

ShowLastUser=<0|1>

Hinweis: Sie können beliebig viele Stores und Domänen im angegebenen
Format vordefinieren.

1früher Citrix Receiver Extensions
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7. Anwendungen

3. Definieren Sie optional weitere Parameter undWerte für Fenstereigenschaften und Ver-
bindungsoptionen. Für weitere Informationen siehe Parameter für die Self-Service-Erweiterung
(ucselfservice).

4. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

5. Wenn Sie dasDesign der Citrix-Dialoge für alle Citrix-Verbindungen ändernmöchten, ver-
wenden Sie die FunktionErweiterte Dateieinträge der Scout Enterprise-Konsole. Für weitere
Informationen siehe Parameter für die Self-Service-Erweiterung (ucselfservice).
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7.5.5. Parameter für die Self-Service-Erweiterung (ucselfservice)

Parameter für Fenstereigenschaften und Verbindungsoptionen

Definieren Sie in den Anwendungseigenschaften folgendeOptionen als freie Parameter
(Vorgehensweise für eLuxRP 5):

Parameter Beschreibung Herkunft

SharedUserMode=true|false ImShared User Mode
wird ein Systemkonto für
mehrere Benutzer ver-
wendet. BeimAbmelden
oder Schließen der Benut-
zeroberfläche werden die
Benutzerdaten entfernt.

Citrix

FullscreenMode=0|1|2 0 kein Vollbildmodus
1 Vollbildmodus
2maximiert und ohne Rah-
men, Taskleiste bleibt sicht-
bar
Kann für die Verwendung
von seamles applications
sinnvoll sein

Default: 0 (kein Voll-
bildmodus)

Citrix

SelfSelection=true|false Wird zur Deaktivierung des
Suchfeldes und der Self-
Selection-Leiste verwendet

DasDeaktivieren ver-
hindert, dass Benutzer wei-
tere Anwendungen
abonnieren können.

Default: false

Citrix

StoreGateway=<store gateway> Angabe einesGateways,
falls erforderlich

Citrix
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7. Anwendungen

Parameter Beschreibung Herkunft

ReconnectOnLogon=true|false Legt fest, ob die Sel-
fService-Oberfläche ver-
sucht, direkt nach der
Anmeldung an einemStore
alle Sitzungen für diesen
Store wiederzuverbinden

Citrix

ReconnectOnLaunchOrRefresh=true|false Legt fest, ob die Sel-
fService-Oberfläche ver-
sucht, alle Sitzungen
wiederzuverbinden, sobald
eine Anwendung gestartet
oder der Store aktualisiert
wird

Citrix

SessionWindowedMode=true|false true: Desktopswerden im
Fenstermodus angezeigt
false: Desktopswerden
full-screen angezeigt

Citrix

UseLogoffDelay=0|1 Automatisches Abmelden
aktivierenmit
UseLogoffDelay=1

Unicon

LogoffDelay=<seconds> Verzögerung in Sekunden
beim automatischen Abmel-
den

Unicon

ForcedLogoff=0|1 1 Logoff-Timer wird mit der
Anmeldung gestartet
0 Logoff-Timer wird nach
Beenden der letzten Citrix-
Anwendung gestartet

Unicon

LogoffInfoTimeout=<seconds> Während der Abmeldung
(Self-Service-Neustart)
kann für einige Sekunden
ein Info-Dialog angezeigt
werden.

Unicon

Für weitere Informationen siehe Freie Anwendungsparameter definieren.
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Achtung

Die demBenutzer zur Verfügung gestellten Stores können Sie entweder fest vorgeben oder
demBenutzer über ein Pre-Login eine Auswahl vorgeben.1Für weitere Informationen siehe

Self-Service-Benutzeroberflächemit Erweiterungen oder

Self-Service-Benutzeroberflächemit MultiStore-Option

Parameter für das Design der Citrix-Dialoge

Wenn Sie dasDesign der Citrix-Dialoge für alle Citrix-Verbindungen ändernmöchten, verwenden
Sie die FunktionErweiterte Dateieinträge der Scout Enterprise-Konsole und setzen folgende Ein-
träge:

Datei Abschnitt Eintrag Wert

/setup/sessions.ini ICADefaults UiDialogTheme ucselfservice

/setup/sessions.ini ICADefaults UiDialogDecorated <true|false>

/setup/sessions.ini ICADefaults UiDialogKeepAbove <true|false>

/setup/sessions.ini ICADefaults UiDialogKeepBelow <true|false>

/setup/sessions.ini ICADefaults UiDialogColorHover <color> Beispiel
#b0b0b0

/setup/sessions.ini ICADefaults UiDialogColorUnselected <color> Beispiel:
#a0a0a0

/setup/sessions.ini ICADefaults UiDialogColorSelected <color> Beispiel:
#c0c0c0

Für weitere Informationen siehe Erweiterte Dateieinträge.

Hinweis
Nachdem die Datei sessions.ini auf demClient durch einen Neustart aktualisiert wurde,
kann ein weiterer Client-Neustart erforderlich sein, um die neue Einstellung zu aktivieren.

7.5.6. Browser-Sitzung zum Zugriff auf veröffentlichte Ressourcen

Benutzer können von einem lokalen Browser auf Anwendungen und Desktops zugreifen, die über
einen Store auf demCitrix StoreFront-Server oder über dasCitrixWebinterface veröffentlicht wurden.

1ab eLuxRP 5.5.1000 LTSR CU
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7. Anwendungen

Browser-Anwendung zum Zugriff auf Citrix-Ressourcen konfigurieren

Hinweis
Damit eine Browser-Anwendung direkt amClient genutzt werden kann, muss das ent-
sprechende Software-Paket für Firefox oder Chromium auf den Clients installiert sein. Dies
kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfor-
dern.

Hinweis
Für HTTPS-Verbindungenmüssen die entsprechenden SSL-Zertifikate amClient vorhanden
sein.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den AnwendungstypBrowser.

2. Bearbeiten Sie die folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Browser-Sitzung

Browsertyp Firefox oder Chromium

Aufzurufende
Seite

URL zumAufruf der Webinterface-Startseite oder des StoreFront-Stores.

Beispiele:
https://<Servername>/Citrix/StoreWeb
https://<Servername>/Citrix/XenApp

3. Konfigurieren Sie die weiteren Parameter, siehe Browser-Anwendung definieren.

Der lokale Benutzer startet den Browser und gelangt automatisch zur definierten Startseite. Nach
erfolgreicher Anmeldung amStorefront-Server oder amWebinterface-Server werden die verfügbaren
veröffentlichten Anwendungen, Desktops und Inhalte im Browser-Fenster angezeigt.

7.5.7. PNAgent-Anwendung

Eine Anwendung vomTypPNAgent (ProgramNeighborhood Agent) ermöglicht Benutzern, über
einen Server, auf dem eine XenApp Services-Site ausgeführt wird, auf veröffentlichte Ressourcen zuzu-
greifen.Veröffentlichte Ressourcen können veröffentlichte Anwendungen, veröffentlichte Server-
Desktops oder veröffentlichte Inhalte (Dateien) sein.

Einstellbare Optionen für alle Benutzer sind in der Konfigurationsdatei config.xml definiert, die auf
demWebinterface-Server (standardmäßig im Verzeichnis
//Inetpub/wwwroot/Citrix/PNAgent) gespeichert ist.Wenn ein Benutzer eines der ver-
öffentlichten Programme startet, liest es die Konfigurationsdaten vomServer.Die Konfigurationsdatei
kann so konfiguriert werden, dass Einstellungen und Benutzerschnittstelle regelmäßig aktualisiert wer-
den.

Die Datei config.xml gilt für alle Verbindungen, die von der XenApp Services-Site definiert wer-
den.Für weitere Informationen siehe die Citrix eDocs unter http://support.citrix.com.
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PNAgent konfigurieren

Hinweis
Für HTTPS-Verbindungenmüssen die entsprechenden SSL-Zertifikate amClient vorhanden
sein.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den AnwendungstypPNAgent.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung

Server Geben Sie die Adresse der Konfigurationsdatei amWebinterface-
Server an (URL).
Wenn das Standardverzeichnis und Port 80 genutzt werden, genügt
die Angabe des Servers.

Beispiele:
https://CtrXd.sampletec-

01.de/Citrix/PNAgent/config.xml
https://192.168.10.11:81

Anmeldung Die Anmeldung des Benutzers amWebinterface erfolgt automatisch
über die angegebenen Anmeldedaten (Benutzer, Kennwort,
Domäne).

Passthrough-Anmel-
dung

Die Anmeldung des Benutzers amWebinterface erfolgt via Single
Sign-On. DieWerte der AD-Benutzeranmeldung werden ver-
wendet.

Hinweis: Die Authentifizierung über Kerberoswird für Citrix Recei-
ver for Linux 13.x und neuere Versionen nicht mehr unterstützt.

Autostart Anwen-
dung/Verzeichnis

Geben Sie die Namen der Anwendungen an, die automatisch gest-
artet werden sollen.

Alternativ können Sie einen Autostart-Ordner angeben, der ver-
öffentlichte Anwendungen enthält.Der Ordner muss amCitrix
Webinterface-Server angelegt sein.

Letzten Benutzer anzei-
gen

ImPNAgent-Anmeldedialog werden die Benutzerdaten (außer
Kennwort) der letzten Anmeldung angezeigt.
DieseOption hat keine Auswirkung, wenn Sie Benutzerdaten zur
automatischen Anmeldung eintragen.

Abbrechen erlauben Erlaubt demBenutzer, den PNAgent-Anmeldedialog zu schließen
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7. Anwendungen

Option Beschreibung
Dauerbetrieb
automatisch starten
Desktop-Symbol

Siehe Anwendung hinzufügen

Freie Parameter
(optional)

Individuelle Parameter für den Anwendungsstart

Beispiel: PNATimeout=60 führt dazu, dass die CitrixWorkspace
App1 60 Sekunden lang versucht, die veröffentlichten Anwen-
dungen und Desktops zu enumerieren.

UmDual-Monitorbetrieb einzurichten, können Sie auch die Freien
Parameter verwenden, siehe unten.

Für weitere Informationen siehe Freie Anwendungsparameter defi-
nieren

3. Für weitere Einstellungen klicken Sie auf die SchaltflächeErweitert und bearbeiten folgende Fel-
der:

Option Beschreibung

Fenstereigenschaften Wählen Sie für Auflösung/Fenstergröße, Farbtiefe und Audio-Qualität
entweder den Standard-
Wert (Server-Einstellungen) oder einenWert aus dem Listenfeld.

Zeitgesteuertes
Abmelden

Für eine automatische Abmeldung vomWebinterface-Server akti-
vieren Sie die OptionAbmelden nach und geben die relevante Ver-
zögerung in Sekunden an.Dies gilt nicht für den gestarteten Desktop.

Alternativ kann eine automatische Abmeldung nach demBeenden der
letzten PNAgent-Anwendung konfiguriert werden.

Wiederverbinden von
Anwendungen

Legen Sie fest, was beimWiederverbinden zumWebinterface-Server
passieren soll.

Nicht wiederverbinden: Die Verbindung zumDesktop oder zu den
veröffentlichten Anwendungen wird nicht wiederhergestellt (Stan-
dard).

Nur getrennte Sitzungen: Die Verbindung zu einer getrennten Sit-
zung wird wiederhergestellt.

Aktive und getrennte Sitzungen: Die Verbindung zu einer getrenn-
ten oder zu einer aktiven Sitzung wird wiederhergestellt.

1früher Citrix Receiver
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Option Beschreibung
Manuelles Abmelden Legen Sie fest, was nach einemAbmelden amWebinterface-Server

passieren soll.

Nur Server abmelden: Eine Abmeldung erfolgt nur vomWebin-
terface-Server.

Server und Anwendungen abmelden: Eine Abmeldung erfolgt vom
Webinterface-Server und vom virtuellen Desktop bzw. den ver-
öffentlichen Anwendungen

Server abmelden und Anwendungen trennen: Eine Abmeldung
erfolgt amWebinterface-Server, aber am virtuellen Desktop wird nur
eine Sitzungs-Trennung durchgeführt.Dadurch ist ein späteresWie-
derverbinden zu diesemDesktopmöglich.

Hinweis
Der Zugriff auf die erweiterten Einstellungen kann über die Objektrechte definiert wer-
den.1

4. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

Program Neighborhood-Variablen

Variablen können beispielsweise zur Definition eines eindeutigen Client-Namens für eine Citrix
XenApp-Sitzung verwendet werden.Bei der Anmeldung amWebinterface-Server mit ProgramNeigh-
borhood stehen die folgenden Variablen imDialog zur Verfügung:

$ICAUSER Benutzername

$ICADOMAIN Domain für diesen Anwender

$ICAAPPLICATION Name der Anwendungsdefinition im PNAgent

Domänenliste erstellen

Sie können für PNAgent-Anwendungen eine Domänenliste erstellen zur Auswahl für den Anwender.

1. Erstellen Sie die Textdatei icadomains ohne Dateinamenserweiterung.

2. Tragen Sie die relevanten Domänen ein, eine Domäne pro Zeile.

3. Speichern Sie die Datei im Scout Enterprise-Installationsverzeichnis.

1ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.5
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7. Anwendungen

4. Übertragen Sie die Datei in das Verzeichnis /Setup amThin Client mit Hilfe der Scout
Enterprise-Funktion Dateien.

Wenn in der Konfiguration nicht alle Informationen angegeben wurden, öffnet sich beimStart einer
PNAgent- Anwendung ein Anmelde-Dialog für dasCitrixWebinterface.Die Domänenwerden als
Drop-down-Liste angeboten.

Hinweis
In der PNAgent-Anwendungsdefinition können Sie zusätzlich eine Domäne voreinstellen.
Beispiel: work.sampletec-01.com

Einstellungen für Dual-Monitor-Betrieb

Für PNAgent-Sitzungen können Sie den Dual-Monitorbetriebmit einer der folgendenMethoden ein-
richten.Die Citrix-Sitzung kann auf den erstenMonitor, den zweitenMonitor oder beideMonitore über-
tragen werden.

Methode 1:

Verwenden Sie die FunktionErweiterte Dateieinträge der Scout Enterprise-Konsole, um die ICA
Software-Standardeinstellungen zu bearbeiten:

Datei /setup/sessions.ini

Abschnitt ICADefaults

Eintrag Xinerama

Wert -1|0|1

Für weitere Informationen siehe Erweiterte Dateieinträge.

Methode 2:

Definieren Sie in der Scout Enterprise-Konsole in der Anwendungsdefinition folgende Freie Para-
meter:

Key = Xinerama
Value = -1|0|1

Für weitere Informationen siehe Freie Anwendungsparameter.

DieWerte haben folgenden Effekt:

-1 beideMonitore

0 erster Monitor

1 zweiter Monitor
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7.5.8. ICA-Anwendung definieren

Hinweis
Der Zugriff über den Anwendungstyp ICA ist veraltet und wird nur bis XenApp 6.x von Citrix
unterstützt.
Der Typ ICA wird unter eLuxRP 6 in der lokalen Anwendungsdefinition nicht mehr unter-
stützt.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den Anwendungstyp ICA.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung

Veröffentlichte
Anwendung

Konfiguriert direkten Zugriff auf eine veröffentlichte Anwendung

UmZugriff auf komplette Desktops zu konfigurieren, deaktivieren Sie die
Option.

Server IP-Adresse oder Name desCitrix-Servers (Terminal Server)

Anwendung Nur relevant, wenn Sie die OptionVeröffentlichte Anwendung aktiviert
haben

Name der Windows-Anwendungmit Pfad (siehe Citrix-Server)

Hinweis: Die SchaltflächeDurchsuchen bezieht sich auf die verwendete
Citrix-Farm, die Funktion wird jedoch nicht mehr unterstützt.

Arbeitsverzeichnis
(optional)

Nur relevant, wenn Sie die OptionVeröffentlichte Anwendung aktiviert
haben.

Arbeitsverzeichnis für die Anwendung

Anmeldung Die Anmeldung des Benutzers amCitrix-Server erfolgt automatisch über
die angegebenen Anmeldedaten (Benutzer, Kennwort, Domäne).

Passthrough-
Anmeldung

Die Anmeldung des Benutzers amCitrix-Server erfolgt via Single Sign-
On. DieWerte der AD-Benutzeranmeldung werden verwendet.

Hinweis: Die Authentifizierung über Kerberoswird für Citrix Receiver für
Linux 13.x und neuere Versionen nicht mehr unterstützt.

Smartcard-Anmel-
dung

Der Client verwendet eine Smartcard zumAnmelden.

Dauerbetrieb
automatisch star-
ten
Desktop-Symbol

Siehe Anwendung hinzufügen
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7. Anwendungen

Option Beschreibung
Freie Parameter
(optional)

Individuelle Parameter für den Anwendungsstart

Für weitere Informationen siehe Freie Anwendungsparameter definieren

Verbindungs-
Optionen

Erweitert (eLux)

Öffnet den Citrix-Konfigurations-Dialog (wfcmgr)

Bearbeiten Sie die gewünschtenOptionen.

Die Konfiguration für die CitrixWorkspace-App1wird in der Datei
/setup/ica/wfclient.ini auf demClient gespeichert und kann
über die Scout Enterprise-FunktionDiagnosedateien eingesehen wer-
den.

3. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

Eine veröffentlichte Anwendung wird wie eine lokale Anwendung am eLux-Client angezeigt.

1früher Citrix Receiver
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7.5.9. Citrix Connection Center

DasCitrix Connection Center zeigt die aktuell vorhandenen Serververbindungen an. Der Benutzer
oder Administrator kann eine Verbindung schließen, trennen oder abmelden, ohne die Anwendung zu
bedienen. Außerdemwird die Übertragungsstatistik angezeigt, was beispielsweise bei langsamen Ver-
bindungen hilfreich sein kann.

DasConnection Center wird als Desktop-Anwendung angezeigt.1

Citrix Connection Center konfigurieren

Hinweis
Wenn SieCitrix Receiver for Linux einsetzen, muss das eLux-PaketCitrix Receiver
Extensions und das hierin enthaltene Feature-PaketConnection Center auf den Clients
installiert sein. Wenn Sie die neuereCitrix Workspace app einsetzen, muss das hierin ent-
haltene Feature-PaketUtilities and tools auf den Clients installiert sein.
Dies kann eine Anpassung der Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS
erfordern.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den Anwendungstyp Lokal.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung

Lokale Anwen-
dung

Wählen Sie Citrix Connection Center.

3. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

1früher als Systray-Icon in der Systemleiste
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7. Anwendungen

7.6. RDP

Dieser Verbindungstyp entspricht in vieler Hinsicht der ICA-Funktionalität, nutzt jedoch dasMicrosoft
Remote Desktop Protocol (RDP) zur Verbindungmit einemMicrosoft Terminalserver. Zur Verfügung
steht der eLuxRDP-Client basierend auf der freien Implementierung FreeRDP.

Zwei Optionen zur Konfiguration stehen zur Verfügung:

WindowsDesktop: Eine Remote Desktop-Sitzung greift auf den Desktop eines Terminalservers
zu. Der Anwender kann jede auf demDesktop verfügbare Anwendung in beliebiger Reihenfolge
nutzen.

Einzelanwendung / Seamless application: Der Anwender kann nur auf eine bestimmte Anwen-
dung des Terminalservers zugreifen.

7.6.1. RDP-Sitzung als Windows Desktop definieren

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den AnwendungstypRDP.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die RDP-Anwendung

Server IP-Adresse oder Name des Servers

Anwendung Lassen Sie das Feld leer.

Arbeitsverzeichnis Lassen Sie das Feld leer.

Anmeldung Die Anmeldung des Benutzers amServer erfolgt automatisch über die ange-
gebenen Anmeldedaten (Benutzer, Kennwort, Domäne).

Passthrough-
Anmeldung

DieWerte der AD-Benutzeranmeldung werden verwendet.

Freie Parameter Erlaubt die Definition aller Parameter, die eLuxRDP zulässt, im Format:
FreeRDPParams=<Parameter> <Parameter> <Parameter>...

Trennen Siemehrere Parameter durch Leerzeichen.

Beispiele:
FreeRDPParams=/microphone:sys:pulse +fonts /cert-ignore

Eine Liste der Parameter erhalten Sie durch Eingabe des Kommandos
eluxrdp in einer Shell.

Für weitere Informationen siehe Freie Anwendungsparameter definieren.

Dauerbetrieb
automatisch star-
ten
Desktop-Symbol

Siehe Anwendung hinzufügen
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3. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

Hinweis
Eine Server-unabhängige RDP-Sitzung können Sie als lokale versteckte Anwendungmit
Namen RDP_TEMPLATE definieren. Diese Anwendung können Sie alsMuster ohne
Backend konfigurieren. Der Benutzer startet rdpconnect in der Shell und gibt anschlie-
ßend den Server an, zu dem verbunden werden soll. Voraussetzung ist das Software-Paket
RDPConnect.

7.6.2. RDP-Anwendung definieren

Für die Konfiguration einer Einzelanwendung über RDPmüssen Sie zusätzlich zu den für dieWindows
Desktop-Konfiguration definierten Daten die relevante Anwendung angeben.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den AnwendungstypRDP.

2. Bearbeiten Sie die folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die RDP-Anwendung

Server IP-Adresse oder Name des Servers

Anwendung Name der Windows-Anwendung einschließlich Pfadangabe

Systemvariablen sind zulässig

Beispiele:
c:\Programme\Microsoft Office\Office\EXCEL.EXE
%SystemRoot%\system32\notepad.exe

Arbeitsverzeichnis
(optional)

Arbeitsverzeichnis der Windows-Anwendung

Anmeldung Die Anmeldung des Benutzers amServer erfolgt automatisch über die ange-
gebenen Anmeldedaten (Benutzer, Kennwort, Domäne).

Passthrough-
Anmeldung

DieWerte der AD-Benutzeranmeldung werden verwendet.

Dauerbetrieb
automatisch star-
ten
Desktop-Symbol

Siehe Anwendung hinzufügen

3. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

Für den Benutzer läuft die Anwendung imVollbildmodus imRemote-Sitzungs-Fenster.
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7. Anwendungen

7.6.3. Erweiterte Anwendungs-Einstellungen / RDP und VMware

Die unten beschriebenen Einstellungen beziehen sich auf folgende Anwendungen:

RDP-Anwendungen

VMware-Anwendungen

Wenn Sie ein anderes Protokoll als RDP wählen, sind nicht alle Optionen verfügbar.

Erweiterte Anwendungs-Einstellungen öffnen

Hinweis
Der Zugriff auf die erweiterten Einstellungen kann über die Objektrechte eingeschränkt wer-
den.1

Scout Enterprise: Klicken Sie in den Anwendungseigenschaften einer RDP- oder VMware-Anwen-
dung auf die SchaltflächeErweitert.

eLuxRP 6: Öffnen Sie in den Anwendungseigenschaften einer RDP- oder VMware-Anwendung
unterhalb vonEigenschaften das relevante Register.

Register Anzeige

Option Beschreibung

Fenstergröße Vollbild oder eine bestimmte Auflösung

Vollbild auf
Monitor

Wenn Sie die Fenstergröße Vollbild gewählt haben, können Sie wählen, ob auf
alle oder einen bestimmtenMonitor ausgegeben werden soll. Eswerden bis zu acht
Monitore unterstützt.2

Farben Farbtiefe der Sitzung (8-32 Bit)

Hinweis
Wennmehrere Bildschirme angeschlossen sind und wenn Sie auf einen einzelnenMonitor
auszugebenmöchten, muss in der Geräte-Konfiguration die OptionDesktop > Erweiterte
Desktop-Einstellungen > Windowmanager > Maximieren/Vollbild auf einzelnen Moni-
tor einschaltet sein.

Register Lokale Ressourcen

DasRegister Lokale Ressourcen bietet zusätzliche Einstellungsmöglichkeiten für Terminalserver, die
die RDP-Protokollversion 5.2 oder höher unterstützen.

1ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.5
2ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.0

175



Hinweis
– für Terminalserver, die die RDP-Protokollversion 5.2 oder höher unterstützen –
Die Einstellungen werden nur dann wirksam, wenn imRegister Erweitert dasProtokoll
nicht auf RDP V4 gesetzt ist.

Option Beschreibung

Laufwerke Wählen Sie Laufwerk, Mountpoint und den Laufwerksbuchstaben, der in der
RDP/VMware-Sitzung dargestellt werden soll.
DieMountpoints entsprechen dem lokalen Zugriffspfad auf die Ressource und wer-
den von eLux zur Verfügung gestellt.

Für USB-Sticks lauten dieMountpoints
/media/usbdisk
/media/usbdisk0
usw.
Für weitere Informationen sieheMountpoints.

Drucker Bis zu vier Druckerdefinitionen für eine Sitzung können automatisch erstellt werden.
Die Drucker müssen imRegister Drucker der eLux-Geräte-Konfiguration eingerichtet
sein und einen für den Server gültigen Treibernamen haben (Groß- / Kleinschreibung
ist hier von Bedeutung). Eswerden die ersten vier Profile mit Treibern genutzt. Zur
Definition eines Standarddruckers aktivieren Sie die OptionAls Standard setzen in
der eLux-Drucker-Konfiguration.

Sound Mit der Option Lokal abspielenwird der Ton lokal amClient wiedergegeben.
Remote abspielen bewirkt dieWiedergabe am entfernten Server.

Anschlüsse Macht die definierten Schnittstellen von der Sitzung aus zugänglich.

Kartenleser Smartcards können zur Anmeldung auf Basis eines Zertifikats verwendet werden.

Register Erweitert

Option Beschreibung

Protokoll (nur
RDP)

Ermöglicht die Einstellung auf die RDP-Protokollversion 4 oder 5
Standardmäßig wird das Protokoll automatisch erkannt.

Tastatursprache Definiert das Tastaturlayout innerhalb einer Sitzung
Die Standardeinstellung Auto entspricht der Einstellung der Tastatursprache in
der eLux-Geräte-Konfiguration.

Achtung

Wenn Sie eine bestimmte Tastatursprache einstellen, muss diese identischmit der Tasta-
tursprache sein, die in der eLux-Geräte-Konfiguration im Tastatur-
Dialog eingetragen ist.
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7. Anwendungen

DeaktiviereWindow-Mana-
ger Dekorationen

Die Rahmen der eLux-Fenster werden ausgeblendet.

Deaktiviere Ver-
schlüsselung

Der Server akzeptiert keine verschlüsselten Sitzungen. DieseOption
können Sie setzen, um die Performance zu erhöhen.
Standardmäßig ist die Option deaktiviert.

DeaktiviereMaus-
bewegungsereignisse

Informationen zur Mauszeigerposition werden nur jeweils bei Mausklick
zumServer geschickt. Das erhöht die Systemleistung bei Ver-
bindungenmit geringer Bandbreite. Standardmäßig ist dieseOption
deaktiviert.

Verbindungsleiste bei Voll-
bild anzeigen

Zeigt die Verbindungsleiste im Vollbildmodus an.

Bandbreite Wählen Sie zwischen Standard, Modem, Breitband, LAN.

7.6.4. RDP-Client über Kommandozeile in eLux aufrufen

Der RDP-Client kann innerhalb einer lokalen Shell amClient aufgerufen werden.

1. Starten Sie eine lokale Shell.

2. Geben Sie folgendes Kommando ein:
eluxrdp /v:<server>

Hinweis
Umverfügbare Aufrufparameter anzuzeigen, geben Sie das Kommando eLuxRDP ohne
Parameter ein. Die aufgeführten Parameter können Sie nutzen, um eine RDP-Sitzung als
Benutzerdefinierte Anwendung zu definieren.

7.6.5. RemoteFX konfigurieren

Microsoft® RemoteFX™ ist eine Funktion, die inWindowsServer 2008 R2mit Service Pack 1 (SP1)
enthalten ist. RemoteFX bietet eine umfassende Funktionalität für Virtual Desktop Infrastructure (VDI)
durch die Bereitstellung eines virtuellen 3D-Adapters, intelligenter Codecs, sowie der Möglichkeit,
USB-Geräte an virtuelle Maschinen weiterzuleiten.

Hinweis
RemoteFX kann nur in der RDP Sitzung verwendet werden, wenn das Server-Backend dies
unterstützt und entsprechend dafür konfiguriert ist. Einzig die Bandbreite muss für den Client
eingestellt werden.

1. Öffnen Sie die Eigenschaften Ihrer RDP-Anwendung und klicken Sie auf die SchaltflächeErweitert.

Der DialogErweiterte RPD-Einstellungen öffnet.

2. Wählen Sie dasRegister Erweitert.

3. Wählen Sie im FeldBandbreite die Option LAN.

4. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.
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7.7. VMware Horizon

Hinweis
Dieser Anwendungstyp steht nur am eLuxRP 6-Client zur Verfügung. Am eLuxRP 5-Client
und in der Scout Enterprise-Konsole wählen Sie den Anwendungstyp Virtueller
Desktop und als VD-Broker VMware View.

Die Abbildung bezieht sich auf eLuxRP 6.

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung
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7. Anwendungen

Option Beschreibung
VD-Broker VMware Horizon

Server Geben Sie die IP-Adresse (oder den Namen) des Servers ein.

Passthrough-
Anmeldung

DieWerte der AD-Benutzeranmeldung werden verwendet.

Benutzer, Kenn-
wort, Domäne

Die Anmeldung des Benutzers amServer erfolgt automatisch über die ange-
gebenen Anmeldedaten.

Verwende SSL Erzwingt die Verbindung über HTTPS

Beachten Sie, dass die entsprechenden Zertifikate amClient vorhanden sein
müssen.

Letzten Benutzer
anzeigen

ImAnmeldedialog werden die Anmeldedaten (außer Kennwort) der letzten
Anmeldung angezeigt.

Protokoll Wählen Sie zwischen folgendenWerten:
RDP
PCoIP
VMware Blast1

Automatisch star-
ten

Die Verbindung wird automatisch gestartet.

Desktop-Symbol Für die Anwendung wird eine Verknüpfung auf demDesktop angelegt.

Für Informationen zu den Erweiterten Einstellungen siehe Erweiterte Anwendungs-Einstellungen.

Die Konfiguration für VMware Horizon kann über die Anwendungseigenschaften in der Scout
Enterprise-Konsole oder lokal amClient erfolgen.Wenn Sie darüber hinausweitere Parameter setzen
möchten, die nicht in der Oberfläche berücksichtigt werden, können Sie eine Konfigurationsdatei ver-
wenden:

Erstellen Siemit Hilfe der VMware-Dokumentation2 die Datei view-userpreferences. Über-
tragen Sie die Datei mit der Scout Enterprise-Funktion Konfigurierte Dateiübertragung auf die
Clients nach /setup/elux/.vmware/view-userpreferences

Hinweis
Die Konfiguration über die Oberfläche in Scout Enterprise oder eLux hat Priorität gegenüber
der Konfigurationsdatei und überschreibt ggf. Werte der Konfigurationsdatei.

1ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.2
2Installationshandbuch für VMware Horizon Client für Linux
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7.8. Browser

Unterstützte Browser sindMozilla Firefox undGoogle Chromium.

Daneben ist der Builtin-Browser als einfacher Browser verfügbar.1Der Builtin-Browser basiert auf der
WebKit2-Engine, die im PaketDesktop environment2 enthalten ist. Standardmäßig wird der Builtin-
Browser ohne Adress- und Navigationsleiste ausgeführt. Diese und weitere Funktionen können für den
Kiosk-Modus konfiguriert werden.

Hinweis
Wenn Sie Chromium einsetzen, empfehlen wir mindestens 2GB RAM für die Thin Clients.

Ab eLuxRP 6wird das Java Browser-Plugin nicht mehr unterstützt.

7.8.1. Browser-Anwendung definieren

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den AnwendungstypBrowser.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für den Browser, wird in der Scout Enterprise-Konsole angezeigt

Browsertyp Wählen Sie Firefox, Chromium oder Builtin-Browser.3

Startseite Webseite (URL), die im Browser als Startseite hinterlegt wird, öffnet beim
Klick aufHome

Aufzurufende
Seite

Webseite (URL), die unmittelbar nach demStarten des Browsers öffnet

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.4 und eLuxRP 6.5
2früher MATE Desktop
3ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.4 und eLuxRP 6.5
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Option Beschreibung

Proxy-Ein-
stellung

Kein Proxy : Keinen Proxy-Server verwenden

Manuell (Proxy:Port): Proxy-Server und Portnummer manu-
ell festlegen

Auto (URL): Proxy-Konfigurationsdatei verwenden

System-Proxy verwenden (Standard):1Proxy-Einstellung, die
'systemweit' in der Geräte-KonfigurationNetzwerk > Erweitert pro
Netzwerk-Profil definiert wird

Beachten Sie, dass die Einstellung hinter System-Proxy auch
Kein Proxy sein kann.

Für weitere Informationen siehe Proxy-Konfiguration.

Hinweis
Für den Builtin-Browser muss die Einstellung auf System-Proxy verwenden blei-
ben.

Dauerbetrieb
Automatisch star-
ten
Desktop-Symbol

Siehe Anwendung hinzufügen

Freie Parameter
(optional)

Individuelle Parameter für den Anwendungsstart
siehe Freie Anwendungsparameter

3. Um den Kiosk-Modus für Firefox einzuschalten, siehe Kiosk-Modus für Firefox.

4. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

Hinweis
Alle Browserdateien (Cache, History, Lesezeichen usw.) werden standardmäßig temporär
auf demFlashspeicher gespeichert, sind aber nach einemNeustart nicht mehr verfügbar. Wir
empfehlen, ein Netzlaufwerk als Browser-Homeverzeichnis zu definieren. Für weitere Infor-
mationen siehe Speicherort für Browserdateien.

Weitere Browser-spezifische Voreinstellungen können Siemit Hilfe von Richtlinien-Dateien (Chro-
mium) oder Einträgen in der Konfigurationsdatei (Firefox) definieren. Für weitere Informationen siehe
imScout Enterprise-Handbuch:

Voreinstellungen Chromium

Voreinstellungen Firefox

1ab Scout EnterpriseManagement Suite 15.5

181



SSL-Zertifikate für den Browser bereitstellen

Für den Zugriff via HTTPSmüssen entsprechende Root-Zertifikate und Intermediate-Zertifikate für den
Browser importiert werden.

Verwenden Sie die Scout Enterprise-FunktionKonfigurierte Dateiübertragung, um die Zer-
tifikat-Dateien in das erforderliche Zielverzeichnis amClient zu übertragen:

Mozilla Firefox /setup/cacerts/firefox1

Ab eLuxRP 6.5 und Firefox 60.5 können die Zertifikate auch in
/setup/cacerts/browser liegen.

Google Chromium /setup/cacerts/browser

Für weitere Informationen siehe Konfigurierte Dateiübertragung.

Beachten Sie, dass ein zweiter Neustart desClients erforderlich ist, um die während des ersten Neu-
starts übertragenen Zertifikate in den Zertifikatsspeicher des Browsers zu übernehmen.

7.8.2. Kiosk-Modus für Firefox

– für Firefox bis zur Version ESR 52.8 2 –

Hinweis
Ab eLux RP 6.5 können Sie den Builtin-Browser im Kiosk-Modus verwenden. Für weitere
Informationen siehe Builtin-Browser im Kiosk-Modus.

Im Kiosk-Moduswird der Browser als Fullscreen-Anwendung geöffnet. Der Benutzer kann keine wei-
teren Fenster öffnen und den Browser nicht beenden.

Das Browser-Fenster wird standardmäßig ohne Adressleiste und Navigations-Schaltflächen ange-
zeigt. Damit ist der Benutzer gezwungen, auf der freigegebenen vorkonfiguriertenWebseite zu bleiben
und kann nicht "ausbrechen".

Der Kiosk-Modus ist geeignet, wenn Benutzer nur eine definierteWebseite sehen und keine anderen
Programme bedienen sollen. Für diese Funktion ist es sinnvoll, den Browser automatisch zu starten
und alle weiteren Zugriffsrechte für den Client einzuschränken. Für weitere Informationen siehe Sicher-
heit.

Kiosk-Modus konfigurieren

1. Klicken Sie in den Anwendungseigenschaften Ihrer Browser-Anwendung auf die Schaltfläche
Erweitert.

1bis eLuxRP 6.4
2in eLuxRP 6.4 enthalten
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2. Bearbeiten Sie auf demRegisterKiosk-Modus folgende Felder:

Option Beschreibung

Kiosk-Modus ein-
schalten

Aktiviert den Kiosk-Modus

Navigationsleiste
einblenden

Erlaubt die Verwendung von Browser-Tabs trotz aktiviertemKiosk-Modus

Der Benutzer kannmehrere Seiten der definiertenWebseite gleichzeitig öff-
nen.

Druck-Schalt-
fläche hin-
zufügen

Erlaubt die Verwendung von Browser-Tabs und stellt eineDrucken-Funk-
tion trotz aktiviertemKiosk-Modus zur Verfügung

Adressleiste hin-
zufügen

Erlaubt die Verwendung von Browser-Tabs und stellt die Adressleistemit
Navigations-Schaltflächen trotz aktiviertemKiosk-Modus zur Verfügung

3. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

Beim nächsten Client-Neustart wird der Browser im Kiosk-Modus ausgeführt.
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7.9. Lokale und benutzerdefinierte Anwendungen

Der Definition lokaler Kommandos kommt eine besondere Bedeutung zu. Damit ist esmöglich, Anwen-
dungen zu definieren, die auch innerhalb einer Shell aufgerufen werden können. Vorausgesetzt wer-
den Kenntnisse über die Kommandos, die ein durchschnittlicher Anwender möglicherweise nicht hat.

Hinweis
Beachten Sie die Berechtigung zumStart der jeweiligen Anwendung. Alle Kommandoswer-
den vomUnix-Benutzer eLux ausgeführt (UID = 65534).

Einige lokale Anwendungen sind vordefiniert. Wenn die gewünschte Anwendung in der Liste fehlt, kön-
nen Siemit der Option Benutzerdefiniert im Listenfeld Lokale Anwendung eigene Anwen-
dungen und Kommandos definieren.

Fehlermeldungen werden nicht angezeigt. Wenn das eingegebene Kommando keine X-fähige Anwen-
dung aufruft, wird bei der Ausführung nichts angezeigt. Deshalb empfehlen wir, das Kommando zuerst
innerhalb einer XTerm-Sitzung auszuführen und zu testen, um gegebenenfalls Fehlermeldungen zu
erhalten.

7.9.1. Vordefinierte lokale Anwendung definieren

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den Anwendungstyp Lokal.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung

Lokale Anwen-
dung

Wählen Sie einen vordefinierten Anwendungstyp aus dem Listenfeld.

Parameter (optio-
nal)

Kommandozeilenparameter für den Programmstart

Dauerbetrieb
Automatisch star-
ten
Desktop-Symbol

siehe Anwendung hinzufügen

Freie Parameter
(optional)

Individuelle Parameter für den Anwendungsstart
siehe Freie Anwendungsparameter

3. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.
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7.9.2. Benutzerdefinierte Anwendung definieren

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den Anwendungstyp Lokal.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung

Lokale Anwen-
dung

Wählen Sie Benutzerdefiniert.

Parameter (erfor-
derlich)

Geben Sie den Programmnamen zumAufruf der Anwendung ein. Wenn
gewünscht, geben Sie zusätzlich Parameter ein, mit denen die Anwendung
gestartet werden soll.

Beispiel:
calibrator ruft die AnwendungCalibrator auf.
squid ruft die AnwendungSquid auf.
squid /tmp/mycache ruft Squidmit einem bestimmten Cache-Ver-
zeichnis auf.

Versteckt Die Anwendung wird amClient nicht imRegisterAnwendungen ange-
zeigt.
Aktivieren Sie entweder die OptionAutomatisch starten oder die Option
Dauerbetrieb.

Dauerbetrieb
Automatisch star-
ten
Desktop-Symbol

Siehe Anwendung hinzufügen

Freie Parameter
(optional)

Individuelle Parameter für den Anwendungsstart
siehe Freie Anwendungsparameter

3. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.
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Die Abbildung zeigt die Anwendungsdefinition für das KalibrierungstoolCalibrator. Nach dem nächs-
ten Neustart steht das ToolCalibrator auf demClient zur Verfügung und kann über die Sys-
temsteuerung, über das Startmenü oder über dasDesktop-Symbol aufgerufen werden (vorausgesetzt,
dasCalibrator-Tool ist Bestandteil der Image-Datei).
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7.9.3. Ekiga SIP Softphone definieren

Ekiga ist eine freie Software für Audio- und Video-Telefonie (VoIP), die das SIP-Protokoll unterstützt.
Die Konfiguration basiert auf einemSIP-Konto.

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie in denAnwendungs-Eigenschaften
den Anwendungstyp Lokal.

2. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Frei wählbarer Name

Anwendung Benutzerdefiniert

Parameter ekiga

3. Klicken Sie auf Freie Parameter und dann aufHinzufügen, um folgende freie Parameter zu
definieren:

Variable Wert

account <Name des SIP-Kontos>

server <ServerURL>

user <SIP Benutzername>

password <freies Kennwort>

outbound_proxy <ProxyURL >

Beispiel: password=424242
Für weitere Informationen siehe Freie Anwendungsparameter.

4. Klicken Sie imDialog Freie Anwendungsparametermit der rechtenMaustaste auf den Para-
meternamen password und wählen Sie im KontextmenüVerschlüsseln.

5. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.
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7.10. Emulation

Folgende Emulationen sind verfügbar:1

Emulation Beschreibung

PowerTerm
InterConnect

PowerTerm InterConnect der Firma EricomSoftware ist ein Terminal-Emulator für
Windoes und ermöglicht die Anbindung an IBMMainframe, IBMAS/400,Unix, VAX/Al-
phaOpenVMS,Tandem (NSK), HP-3000 und Data General.

DasPowerTerm InterConnect (powerterm)-Paket muss installiert sein. Die Soft-
ware ist lizenzpflichtig und ist bei unseren Vertriebspartnern erhältlich.

eterm eterm ist eine Terminalemulationssuite, die folgende Emulationen enthält: Siemens
97801 (7 & 8 Bit), ANSI, AT386, BA-80, VT320.

DasEterm 97801 terminal emulation (eterm)-Paket muss installiert sein.

eterm ist kostenfrei in der eLux Lizenz enthalten. Konfigurationshinweise und eine
Beschreibung der Tastaturbelegungsdatei zur Erzeugung von Sonderzeichen ent-
nehmen Sie dem etermAdministrationshandbuch imArchiv der Download-Seite.

Virtual Net-
work Com-
puting

Virtual Network Computing (VNC) ist ein Remote Display System. Sie können damit
den Desktop und die Umgebung IhresComputers nicht nur auf demSystem anzei-
gen, auf dem es installiert ist, sondern die Anzeige ist auch über das Intranet oder
auch Internet und von einer Vielzahl von Architekturenmöglich. Auf dem anzu-
zeigenden remote-Systemmuss ein VNC Server installiert sein, das lokale Gerät
muss einen VNC Viewer haben.

Der DialogEmulationen dient zur Konfiguration des VNC Viewers, der als Open
Source Komponente kostenlos in die eLux Software integriert ist.

DasVNC client-Paket des eLux-PaketsX Orgmuss installiert sein. Für weitere Infor-
mationen siehe Spiegelung imScout Enterprise-Handbuch.

X11 DasXWindow System (X11) ist das Standard-Grafiksystem für UNIX und LINUX
Betriebssysteme. Es stellt die üblicheWindows-Umgebung zur Verfügung und über-
brückt damit heterogene Plattformen, unabhängig von Betriebssystem und Hardware.

Der X11-Server von The XFree86 Project, Inc. (http://www.xfree86.org) ist imXorg-
Paket enthalten und ist Teil des BaseOS.

Für weitere Informationen zur Konfiguration siehe PowerTerm InterConnect konfigurieren und X11-
Anwendung konfigurieren imScout Enterprise-Handbuch.

1Der Anwendungstyp Emulation steht in der Scout Enterprise-Konsole und lokal am eLuxRP 5-
Client zur Anwendungsdefinition zur Verfügung, aber nicht am eLuxRP 6-Client. eLuxRP 6-Clients
können über die Scout Enterprise-Konsole definierte Emulationen nutzen.
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7.10.1. X11-Anwendung definieren

1. Fügen Sie eine neue Anwendung hinzu und wählen Sie den AnwendungstypEmulation.

2. Wählen Sie im ListenfeldEmulationstyp den Eintrag X11.

3. Bearbeiten Sie folgende Felder:

Option Beschreibung

Name Name für die Anwendung, wird in der Scout Enterprise-Konsole angezeigt

Serveradresse IP-Adresse oder Name desUnix-Servers

Benutzername Name des auf demUnix-System eingetragenen Benutzers

Anwendung Anwendungmit kompletter Pfadangabe

SSH benutzen Startet die X11-Sitzung via SSH

Berechtigung ist nur über den öffentlichen Schlüssel möglich

4. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

189



7.10.2. PowerTerm InterConnect konfigurieren

Die Konfiguration von PowerTerm InterConnect erfolgt in zwei Schritten:

Konfigurieren der PowerTerm-Anwendung auf einemReferenz-Client und Übertragen der
erzeugten Konfigurationsdateien

Konfigurieren der PowerTerm-Anwendung für alle Clients unter Verwendung der Kon-
figurationsdateien desReferenz-Clients

PowerTerm InterConnect-Anwendung für Referenz-Client definieren

Hinweis
DasPowerTerm Software-Paket muss auf demClient installiert sein. Dies kann eine Anpas-
sung der Imagedefinitions-Datei amWebserver mit Hilfe von ELIAS erfordern.

1. Definieren Sie lokal oder in der Scout Enterprise-Konsole eine PowerTerm-Anwendung auf dem
Referenz-Client, die lediglich den Anwendungsnamen enthält. (Details siehe unten).

2. Starten Sie PowerTerm auf demReferenz-Client und konfigurieren Sie die Anwendungmanuell.

Die Konfiguration wird im lokalen Verzeichnis /setup/PowerTerm/ in folgenden vier Dateien
gespeichert:
ptdef.pts
ptdef.ptc
ptdef.ptk
ptdef.ptp

3. Schließen Sie PowerTerm.

4. Kopieren Sie die vier Konfigurationsdateienmittels Netzwerk oder USB-Stick und stellen Sie sie der
Scout Enterprise-Konsole zur Verfügung.
Oder:
Übertragen Sie die Konfigurationsdateien remote überDiagnosedateien anfordernmittels einer
individuellen Vorlage vomClient zur Scout Enterprise-Konsole, sieheGerätediagnose anpassen.

Die Konfigurationsdateien für die eigentliche PowerTerm-Konfiguration stehen zur Verfügung. Der
zweite Schritt kann erfolgen.

PowerTerm InterConnect-Anwendung für beliebige Clients definieren

1. Fügen Sie in der Scout-Enterprise-Konsole für die relevante OU eine neue Anwendung hinzu.

2. Wählen Sie den AnwendungstypEmulation und im ListenfeldEmulationstyp den Eintrag
PowerTerm.

3. Bearbeiten Sie folgende Felder:
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Feld Beschreibung

Name dieser
Anwendung

Geben Sie einen beliebigen Namen (ohne Leerzeichen) ein.

Parameter Optionale Aufruf-Parameter für die PowerTerm-Anwendung:
-fullscreen
-maximize
-no-menu-bar
-no-tool-bar
[myName].pts

Vollbild
Maximiertes Fenster
keineMenüleiste
keine Toolbar
Name einer individuellen PowerTerm-Kon-
figurationsdatei desClients

Beispiel 1: -fullscreen -no-menu-bar -no-tool-bar

Beispiel 2: -fullscreen ptconfig001.pts

Terminal-
konfigurationsdatei

Wählen Sie die zu übertragende .pts-Datei desReferenz-Clients aus dem
Dateisystem.

Kommunikations-
datei

Wählen Sie die zu übertragende .ptc-Datei desReferenz-Clients aus dem
Dateisystem.

Tastaturdatei Wählen Sie die zu übertragende .ptk-Datei desReferenz-Clients aus dem
Dateisystem.

Power PAD-Datei Wählen Sie die zu übertragende .ptp-Datei desReferenz-Clients aus dem
Dateisystem.

Schaltfläche x Löschen Sie ggf. eine ausgewählte Konfigurationsdatei aus der Scout
Enterprise-Datenbank.
Zum Löschen der Datei amClient ist der Grundzustand (Factory Reset) des
Clients erforderlich.

4. Bestätigen SiemitÜbernehmen undOK.

PowerTerm InterConnect ist für die Clients der entsprechendenOU ab dem nächsten Start verfügbar.
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8. eLux-Kommandos

Die im folgenden beschriebenen eLux-Kommandos sind je nach konfigurierten Benutzerrechten für
den Benutzer verfügbar:

Im erweiterten Command panel (eLuxRP 6) oder

In der Systemsteuerung unter Setup > Firmware (eLuxRP 5)

8.1. Firmware-Update einspielen

Den aktuellen Software-Status desClient-Rechners können Sie jederzeit vomClient ausmit der aktu-
ellen IDF-Datei auf demWebserver abgleichen und ggf. aktualisieren.

1. Überprüfen Sie, ob die Firmware-Einstellungen in der Geräte-Konfiguration korrekt sind. Für wei-
tere Informationen siehe Firmware-Update konfigurieren.

2. Am eLuxRP 6-Client 1 zeigen Sie das erweiterte Command panel auf der Systemleiste an.

Am eLuxRP 5-Client wählen Sie in der SystemsteuerungSetup > Firmware.

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeUpdate.

Die Client-Firmware wirdmit der angegebenen IDF-Datei auf demWebserver abgeglichen. Eine
Meldung zeigt an, ob die Datei auf demWebserver geänderte Pakete enthält und deshalb eine
Aktualisierung erforderlich ist.

Hinweis
Bevor Sie das Firmware-Update starten, können Siemit der SchaltflächeDetails die
zu aktualisierenden Komponenten anzeigen.

4. Starten Sie das Einspielen desUpdatesmit Ja.

Das Firmware-Update wird durchgeführt und der Client wird neu gestartet.

8.2. Konfiguration synchronisieren

Nachdem lokal amClient die Geräte-Konfiguration oder Anwendungsdefintionen geändert wurden,
können Sie die Konfiguration jederzeit zurücksetzen auf die serverseitig definierten Einstellungen:

1. Am eLuxRP 6-Client 2 zeigen Sie das erweiterte Command panel auf der Systemleiste an und
klicken auf die SchaltflächeKonfiguration.

Am eLuxRP 5-Client klicken Sie in der Systemsteuerung unter Setup > Firmware auf die
SchaltflächeSetup laden.

2. Bestätigen Siemit Ja.

1ab eLuxRP 6.2
2ab eLuxRP 6.2
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8. eLux-Kommandos

Die aktuelle Geräte-Konfiguration und die aktuellen Anwendungsdefinitionen für diesesGerät oder
OU werden vomScout Enterprise-Server geladen und sind beim nächsten Starten desClients aktiv.
Die lokalen Konfigurationen werden überschrieben, soweit sie nicht geschützt sind.

8.3. Client auf Grundzustand zurücksetzen

Achtung

Beim Zurücksetzen in denGrundzustand werden lokale Konfigurationen zurückgesetzt.

Das Zurücksetzen in denGrundzustand ist eine wichtige Funktion zur Problembehandlung, bei-
spielsweise wenn eLux lokal amClient konfiguriert wurde und Konfigurationsfehler auftauchen.

1. Zeigen Sie das erweiterte Command panel auf der Systemleiste an und klicken auf die Schalt-
flächeGrundzustand.

2. Bestätigen Siemit Ja.

DieGeräte-Konfiguration desClients wird auf denGrundzustand zurückgesetzt.1Alle lokalen Anwen-
dungsdefinitionen und alle lokal gespeicherten Konfigurationsdateien werden gelöscht.

Folgende Daten bleiben unverändert erhalten:

Verbindung zumScout Enterprise-Server mit Server-Adresse undOU-ID

Lizenzinformationen

Das installierte Imagemit allen Software-Paketen (Firmware)

Beim nächsten Start verhält sich der Client wie ein Gerät bei der Erstinbetriebnahme und kann über fol-
gendeMechanismenmit demScout Enterprise-Server verbunden werden:

DNS-Aliasname ScoutSrv

DHCP-Optionen 222 und 223

Erstkonfigurations-Assistent lokal amClient

Gerätesuche über Scout Enterprise-Konsole

8.4. eLux Command Scheduler

Der eLuxCommand Scheduler kann wiederkehrende Zeit-basierte Kommandos einplanen und aus-
führen. ImGegensatz zu den Server-seitig initiierten Scout Enterprise-Kommandoswerden die Kom-
mandos entsprechend der lokalen Zeitzone amGerät ausgeführt.

Einzuplanende Kommandos definiert der Administrator anfangs über eine .ini-Datei. Für weitere
Informationen siehe eLuxCommand Scheduler imScout Enterprise-Handbuch.

1Ab Scout Enterprise 15.7 und eLuxRP 6.7 kann der Scout Enterprise-Administrator konfigurieren,
dass lokale Benutzer-Konfigurationen in nicht-gesperrten Feldern beibehalten wird.

193



9. Problembehandlung

9. Problembehandlung

9.1. Problembehandlung lokal am Client

Problem/Fehlermeldung Ursache Lösung

Nach Änderungen imConfiguration panel
(eLux RP 6) orControl panel > Setup
(eLux RP 5) inSicherheit > Benutzer-
Authentifizierungwerden Sie vomSystem
ausgesperrt.

Die Benutzer-Authentifizierung wurde unter Ver-
wendung von falschenWerten aktiviert.

Melden Sie sich lokal amGerät mit demKonto
LocalLogin und demGeräte-Kennwort (Standard:
elux) an. Sie erhalten volle Zugriffsrechte. Passen
Sie die Einstellungen imConfiguration Panel/Se-
tup > Sicherheit entsprechend an.

Änderungen an der lokalen Konfiguration
sind erforderlich, jedoch fehlen die Benut-
zerrechte.

– Der Administrator kann dasConfiguration
panel/Setup lokal entsperren: Die Tasten-
kombination STRG+ALT+POS1 fordert zur Eingabe
desGeräte-Kennworts auf.

Nach Konfigurationsänderungen funktioniert
der Bildschirm nicht oder es treten Bildfehler
auf.

Die gewählte Kombination von Auflösung, Frequenz
und Farbtiefe wird von IhremMonitor nicht unter-
stützt.

1. Schalten Sie dasGerät sofort ab.

2. Starten Sie dasGerät und halten Sie die ESC-
Taste gedrückt, nachdem dasBIOS durch-
laufen wurde.

3. Geben Sie dasGeräte-Kennwort ein.

Bis eLuxRP 5: Der Client startet im abgesicherten
Modus und Sie können die fehlerhaften Einstellungen
ändern. Führen Sie einen weiteren Neustart durch.

Ab eLuxR P 6:Wählen Sie das KommandoGrund-
zustand und setzen Sie den Client auf denGrund-
zustand zurück.
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9. Problembehandlung

Druckprobleme Ursache Lösung

PostScript-Datei – PostScript Drucker (Filter
= None)

Viele lokale Anwendungen generieren eine PostS-
cript-Ausgabe. Um dasDateiformat zu prüfen, wäh-
len Sie imDruckdialogAusgabe in Datei, speichern
auf einemNetzlaufwerk oder im lokalen Ordner tmp
und öffnen Sie die Ausgabedatei (.prn) Wenn die
erste Zeile mit %! beginnt, ist es eine PostScript-
Datei.

ZumDrucken von PostScript-Dateien auf PostScript-
Druckern setzen Sie den Filter auf None. Wenn Ihr
Drucker viel ASCII-Text druckt, kann es sich um eine
Datei im PCL-Format handeln.

PostScript-Datei – PCLDrucker (Filter auf
PCL2 setzen)

Damit die Filteroption angezeigt wird, muss dasPrint
Environmentmit FPM Filter installiert sein.

Installieren Sie das notwendige Paket und setzen Sie
den Filter auf PCL2.

Betrifft dasDruckerproblem nur ein Gerät? Testen Sie, ob Sie von demGerät auf andere Dru-
cker drucken können und Verbindung zumNetzwerk
besteht. Wenn die Verbindung vorhanden ist, prüfen
Sie, ob der Druckauftrag den Drucker erreicht (die
meisten Drucker haben eine Statusanzeige). Wenn
ja, liegt das Problemwahrscheinlich beimDatei-
format (siehe oben).

Kommunikationsproblem Wenn der Drucker eine IP-Adresse hat, versuchen
Sie auf Protokollebene aus einer lokalen Shell mit
demDrucker zu kommunizieren.Wenn das nicht funk-
tioniert oder mehrere Clients betroffen sind, kann es
sich um ein Netzwerkproblem handeln.
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9. Problembehandlung

Druckprobleme Ursache Lösung

Leistungsproblem Der Thin Client speichert die Druckerdaten im
Arbeitsspeicher zwischen. Möglicherweise ist die
Größe des Arbeitsspeichers im Vergleich zur Druck-
datei nicht angemessen und es kommt zu Ver-
zögerungen, wenn der Drucker nicht bereit ist.
Grafiken und Farbe vergrößern die Datei, PostScript-
Dateien sind oft viel größer als die Originaldatei.

Stellen Siemehr Hauptspeicher zur Verfügung.

9.2. Problembehandlung Anwendungsdefinition

Fehler / Problem Ursache Lösung

Fehlende Firmware Die betreffende Software ist nicht auf dem
Thin Client installiert

Installieren Sie die Software auf demThin Client. Siehe IDF erstellen im
ELIAS-Handbuch und Firmware-Update.

Doppelte Namen Zwei Anwendungen haben denselben
Namen. Dies führt zu Konflikten, da Anwen-
dungen über ihren Namen identifiziert wer-
den.

Vergeben Sie eindeutige Namen.

Versteckte Anwendung wird
nicht ausgeführt

Möglicherweise sind Anwendungen für den
Benutzer nicht sichtbar, weil sie aus-
geblendet (versteckt) wurden. DieseOption
ist nur für lokale Anwendungen des Typs
Benutzerdefiniert verfügbar.

Aktivieren Sie die OptionAutomatisch starten nach bzw.Dauerbetrieb, um
die versteckte Anwendung beimSystemstart zu starten bzw. dauerhaft am Lau-
fen zu halten.
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9. Problembehandlung

Fehler / Problem Ursache Lösung
Problememit Zertifikaten in
Kombinationmit VMware-
Server

Es liegt ein Server-Problem vor: 
Der VMware-Server verwendet nach der
Installation ein Self-signed-Zertifikat. Wenn
der Client richtig konfiguriert ist, akzeptiert
er dieses Zertifikat nicht. Grund: Für Ser-
verzertifikatemuss der FQDN (fully qua-
lified domain name) eingetragen sein.

Erstellen Sie in der Windows-CA ein Serverzertifikat mit FQDN.

In derMMC verwenden Sie das Snap-In Certificates (Local Computer).

Der Schlüssel muss exportierbar sein.

Der Anzeigenname des Serversmuss vdm lauten. Im Zertifikatspeicher Local
Computer/Personal darf nur ein Zertifikat mit diesemNamen existieren.

COM-Port-Redirectionmit
RDP funktioniert nicht

Kommunikationsfehler (z.B. hohe Latenzen
imNetzwerk) zwischen Ihrem seriellen End-
gerät und dem virtuellen Desktop erlauben
keine serielle Kommunikation.

Schalten Sie den permissive mode für die RDP-Anwendung ein. Dieser
Schalter bewirkt, dass Kommunikationsfehler aufWarnungen heruntergestuft
werden, und die Kommunikation wird in Bezug auf Timeouts toleranter.

Setzen Sie in Ihrer RDP-Anwendungsdefinition einen Freien Parameter mit
der Option permissive.

Beispiel:
FreeRDPParams=/serial:COM1,/dev/ttyS0,Serial,permissive

Für weitere Informationen siehe Freie Anwendungsparameter definieren.
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9. Problembehandlung

9.3. Problembehandlung Geräte-Konfiguration

Die im folgenden beschriebenen Problemlösungen beziehen sich in erster Linie auf die Scout Enterprise-Konsole.

Fehler / Problem Ursache Lösung

Bei der Nutzung vonUSB-Mul-
tiMedia-Komponenten (Headset,
Webcam) friert der Desktop ein oder
das Fenster kann nicht mehr fokus-
siert werden.

Die Bedienelemente (Einstellknöpfe)
der USB-MultiMedia-Komponenten
registrieren sich im System als Tasta-
tur- oder Mauskomponenten.

Verhindern Sie die Registrierung als Eingabekomponenten durch einen Ein-
trag in der terminal.ini.

Die grundsätzliche Funktionalität der Bedienelemente wird dadurch nicht
beeinträchtigt.

Für weitere Informationen siehe Registrierung von USB-MultiMedia-Kom-
ponenten unterdrücken.

Die Tonwiedergabe vonMultimedia-
USB-Geräten, die überDisplayPort
an eLuxRP 5-Gerätenmit AMD-Pro-
zessor angeschlossen sind, funk-
tioniert nicht.

Die Tonwiedergabe über DisplayPort
ist deaktiviert.

Aktivieren Sie die Tonwiedergabe durch einen Eintrag in der
terminal.ini. Verwenden Sie die Funktion Erweiterte Dateieinträge der
Scout Enterprise-Konsole:

Datei /setup/terminal.ini

Abschnitt Screen

Eintrag Radeon.Audio

Wert true

Alternativ verwenden Sie ein separates Audio-Kabel.
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9. Problembehandlung

Fehler / Problem Ursache Lösung

Monitor über DisplayPort mit AMD
GPU: Nach Ändern auf niedrigere
Auflösung bringt der Monitor eine
Out of range-Fehlermeldung.

Die Auflösung interferiert auf diesem
Monitor mit der konfigurierten Ton-
wiedergabe über DisplayPort.

Deaktivieren Sie die Tonwiedergabe über DisplayPort. Dadurch wird der
Monitor-Fehler korrigiert. Verwenden Sie die Funktion Erweiterte Datei-
einträge der Scout Enterprise-Konsole:

Datei /setup/terminal.ini

Abschnitt Screen

Eintrag Radeon.Audio

Wert false

Bei Verwendung einesMonitors mit
Touch-Funktionwird die Position
beim Tippenmit demFinger nur unge-
nau erkannt.

Der Monitor ist nicht exakt kalibriert. Um eine Kalibrierung desMonitors durchzuführen, konfigurieren Sie eine
benutzerdefinierte Anwendungmit Parameter calibrator und starten die
Anwendung.
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9. Problembehandlung

Fehler / Problem Ursache Lösung

Nur eLuxRP 5.7.x:
ImDual-Monitor-Betrieb, wenn der
zweite Monitor auf vertikal kon-
figuriert ist, werden die Desktop-Sym-
bole nicht (korrekt) angezeigt.

Für manche Auflösungen können bei
vertikaler Ausrichtung des zweiten
Monitors und Bezug auf den unteren
Bildbschirmbereich die Desktop-Sym-
bole auf demPrimär-Monitor nicht
angezeigt werden.

Ab eLux RP 5.7.3000: Konfigurieren Siemit Hilfe eines neuen Parameters
die vertikale Ausrichtung auf den oberen Bildschirmbereich (top). Ver-
wenden Sie die Funktion Erweiterte Dateieinträge der Scout Enterprise-Kon-
sole:

Datei /setup/terminal.ini

Abschnitt Screen

Eintrag VerticalAlignment

Wert top

Standardmäßig steht der Wert auf bottom.

Allgemeine Probleme bei derGra-
fikdarstellung

Das Feature-Paket für die Hard-
warebeschleunigungHwVi-
deoAccDrivers1) ist nicht installiert.

Aktivieren Sie dasHwVideoAccDrivers-FPM2 innerhalb desXOrg-Pake-
tes in der Imagedefinitions-Datei.

1für eLuxRP 5.5 und frühere Versionen:HwVideoAcc Libraries and Drivers-FPM
2für eLuxRP 5.5 und frühere Versionen:HwVideoAcc Libraries and Drivers-FPM
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9. Problembehandlung

Fehler / Problem Ursache Lösung

Die Hardwarebeschleunigung (instal-
liert mit demHwVideoAccDrivers-
FPM1) wird vomGerät nicht unter-
stützt und führt zu Problemen.

Um einzelne Gerätetypen von der Hardwarebeschleunigung
auszuschließen2, erstellen Sie eine Blacklist, die Siemit der Scout
Enterprise-Funktion Dateien auf die Clients übertragen und lokal speichern:

/setup/hwaccBlacklist

Listen Sie in der Textdatei hwaccBlacklist die relevantenGerätetypen,
ein Gerätetyp pro Zeile. Die Bezeichnung für denGerätetypmuss der Zei-
chenfolge entsprechen, die im Eigenschaften-Fenster in der Scout
Enterprise-Konsole unterHardwareinformation > Inventar > Typ ange-
zeigt wird.

Beispiel:
FUTRO S920
D3314-B1
HP t620 Dual Core TC

Für alle in der Blacklist aufgeführten Gerätetypen wird die Hard-
warebeschleunigung deaktiviert.

AD-Anmeldung an eLuxRP 6.x
funktioniert nicht.

Port 389 wurde für den Authen-
tifizierungsserver konfiguriert.

Definieren Sie keinen Port für den Authentifizierungsserver.

Hinweis
Nachdem die Datei terminal.ini auf demClient durch einen Neustart aktualisiert wurde, kann ein weiterer Client-Neustart erforderlich sein, um
die neue Einstellung zu aktivieren.

1für eLuxRP 5.5 und frühere Versionen:HwVideoAcc Libraries and Drivers-FPM
2für eLuxRP 5.6 und spätere Versionen
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10. Anhang

10.1. eLux-Partitionen

Der Flash-Speicher eines Thin Clients wird bei der eLux-Installation in drei bzw. vier Partitionen auf-
geteilt. Jede Partition ist für einen dedizierten Zweck reserviert und wird nur beimAusführen von Auf-
gaben angefasst, die mit der relevanten Partition zusammenhängen.

Alle Partitionen werden während einer Recovery-Installation erstellt.

Partition Voraussetzungen Zweck Wird neu erstellt
durch Sonstiges

System Reserviert für die Firm-
ware (Software-Pakete)

Scout Enterprise
Update-Kommando
mit System-Partition
vor Update for-
matieren

Größe 2GB

Boot nur UEFI und
USB

Boot-Sektion –

Setup Geräte-Konfiguration

Lokale Anwen-
dungsdefinitionen

KommandoGrund-
zustand

Hat keine Aus-
wirkungen auf die
System-Partition
mit installierter
Firmware

Update 4GB Flash-Spei-
cher

Software-Auslieferung
(vor Firmware-Update)
via Scout Enterprise-
Kommando

Signaturprüfung für eLux
Software-Pakete

Clientsmit Update-Par-
tition können als Dyna-
mischer Proxy
verwendet werden.

Scout EnterpriseAus-
lieferung-Kommando
mit OptionUpdate-
Partition vor Aus-
lieferung bereinigen

DieGröße der
Update-Partition
richtet sich nach
dem vor-
handenen Spei-
cherplatz.

Auf Gerätenmit
weniger als 4 GB
Flash-Speicher
wird keine
Update-Partition
erstellt.

In der Scout Enterprise-Konsole können System-, Setup- und Update-Partitionmit ihrer jeweiligen
Größe imEigenschaften-Fenster einesGerätes angezeigt werden.
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10. Anhang

10.2. IP-Ports

eLux / notwendige Ports

Port Typ Beschreibung Vorgehensweise zum
Deaktivieren Ein/Aus

ICMP pingmuss zur Überprüfung desGerä-
testatus der eLux-Geräte unterstützt
werden

ein/aus

80 TCP Firmware-Update via HTTP (und Proxy
Port, falls genutzt)

ausgehend

443 TCP Firmware-Update via HTTPS/TLS ausgehend

5900 TCP Spiegelung des eLuxDesktop Spiegelung deaktivieren
(Konfig1 > Sicherheit)
oder VNC server-FPM im
X.Org-Paket deinstallieren

eingehend

22123 TCP Scout Enterprise-Server (Scout
EnterpriseManager / secure)

ein/aus

22125 TCP Scout Enterprise-Server (Scout
EnterpriseManager / TLS 1.2)2

ein/aus

22129 TCP VPN ausgehend

eLux / optionale Ports

Port Typ Beschreibung Vorgehensweise zum
Deaktivieren Ein/Aus

ESP VPN (Datenphase) VPN System-Paket dein-
stallieren

ein/aus

21 TCP Update via FTP control port (dynamic
data port)

ausgehend

22 TCP SSH-Anwendungen ausgehend

23 TCP 3270, 5250, 97801 Emulationen und
Telnet-Sitzungen

ausgehend

1Geräte-Konfiguration
2ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.1 und eLuxRP 6.1
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Port Typ Beschreibung Vorgehensweise zum
Deaktivieren Ein/Aus

53 TCP,
UDP

DNS-Server ausgehend

67 UDP DHCP-Server Lokale IP-Adresse kon-
figurieren (Konfig > Netz-
werk)

ausgehend

68 UDP DHCP Client (oder BootP Client) Lokale IP-Adresse kon-
figurieren (Konfig > Netz-
werk)

eingehend

69 UDP TFTP-Server (wird nur während eines
PXE-Recovery verwendet)

ausgehend

88 TCP,
UDP

AD-Authentifizierung (Kerberos) Outgoing

111 TCP,
UDP

TCP Portmapper – RPC nur zur inter-
nen Verwendung
Funktioniert mit lockd (random)

UDP Portmapper – Treiberzugang auf
NFS-Servern
Funktioniert mit NFSD-Lauf-
werkszugriff (Port 2049) undmountd
(random)

Network Drive Share-
Paket deinstallieren

ein/aus

123 UDP Windows-Zeitserver (NTP) Keinen Zeitserver kon-
figurieren (Konfig >
Desktop)

ein/aus

139 TCP,
UDP

SMB Laufwerkszuordnung (NetBIOS)
und SMB Benutzerauthentifizierung
(CIFS)

Pakete Network Drive
Share und User
authentication

modules deinstallieren

ausgehend

161 UDP SNMP SNMP Environment-
Paket deinstallieren

ein/aus

162 UDP SNMPTRAP SNMP Environment-
Paket deinstallieren

ausgehend

177 UDP XCMCP-Protokoll ausgehend

389 TCP AD-Authentifizierungmit Benut-
zervariablen

ausgehend

443 TCP VPN (Verbindungsaufbau) via
HTTPS/TLS

VPN System-Paket dein-
stallieren

ein/aus
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Port Typ Beschreibung Vorgehensweise zum
Deaktivieren Ein/Aus

464 TCP,
UDP

AD-Authentifizierung (Kerberos) / Kenn-
wort setzen

Outgoing

514 TCP Shell, X11-Anwendungen ausgehend

515 TCP Drucken über LPD Print Environment

(CUPS)-Paket dein-
stallieren

ein/aus

631 TCP,
UDP

CUPS (IPP) Druck-Client Print Environment
(CUPS)-Paket dein-
stallieren

ausgehend

636 TCP LDAPS-Authentifizierungmit Benut-
zervariablen

ausgehend

6000 TCP Remote X11 Anwendungen OptionKonfig > Sicherheit
> Remote X11 Clients
zulassen deaktiveren

eingehend

7100 TCP Fontserver
Zuordnung in eLux Systemsteuerung
möglich (Konfig > Bildschirm >
Erweitert)

ausgehend

9100 TCP Direktdruck auf parallelen Port
Zuordnung in eLux Systemsteuerung
(Konfig > Drucker)

OptionKonfig > Drucker >
TCP Direktdruck deak-
tivieren

eingehend

9101 TCP Direktdruck auf USB Port
Zuordnung in eLux Systemsteuerung
(Konfig > Drucker)

OptionKonfig > Drucker >
TCP Direktdruck deak-
tivieren

eingehend

20000 UDP WakeOn LAN ein/aus

22124 TCP Scout Enterprise Statistics ausgehend

Scout Enterprise-Server

Port Typ Beschreibung Vorgehensweise zum Deak-
tivieren Ein/Aus

ICMP pingmuss zur Überprüfung des
Gerätestatus der eLux-Geräte unter-
stützt werden

ein/aus

1433 TCP MS SQLServer ausgehend

1434 UDP MS SQLServer (Browserdienst) ein/aus
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Port Typ Beschreibung Vorgehensweise zum Deak-
tivieren Ein/Aus

22123 TCP Clients (Scout EnterpriseManager /
secure)

ein/aus

22124 TCP Scout Enterprise Statistics eingehend

22125 TCP Clients (Scout EnterpriseManager /
TLS 1.2)1

ein/aus

Scout Enterprise-Konsole

Port Typ Beschreibung Vorgehensweise zum
Deaktivieren Ein/Aus

1433 TCP MS SQLServer ausgehend

1434 UDP MS SQLServer (Browserdienst) ausgehend

5900 TCP Spiegelung des eLuxDesktop Spiegelung deaktivieren
(Konfig > Sicherheit)
oder VNC server-FPM
im X.Org-Paket dein-
stallieren

ausgehend

Scout Enterprise-Dashboard

DasScout Enterprise-Dashboard kann entweder mit HTTP oder HTTPS installiert werden.

Port Typ Beschreibung Vorgehensweise zum
Deaktivieren Ein/Aus

80 TCP Dashboard-Service / Webserver über
HTTP

eingehend

443 TCP Dashboard-Service / Webserver über
HTTPS/TLS

eingehend

5901 TCP Spiegelung des eLuxDesktop Spiegelung deaktivieren
(Konfig > Sicherheit) oder
VNC server-FPM im
X.Org-Paket deinstallieren

ausgehend

1ab Scout EnterpriseManagement Suite Version 15.1 und eLuxRP 6.1
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Scout Enterprise Cloud Gateway

Port Typ Beschreibung Ein/Aus

22125 TCP Clients (Scout EnterpriseManager /
TLS 1.2)

ein/aus

22129 TCP VPN eingehend
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10.3. SNMP

SNMP (Simple NetworkManagement Protocol) ist ein Netzwerkprotokoll zur Überwachung und Steue-
rung von Netzwerkgeräten.

Für eLuxRP 5 und eLuxRP 6wird SNMPv3 eingesetzt.

Hinweis
DasKommandozeilenprogramm snmpget ist nicht Bestandteil des Software-Paketes. Ver-
wenden Sie zumAbfragen der SNMP-Statusinformationen bitte eine Software von Drit-
tanbietern.

10.3.1. SNMP konfigurieren

1. Downloaden Sie von unseremPortalwww.myelux.com unter eLux Software Packages für
Ihre eLux-Version unter Add-On das PaketSNMP Environment und übertragen Sie die Soft-
ware auf die Clients.

2. Wenn noch keine /setup/snmp/snmpd.conf vorhanden ist, übertragen Sie die Kon-
figurationsdatei snmpd.conf auf die Clients nach /setup/snmp/snmpd.conf. Verwenden
Sie dazu die Scout Enterprise-Funktion Dateien.

Oder:

Konfigurieren Sie die Datei terminal.inimit der Scout Enterprise-Funktion Erweiterte Datei-
einträge. Beispiel:

Datei /setup/terminal.ini

Abschnitt SNMPD

Eintrag rocommunity

Wert secret

3. Geben Sie optional weitere SNMPD Configuration Directives in der Datei terminal.ini im
Abschnitt SNMPD an. Verwenden Sie dazu die Scout Enterprise-Funktion Erweiterte Datei-
einträge. Beispiele:

syscontact=contact@sampletec.com
syslocation=testcenter
doDebugging=1

Für weitere Informationen über SNMPD Configuration Directives siehe http://www.net-
snmp.org.

Der Client wertet den Abschnitt SNMPD in der Datei terminal.ini aus und erstellt die Datei
/setup/snmp/snmpd.local.conf. Eine vorhandene /setup/snmp/snmpd.confwird dabei
überschrieben.
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10. Anhang

Wenn die Konfigurationsdatei fehlt, wird die Datei /setup/snmp/snmpd.local.confmit Stan-
dardwerten erstellt.

Hinweise zur Konfiguration von SNMP v3

Setzen Sie bei der Definition des Benutzers(createUser) ein Kennwort mit mindestens 8 Zei-
chen.

Definieren Sie als Authentifizierungsmethode entweder authPriv oder authNoPriv.

Hinweis
Für SNMP v2 können Sie die Authentifizierungsmethode noAuthNoPriv verwenden.
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10.3.2. SNMPD und SNMP Konfigurations-Befehle

Die nachstehende Liste bezieht sich auf das Software-Paket snmp-5.6.1.1-2 unter eLux.
Zur Verwendung von SNMP unter eLux siehe SNMP.

Für weitere Informationen siehe http://www.net-snmp.org.

SNMPD Configuration Directives

Verwendung Befehl

authtrapenable 1 | 2 (1 = enable, 2 = disable)

trapsink host [community] [port]

trap2sink host [community] [port]

informsink host [community] [port]

trapsess [snmpcmdargs] host

trapcommunity community-string

agentuser agentuser

agentgroup groupid

agentaddress SNMP bind address

syslocation location

syscontact contact-name

sysservices NUMBER

interface name type speed

com2sec name source community

group name v1|v2c|usm security

access name context model level prefx read write notify

view name type subtree [mask]

rwcommunity community [default|hostname|network/bits] [oid]

rocommunity community [default|hostname|network/bits] [oid]

rwuser user [noauth|auth|priv] [oid]

rouser user [noauth|auth|priv] [oid]

swap min-avail

proc process-name [max-num] [min-num]

procfix process-name program [arguments...]

210

http://www.net-snmp.org/docs/man/snmpd.conf.html


10. Anhang

Verwendung Befehl

pass miboid command

pass_persist miboid program

disk path [ minspace | minpercent% ]

load max1 [max5] [max15]

exec [miboid] name program arguments

sh [miboid] name program-or-script arguments

execfix exec-or-sh-name program [arguments...]

file file [maxsize]

dlmod module-namemodule-path

proxy [snmpcmd args] host oid [remoteoid]

createUser username (MD5|SHA) passphrase [DES] [passphrase]

master pecify 'agentx' for AgentX support

engineID string

engineIDType num

engineIDNic string

SNMP Configuration Directives

Verwendung Befehl

doDebugging (1|0)

debugTokens token[,token...]

logTimestamp (1|yes|true|0|no|false)

mibdirs [mib-dirs|+mib-dirs]

mibs [mib-tokens|+mib-tokens]

mibfile mibfile-to-read

showMibErrors (1|yes|true|0|no|false)

strictCommentTerm (1|yes|true|0|no|false)

mibAllowUnderline (1|yes|true|0|no|false)

mibWarningLevel integerValue

mibReplaceWithLatest (1|yes|true|0|no|false)

printNumericEnums 1|yes|true|0|no|false)

printNumericOids 1|yes|true|0|no|false)

escapeQuotes (1|yes|true|0|no|false)
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Verwendung Befehl

dontBreakdownOids (1|yes|true|0|no|false)

quickPrinting (1|yes|true|0|no|false)

numericTimeticks (1|yes|true|0|no|false)

suffixPrinting integerValue

extendedIndex (1|yes|true|0|no|false)

printHexText (1|yes|true|0|no|false)

dumpPacket (1|yes|true|0|no|false)

reverseEncodeBER (1|yes|true|0|no|false)

defaultPort integerValue

defCommunity string

noTokenWarnings (1|yes|true|0|no|false)

noRangeCheck (1|yes|true|0|no|false)

defSecurityName string

defContext string

defPassphrase string

defAuthPassphrase string

defPrivPassphrase string

defVersion 1|2c|3

defAuthType MD5|SHA

defPrivType DES (currently the only possible value)

defSecurityLevel noAuthNoPriv|authNoPriv|authPriv
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